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2. Verpflegung.
Die Verpflegungder Kranken erfolgte in 4 Klassen, diejenige des Beamten-, Pflege- und Dienstpersonalsm

.-j Klassen nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigtenNormalbeköstigungsplans.

Andernnch Sonn Diiren
G»IIt- Grafen-
haust« tierg

Johlln-
nlstlznl Wcrztü

Die Zahl der Nerpfleguugstnge betrug , ,
Hiervon entfallen ans:
») Beamte nnd Bedienstete in der t, Tischtlnsse

Snnnne
5) Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tifchllafse

Snnime
2. ortsarme Personen in der 2, Tischklasse

anfGrnnd des Gesetzes „ „ 8.
vom 11. Juli 1891 „ „ 4, „

Summe
3. die übrigen Personen in der 1. Tischtlnsse

» ,, 8, »
,, ,, 4. „

Summe

Summe b, 1., 2. und 3. im ganzen
Hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt

worden:

ü) Beamte und Bedienstete in der 1. Tischklasse

Summe
d) Kranke:

1. landarme Personen in der 3. Tischtlnsse
» » 4. „

Summe
2. ortsarme Personen <in der 2. Tischllasse

nnch dem Gesetz vom „ „ 3.
11. Juli 1891 l „ „ 4.

Summe
3. vonden übrigen Personen in der 1. Tischllasse

„ » 3. „
« „ ^' »

Summe

Summe von b) 1. 2, und 3 im ganzen
Die Beküstignngssätze betrugen sa) nach dem

Hnushaltsplau, t>) in Wirklichkeit):
für die 1. TischklassePf.
" » 2. „ „
" " ^' „ „
„ 4,
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3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigtenNormalbekleidungsplansund der Aufnahmebedingungen.
Danach werden die Kranken in der 4. Klasse und die in einer ganzen oder teilweisen

Freistelle befindlichen Kranken der 3. Klasse von der Anstalt gekleidet, wenn dies für die letzteren
Kranken von den Angehörigennicht erfolgen kann.

Die Ausgaben für Bekleidung betragen 97 027 Mark 18 Pf. Verteilt man diese Summe
auf die hier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom
11. Juli 1891 fallenden, fowie auf die übrigen in der 4. Klaffe befindlichen Kranken, so entfallen
auf den Kopf 21 Mark 15 Pf. gegen 18 Mark 67 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistellen werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der rcglcmcn-

tarischen Bestimmungen:
a) Zu Lasten des Anstaltshaushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken (Pensionäre),
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegtenKranken für den Unterschied zwischen

der 4. und der bewilligten höheren Klasse.
d) Zu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterteArmenpflegeauf Grund des Gesetzes

vom 11. Juli 1891:
an die uuter dieses Gesetz fallenden Geisteskrankenfür die ersten drei Monate der
Anstaltspflcge in der 3. und 4. Klasse.

Benutzt wurden:

1. von den unter a 1 und 2 bezeichneten
Freistellen:

»" von den Landarmen in der 3, Klasse (»')
t>. von den Ortsarmen nach dein Gesetzevom

N.I»li189ll'"^^!1j°^' ' '> m der 3. Klasse <V) . -
Summe

«- von den übrigen Kranken (»>) in der 2. Klasse
.. „ 3, .,

Summe

Summe von «,,, K, und «. im ganzen . . .

Der Wert dieser Freistellen beträgt . . M.
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . . „
Von dem Wert der Freistellen entfallen auf:
2- Landarme ..........M.
b. Ortsarme nach dem Gesetz vom 11. Juli

1891 ...........M,
«- die übrigen Kranken......M.

Summe

in der Anstalt zu
Ander-! „,„„ !<5»«n l Galt-! Grafen-! I°h»n-! ««„.; ! ^«.me

nach I ^'"" >^"""! Haufe«! «erg ^ nisthal >'""rz'll ^umme
an Veruflegunastllgen

1065 288 730 365 13l? 865 865 4 495

365
867 2 309 1088 91 6 856 1545 1017

365
13 723

1232 2 309 1038 91 6 856 1545 1017 14 088

3 015
3 706

365
2 049
2 224

1839
2 670

1115
2 585

274
3 742

648
1031
1384

730
2 668

639
13 021
15 885

6 721 4 638 4 009 3 700 4 664 2 415 3 39« 29 545

9 018 7 235 5 777 4156 12 837 4 325 4 780 48128

8 998
7 853

6 983
6 085

5 252
5 805

2 849
6 275

12 389
12 796

3 676
6 967

3 241
6 650

43 388
52 431

1225

1558
6 215

2?

2 374
4 582

839

1N11
3 402

42«

104
2 325

985

6 453
4 951

420

1247
2 009

420

1170
1651

4 336

13 917
25135

8 998 6 983 5 252 2 849 12 389 3 676 3 241 48 388

^
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in der Anstalt zu
Anber-!«,««,. ! D»«« >Gatt- >Grnfen-! Iohan-! «« - ! ^ .
nach >-"""" ^"""!lMlcu> berg ! nisthal > ^«M ^mnme

an Vcrpstegungstagen

522 3402 100!» 2813 2107 1057 1303 12 013
522

470

3402

3061

1009

908

2U13

2352

210?

1896

105?

951

1303

1173

12 013

10 811

2. Von den unter b bezeichneten
Freistellen:

von den Ortsannen nach dem Gesetz vom
11. Juli 1891 in der 3. Klasse ....

Summe

Der Wert dieser Freistellen, welcher in den
auf die Kreise und Ortsarmenuerbändc ent¬
fallenden, diesen aber nicht berechnetenPflege-
l'ostenbciträssen besteht, beträgt . , . M.

5. Gesundheitszustand.
Im Haushaltsjahre 1906 kamen in Grafenbcrg 6 Fälle von Ruhr mit einem Todes¬

fall vor, während in Andernach 4 Fälle bei Männern und in Merzig 12 (6 Männer und
0 Frauen) von akutem Magen-Darmkatarrh günstig verliefen.

Von Bonn und Galkhnufen wird kein Fall von Influenza gemeldet, in Andernachund
Süchteln machte stch dieselbe kaum bemerkbar,in Grafenbcrg wurden nur 2 Frauen von ihr be¬
fallen. In Düren dagegen kamen unter den Kranken 67 Fälle (45 Männer und 22 Frauen),
unter dem Pflegepersonal 16 Fälle (9 Männer und 7 Frauen) zur Beobachtung, von denen 3
(2 Männer und 1 Frau) starben, und in Merzig beliefen sich die Erkrankungen auf 44 (19
Männer und 25 Frauen).

Das Erysipel — im ganzen 37 Fälle — fehlte in keiner Anstalt. In den meisten An¬
stalten blieben die Fälle vereinzelt, in Düren aber betrug die Zahl dieser Erkrankungen 10 (2
Männer und 8 Frauen), in Grafenberg selbst 21 (3 Männer und 18 Frauen) mit 3 (1 Mann
und 2 Frauen) Todesfällen.

Lungenentzündungeufinden sich nur in Andernach 9 (6 Männer und 3 Frauen) mit
5 Todesfällen und in Grafenberg 3 (2 Männer und 1 Frau) angegeben. Von Mandelentzün¬
dungen kamen in Andernach 8 (3 Männer und 5 Frauen), in Grafcnberg 15 (9 Männer und
6 Frauen), in Merzig 4 (3 Männer und 1 Frau), — zusammen also 2? Fälle —, in Düren
außerdem eine Reihe derselben vor, während Bonn, Galkhausen, Süchteln verschont blieben.
Andere akute Krankheiten traten in verschiedenenAnstalten vereinzeltauf, so in Andernacheine Reihe
von Fällen von sogen. Wc^ina wai^inutum nach Kurbäderu bei Männern, ferner bei 4 Frauen
Gllllensteinkoliken und in Merzig 6 Fälle (3 Männer und 3 Fraueu) von Furunkulose.

Von Typhus blieben Andernach,Düren, Grafcnberg und Süchteln frei, während in Bonn
1 Frau, in Galthausen 2 Frauen und in Merzig 3 Frauen, in Summa also 6 Frauen an
Typhus erkrankten.

Für Bonn und Galkhausen sind die ursächlichen Verhältnisseder Entstehung des Typhus
unaufgeklärt geblieben. Für die Fälle in Merzig ist zu bemerken, daß dort zwei Typhusbazillcn-
trägerinnen entdeckt worden find, deren eine, die fchon mehrere Jahre in der Anstalt weilt, mit der
zuerst an Typhus erkranktenPatientin in demselbenZimmer untergebrachtwar, also die Infektion
übermittelt haben kann, obschun durch eingehende Nachfrage nicht festgestellt werden konnte, daß sie
früher jemals einen Typhns überstanden habe. Die 2. Bazillenträgern: blieb außer Betracht, da
sie mit keiner der drei an Typhus Erkrankten irgend in Berührung gekommen und in einer andern



Provinzial-Heil- und Pflegcanstalten. 171

Abteilung untergebrachtwar. In der Anstalt Andernach werden die zwei im vorigen Berichtsjahre
entdeckten Typhusbazillenträgcrinnen (uergl. den vorjährigen Verw.-Bericht S. 152) noch isoliert
gehalten; eine dritte bei einer späteren Untersuchungentdeckte Vazillenträgcrin ist hinzugekommen.
Die Pflegerin dort, die s. Z. als bazillenbeherbergenderkannt wurde, ist bald entlassen worden.

Der Gesundheitszustandin den Anstalten, soweit er sich auf akute Krankheiten bezieht,
darf nach den vorstehendenMitteilungen als befriedigendbezeichnet werden.

Von sonstigen Vorkommnissenseien nachfolgendeerwähnt. In Andernach mußten 28
Kranke (10 Männer und 18 Frauen) durch die künstliche Ernährung (Schlundsondc) „gefüttert"
werden. 27 Kranke konnten in dieser Weise am Leben erhalten werden, während ein 85jährigcr
Mann trotz dieser Ernährung zu Grunde ging.

Entweichungenkamen im verschiedenenMaße in den einzelnen Anstalten, aber ohne üble
Folgen vor, so in Andernach in 14 (12 Männer und 2 Frauen) Fällen, in Grafenberg in 37
(32 Männer und 5 Frauen).

In drei Anstalten ereignete sich je ein Selbstmord eines Mannes, von denen man sich
eines solchen Unheils nicht versehen hatte. Viele Selbstmordversuchewurden durch das Pflege-
Personal rechtzeitig verhindert.

12 Entbindungen kamen in 4 Anstalten vor; in Andernachund Düren je 2, in Bonn 3,
in Grafenberg 5, in den 3 anderen Anstalten keine.

Fast in allen Anstalten kamen einzelne Knochenvrnche zur Behandlnng, meist durch Hin¬
stürzen, in Süchteln bei den vielen Epileptikern häufiger.

Nach den verschiedenen Kmnkheitsformen,nach den ungleichen Phasen der Krankheiten,in
welchen die Kranken in die Anstalten eingeliefert werden, nach den Ursachen, welche die Erkran¬
kungen hervorgerufenhaben und nach dem körperlichen Zustande, in welchem die Krankenbei ihrer
Aufnahme sich befinden und anderen wechselnden Faktoren richten sich die Kurerfolge, so daß aus
den gewonnenenErfolgen nur vorsichtige Schlüsse gezogen werden dürfen.

Heilungen und Besserungenwurden bei den Verpflegten erreicht:
in Andernach bei
„ Bonn
„ Düren
„ Galkhausen „
„ Grafenberg „
„ Merzig „
„ Süchteln „

Ueber das Vorkommen der Tuberkulose
folgendenTabelle das Nähere zu ersehen.

13,5 >
. . . 24,°°/°
. . . 11,.°/«
. . . 21,°°/°
. . . 20,4°/°
. . . 14,8°/°
. . . 17,°°/°
in den einzelnen Anstalten ist aus der nach-

Andernnch Donn Düren Waltchllusen

3

5
7°

?3
/ö

7° 7° 5- 7° °/°3
r-n<»

7° 3̂
-«
^

7°
,3>

»/ 7° ^̂ 7° 7° 8 /°

Von den Verpflegten waren
»- tuberkulös 4 n„ 5 1., 9 1,. 15 1.« !» 1,4 24 1,7 37 7„ 16 3,8 :.!! 5,7 8 1,4 _ 8 o„
b- der Tuberkulose verdächtig 2 0,4 !^ 3,4 14 1.8

— — 1 «,4 1 ",«' ? 1,4 l'? 5>6,9 !!! ^»o» ü U,? — — 5 U,4

°- smo an Tuberkulose ge-
2 c>.4 :« o,» !> 0,« !! 1,4 ,! 0,» 1? 1,2 6 1,2 6! 1,4 12 1,3 2 o,. 9 1,4 11 0,8

.'2
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Grafenberg Iohannisthal Werzig Summe

8
°/° «//« °/° /»

i5
°/o

3 °/°8 °/° /» "/,. "/,. °/. °/°

Von den Verpflegten waren
». tuberkulös..... ,(! 1.7 5 o.« ä! 1.< 20 2/o 5 1.° 25 2., ,«> 1.« 11 2,2 2! ".„ 110 2.,. l>1 L< 161 1.»
d. der Tuberkulose verdächtig ,-i o„ 1 0.2 4 0.3 l<» !,4 13 2.7 23 2.0 3 o.° 4 o.» 7 ".7 30 n,„ 43 1,2 73 <».„
e. sind an Tuberkulose ge¬

storben ...... <: o,° 3 0,5 9 o.° <: 0.8 4 o.« 10 o.« 5 o.« « 1.« !3 >.. 36 0.« 3!) '.» 7? «,«

Demnach litten von allen in den Anstalten Verpflegtenan Tuberkulose:161 (110 Männer
51 Frauen) das ist 1,3°/« (2,4°/„ Männer, 1,4°/» Frauen). Die Erkrankungsquote ist demnach
im Vergleichmit dem vorigen Jahre von 2,4»°/« auf 1,»°/« zurückgegangen, bei den Männern von
2,ü4°/„ auf 2,4°/«, bei den Frauen von 2,»»°/« auf 1,4°/».

Den geringstenProzentsatz wies in diesem Fahre Galkhaufenauf mit 0,«°/» (1,,°/« Männer,
0«/<> Frauen), den höchsten wieder Düren mit 5,?«/» (7,8«/« Männer, 3,8°/« Frauen). Der
Mindestsatz ist im Vergleich zum Vorjahre von 1,»°/« Grafenberg auf 0,«°/, Gallhausen
gefallen, der höchste Satz verblieb in beiden Jahren Düren, stieg aber hier von 4,»°/« auf 5,?°/<>.
Der Tuberkulose verdächtigerschienen von den Verpflegten 73 (30 Männer, 43 Frauen), das ist
0,»°/« (0,» °/n Männer, 1,2 °/n Frauen). Hier stieg also das Gesamtergebnisum 0,2°/°, blieb bei
den Männern unverändert wie im Vorjahre, um bei den Frauen um 0,4°/« zu steigen.

Von den Tuberkulösenund den der Tuberkulose-Verdächtigen
161 (110 Männer, 51 Frauen)

73 ( 30 „ 43 „ )
Summe 234 (140 Männer, 94 Frauen)
starben 77 (38 „ 39 „ ) ,

das ist 32,»«/° (27,,«/« Männer, 41°/« Frauen), Dies beträgt im Verhältnis zu den Verpflegten
0,9°/« (0,«°/° Männer, 1,°°/« Frauen), alfo im ganzen und bei den Männern 0,,°/° weniger
als im Jahre 1905 und bei den Frauen gleich viel.

Es starben an Tuberkulufeverhältnismäßig die wenigsten in Andernachund Grafenberg
mit 0,«°/«, die meisten in Düren mit 1,8°/«, in Bonn und Merzig 1,«°/«, in Galkhaufen und
Iohannisthal je 0,8«/°. Andernach bot hiernach im Vergleichzum vorigen Jahre eine Abnahme
um 1,°«/°, Iohannisthal um 0,4«/«, Düren um 0,8«/°, Galkhaufen um 0,,°/°, während Grafen¬
berg und Bonn um 0,,°/° und Merzig um 0,««/° zugenommenhatten.

Zu den Todesfällen in den einzelnen Anstalten trugen die Tuberkulösen bei:
Andernach mit ... 12,,«/«

14,««/°Bonn
Düren
Galkhaufen
Grafenberg
Iohannisthal
Merzig

16,» °/°
9,«°/°
8,««/°

16,4°/«
21,6°/«
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Zugenommen an Todesfällen bei den Tuberkulösenim Berichtsjahrhat demnachGalt-
Hausen, Grafenberg und Merzig. Am meisten abgenommenhat Düren, am meisten zugenommen
Merzig, Iohannisthal kann noch nicht mitgezählt werden, da diesmal das erste ganze Jahr seiner
Tätigkeit in Rechnung gestellt wird. Unaufgeklärt bleibt die hohe Zahl von Tuberkulösen,die
Düren zu beherbergenpflegt.

Die Summe der Todesfälle in den einzelnen Anstalten im Verhältnis zu den Ver¬
pflegten betrug

in Andernach . . . . . 5,2 «/u
„ Vonn .... . . 8,8°/«
„ Düren .... . . 7,8 °/°
„ Galkhausen . . . . 8,7°/°
„ Grafenberg . . . . 6,«°/«
„ Iohannisthal . . . . 5,«°/°
„ Merzig .... . . 5,s°/°,

Demnach eine Zunahme in Bonn, Iohannisthal, Merzig, eine Abnahme in Andernach,
Galkhausenund Grafenberg, ungeändert in Düren.

Im ganzen starben von den 8120 in allen Anstalten Verpflegten567, das ist 6,»8°/°,
also 0,52 °/° weniger als im Jahre vorher, während die Sterblichkeitan Tuberkulosenur um ein
geringes (0,i °/°) herabgemindertwar. Unter den 567 Gestorbenen befandensich 135 Paralytiker,
das ist 23,« °/«, also 1,2 °/° weniger als im Vorjahre.

Ueber die schädigendenEinwirkungen, welche eine vererbte Anlage und der Mißbrauch
geistiger Getränke auf das Zentral-Nervensystem ausüben und damit den Ausbruch geistiger
Störungen zu begünstigenscheinen, geben die nachfolgendenTabellen einigen Anhalt.

Ueber die erblichenVerhältnisseerbringt die nachstehende Tabelle näheren Nachweis.

°n Aufgenommenen

')dur?°"«ch belastet:
s'H °'«kte Erblichkeit

<" ^"ern her) .
^'"direkte Erblichkeit
'°" Groheltern. Ge-

sn,^««milienllnlage

Summe

Andernach

°/o
,v

31.2

5,2

8.»

20,

3.

27,i

6,,

W,.jli6j4a„

Bonn

5

55

1,2

>I,

22, !!,

°/°

11.«

2

2,'l. 153

12,

22,

Düren

42 -!2.

,,'-!
0/

2?,«

6.5

53 j 43,„! 95

!!>,

>>,

'!?,

Galthausen

75

2..

5„
2<:„,

,.^.

!!^

22.

U»,

101

25

42

40„ 168

19.°

32.,
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Grasender« Iohmmisthlll Mcrzig Summe

°/° °/» c>//n
«r-
D °/° °/° 8 °/° °/° °/° °/° °/° °/°

Von den Aufgenommenen
waren erblich belastet:

») dnrch direkte Erblichkeit
704(von den Eltern her) , 186 29,. 43 17,« 179 2b,z 86 26., 76 32„ 156 29,» 3, 16,» 23 16,9 54 16,7 422 21,9 282 2U„

b) durch indirekte Erblichkeit
(uon Großeltern, Ge¬
schwisternder Eltern her) 20 4,4 11 4« 31 4,. 20 6,« 22 9,4 42 7,« 1! 6,° ? 5,° 18 5.« 97 5,o 105 7,7 262

u) durch Familienllulllge
223

1129
(Geschwister), , , . 26 5.7 1b 6,„ 41 5,« 17 5.« 16 7.« 33 6„ 23 12„ 20 14,7 43 13„ 129 6,7 94 6,9

Summe 182 4U,„ 69 2?« 251 3>i,^ 117 38,° 114^ 48„ 231 42,, «!,'. 34,« ,')!! 36,» 115>35„ 648 33,» 481 35«

21,1

6,.

Demnach kam eine erbliche Veranlagung überhaupt in Betracht bei 34,»°/° (33,»°/»
Männer, 35,8°/» Frauen) der im Berichtsjahre Aufgenommenenund hiervon entfallen auf a)
direkte Erblichkeit von den Eltern her 21,4»/» (21,»«/° Männer, 20,?«/° Frauen), d und o) auf
indirekte Erblichkeit nebst Familienanlage 12,»°/« (11,,°/° Männer, 14,s°/° Frauen). Die direkte
Erblichkeit erscheint demnachauch in diesem Jahre als weitaus der bedeutendere Faktor, aber die
anderenEinwirkungenmachen sich noch bemerkenswert genug geltend. In den Anstalten bewegten sich
die Verhältniszahlen der erblich Belasteten zwischen 12,»°/„ (14,°/° Männer, 11,»°/° Frauen) in
Bonn und 29°/° (26,8°/° Männer, 32,»°/° Frauen) in Iohcmnisthal. Diese letzte hohe Prozent¬
zahl hängt vielleicht mit den vielen Epileptikern in Iohcmnisthal zusammen,welcher Krankheit eine
besondere Neigung zu gleichmäßigerVererbung nachgesagtwird. Das frühere Ucberwiegender
Frauen über die Männer findet sich in diesen, Jahre nicht so allgemein wie früher, aber für die
direkte Eibempfänglichkeitzeigt es sich doch in 4 Anstalten (Düren, Galkhausen, Iohannisthal,
Merzig), für die indirekte nebst Familicnanlage in 5 Anstalten (Bonn, Galkhausen, Grafenberg,
Iohannisthal, Merzig).

Die Quote der direkten Erblichkeit im ganzen bewegte sich von 12,»°/° in Bonn bis zu
29,o°/° in Iohannisthal und bei der indirekten Erblichkeitnebst Familicnanlage ging die Schwan¬
kung von 10,o °/° in Bonn bis 18,»°/° in Merzig. Bonn weist im ganzen den niedrigstenSatz
für die erblichenVerhältnisse auf.

Verwandtschaftder Eltern wird angegebenbei 2 Männern und 5 Frauen, unehelich ge¬
boren waren 21 Männer und 8 Frauen.

Ueber den stattgehabten Mißbrauch alkoholischer Getränke, soweit ein solcher festgestellt
weiden konnte, gibt die nachstehende Tabelle Kunde.
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Nndernllch Bonn Düien Gallhause»

°/° 8 °/° 8

,3>

8 °/°
3?,

°/° 8
8 °/o

8
°/o °/° 8 °/°

Alkoholmißbrauch war nach¬
zuweisen bei.....

Alkoholmißbrauch bei den
Mtern von

Alkoholmißbrauch bei andern
Verwandten von den Auf¬
genommenen . .

40

9

1

23,.

a,5

2

5

1.7

4.3

42

14

1

14„

4,«

0,.

7!»

7

!

20,,

1.7

9

3

3,3

1,.

88

10

1

13,2

1.5

97

17

!

21..

13,8

0.8

4

I

3,2

9,8

0,8

31

29

2

12,3

11.«

0.8

46

17

2

16,.

5..

0,7

9

21

".9

9..

1.«

55

38

5

10,°

7.3

0.9

Summe 50 28„ ? 6,o 57 19.» «7 21,9 12 4.4 99 14,7 ,5>35,2 17 13,8 62 24,7 65 22,7 :^l 14,3 98 18,«

Giafenberg IolMMisthlll Vierzig Summe

3 °/° 0/
,0

8 °/° «n °/°
,3,

8
8 °/° °/°

:?

K
°/° 8

8 /»
««-« °/° "/

8
8 °/°

Alkoholmißbrauch war nach-
Wweisenbei . 99 2>,« ,l 4„ 110 15,5 63 20,7 !,! 6,n 77 14,3 :!0 16,o 2 1.« 32 ^.9 384 20.9 51 3,8 435 13,2

Alkoholmißbrauch bei den
Eltern uun 35 7.7 6 2.3 41 5,8 38 10,9 )!<! l5,< 69 12,. 8 4,3 9 6,8 17 5,2 126 6.5 92 6,7 218 6.«

Alkoholmißbrauch bei andern
Verwandten von den Auf¬
genommenen .

Summe
1., — — 5 0,7 5 1.° 2j 0,9 7 1.3 3, >.° I 0'. 4 1.2 18 0.9 7 0,5 25 0,7

139 30,« ,7 <>„>156 22.0 wl 33„ 52 22,9 153 27,7 41 21,9 ,2 ^„! 53 16.. 528 27., 150 11.9 678 20,5

Hiernach darf ein Einfluß des Mißbrauchs geistigerGetränke auf die Entwicklung der
Geistesstörungen bei den Aufgenommenenüberhaupt angenommen werden bei 13,°°/° (20,°°/»
Männer. 3,8«/» Frauen), das wäre bei 7,°«/° (6«/° Männer, 9,3°/° Frauen) weniger als im
Vorjahre. Hieraus nun auf eine gleich hohe Abnahme des Alkoholgebrauchsim allgemeinenfür
das zuletzt vergangene Rechnungsjahr zu schließen, dürfte doch wohl verfrüht fein. Der Prozent¬
satz bewegt sich in den verschiedenen Anstalten von 9,9°/° in Merzig bis 15,°°/° in Grafenberg.
Bei den Männern zeigte den niedrigsten Satz Merzig mit 16°/°, den höchsten Andernachmit
23,i«/°, bei den Frauen betrugen die betreffendenBerhältniszahlen 1,»°/° in Merzig und 6«/«
m Iohannisthal.

Alkoholmißbrauchder Eltern ließ sich feststellen bei 6,°°/°, also bei 1,?«/° weniger als
im vorigen Jahre.

Bisher haben die Nachfragen über Quantität und Qualität der genossenen Getränke und
über die vorangegangeneDauer des Alkoholmißbrauchs keine sicheren Resultate ergeben.

Der Nachweis über vorangegangeneSyphilis gestaltet sich der Natur der Sache nach
schwieriger, als bei den übrigen ursächlichen Momenten. Das Ergebnis der Nachfragen erbringt
die nachstehende Tabelle.
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Andermch Von» Diiren Gallhllusen Grafenberg Iohllimis-
N)«l

Mcrzin, Summe

« r:
p 8 « 8 «

«
8 « « 8 « « D 8 «

8 « « V « «
^

K>
8

»
8 «-«

^ K>
8 n!«

^ K>
8 n

»
8

»
8

^>
8 n

An Syphilis haben ge¬
litten '

Uon sämtlichen Aufge¬
nommenen . . , 11 1 12 17 10 27 1 i 2 13 8 21 22 5 27 22 3 25 — — — 66 2« 11t

uon den Paralytischen . 11 1 12 13 7 20 1 — 1 10 7 1? 17 1 18 18 1 19 — — — 70 17 87

Dieselbe erc >ibt, do K Von der l A Fqe noni mei len 32! 34 s19! 32 '»ill! wer . 1362 Fr ane» ') bei
114 (86 Männer, 28 Frauen), das wäre bei 3>«/« (4,4°/« Männer, 2»/« Frauen), eine frühere
syphilitische Erkrankungnachgewiesenwerden konnte, während ein Gleiches von den 272 (214 Männer
und 58 Frauen) aufgenommenen Paralytikern bei 87 (70 Männer, 1? Frauen) der Fall war,
das wäre bei 32°/» (32°/« Männer, 29,«°/« Frauen).

Statistiken, die über den letzten Punkt unter günstigeren Verhältnissenaufgenommen wurden,
ergaben eine weit größere Anzahl (bis zu dem Dreifachen der obigen Zahlen) der infiziert ge¬
wesenenParalytiker.

An Kosten für Arzneien und Verbandsmittel wurden aufgewendet42 937 Mark 48 Pf.,
alfo für das Jahr und den Kopf der durchschnittlichen Krankenzcchl 8 Mark 63 Pf.

Die nachstehende Tabelle gibt einen Ueberblick darüber, wieviel Kranke mit dem Straf¬
gesetz vor ihrer Aufnahme in Konflikt geraten waren. Es waren dies in:

Ant, «nach Bonn Villen Gallhllusen

8
7°

,!7
7., 7° 0//»

,3.
"/„ 8 7° 7°

,3)
0/

,0 8 7°
««
D

0/

,3,
7° 7°

einmal ....

mehrmals. , .

1«
25

9,2
14,4

3
'7 29 l«„

32
69 17.« 3 7,

32
72

4.8

10,«

2!! 18,»
9,<

3
2

26
,1

10,8
5,«

55
41

19„
14,4

5
6

2„ 60
47

11,«
9„

Summe 41 26,y 7 »!., ',8 l6,7 101 25„ !! >.., 104 15,« 35 2?„ 5 4.„ l<> 15,9 96 33„ !! !.. 10? 20,7

Grafenbelg Iohannisthal Merzig Summe

7° »/
<9

!

7°
8n 7°

,3>
7« 7° 7°

,3,
"/., 7« 7° 7° 8 7°

einmal ....

mehrmals. . .

67
76

14„
16,7

,0
1

>7, 7^
7? 10'-.

29
28

9.5 ,2
5

-7,
2',

41
33

7.°
6„

!0
9 4^

2
9

7. ,2
!l

232
260

12,0
13,°

35
30

2.,,
2„

26?
290

8,1
8.«

Summe

Dem«
143

5ch

31,«
fan ) e

4«.
IN

1b<

Zus
^21„
amn

57

lenf
18,7

toß
,7

mi
7,.

l t
74

>en
13,7
Ges

,9

ehe
10,.
a se lle.

<7. 30
K,

192

anl
25„
en (

65 4., 55?
När

16„
ner,

65 Frauen) einmal oder mehrmals statt, d. i. bei 16,»°/» (25,°°/« Männer, 4,7°/« Frauen), also
bei den Männern um 3,?°/«, bei den Frauen um 0,-,°/« häufiger als im Vorjahre.

Bei den Männern überwiegen die mehrmals Bestraften (13,»«/«) die einmal Bestraften
(12,««/«) um ein Weniges, bei den Frauen zeigt sich ein umgelehrtes Verhältnis 2,««/«: 2,5«/°.
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Unter den aufgenommenenMännern wies Grafenberg, wie im vorigen Jahre mit 98,
die höchste Ziffer der Bestraften mit 154 und auch den verhältnismäßig höchsten Prozentsatz mit
21,8°/« auf, welcher letztere damals mit 30,?«/« auf Andernach entfiel.

Es erklärt sich dies aus der großen Ziffer der Kranken, die Grafenberg im Laufe des
letzten Berichtsjahres beherbergte: 1502 Kranke, darunter 904 Männer.

Hervorzuhebenist, daß in Iohannisthal am 1. Mai 1906 eine Poliklinik für Epileptische
eröffnet worden ist, die sich eines guten Zuspruchs von nah und fern erfreute und bis zum
Schluffe des Berichtsjahres 129 Fälle in Behandlung genommenhatte.

6. Erheiterung, Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
Für die Unterhaltung, Erheiterung, Aufmunterung und Beschäftigungder Kranken wurde

in derselben Weise wie in den früheren Jahren Sorge getragen.
Von den Kranken IV. Klasse waren durchschnittlich beschäftigt in der Anstalt:

Andernach ...... 63,, >
Bonn ....... 62,5«/°
Düren ....... 68,2°/«
Galkhcmsen ..... 45,«°/°
Grafenberg ..... 50,»°/°
Iohanmsthal ..... 63,«°/°
Mcrzig ....... 50,°°/«

Für Arbeitsmaterial, Geschenke, Erheiterung, Aufmuntenmg und Arbeitsprämicn wurden
rund 46497 Mark ausgegeben.

Die Seelsorge für beide Konfessionenin den Anstalten Andernach,Bonn, Galkhausen,
Grafenberg und Merzig und für die evangelische Konfession in der Anstalt Düren ist durch Ver¬
träge mit Orts- und Nachbcirgeistlichen mit Zustimmung der kirchlichen Behörden geregelt. Die
Seelsorge für die katholische Konfession an der letzgenanntcnAnstalt wird von dem für die Pro-
Vinzial-Heil- und Pflegeanstalt und die Blindenanstalt zu Düren gemeinsamangestelltenPfarrer
wahrgenommen. Die Seelsorge in der Anstalt Iohanmsthal wird von einem katholischen Pfarrer
im Hauptamte und einem evangelischenPfarrer im Nebcnamte wahrgenommen. Schulunterricht
erhielten die 6 bis 17 Jahre alten epileptischenKinder in der Anstalt Iohanmsthal nach dem
festgesetzten Lehrplan in den Unterrichtsfächernder Volksschule. Daneben wurde jedoch besonders
Gewicht auf Anschauung,Fröbelbefchäftigung,Handfertigkeitsunterrichtund Bewegungsspielegelegt.
Als Lehrkräftesind tätig 2 Lehrer, eine Lehrerin und der katholische Geistliche.

?. Gesamtsten eines Geisteskranken.
Außer der Verzinsungund Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unter¬

haltungskostenderselben3 534 339 Mark 49 Pf. (s. Abschnitt II. ^.. 14 a.)
Hiervon sind abzuziehendie Kosten für außergewöhnliche Bauausführungen mit 356 232

Mark 48 Pf. (3 534 339 Mark 49 Pf. weniger 356 232 Mark 48 Pf.) -- 3178 10? Mark 01 Pf.
Im Durchschnitt sind in den Anstalten täglich verpflegt worden 4 962°°/8°5 -- 1 811180

Verpflegungstageim Jahre (s. Abschnitt II. ^. 2). Es entfallen demnachauf den Kopf und Tag
1 Mark 75 Pf., auf das Jahr 638 Mark, gegen 1 Mark 67 Pf. oder auf das Jahr berechnet
609 Mark im Vorjahre.

23
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Zu dieser Berechnung der Kosten für einen Kranken ist zu bemerken, daß dabei alle
Verpflegungsklassendurcheinandergerechnet sind, da die Berechnungder Kosten für einen Kranken
jeder einzelnen Klasse sich mit Rücksichtauf die Schwierigkeit der Verteilung der allgemeinen
Kosten als untunlich erwiesenhat.

8. Unterstützung entlassener Geisteskranker.

Zur Unterstützung entlassener Geisteskranker,sowie zur Unterstützung von Angehörigen
Geisteskranker gelangten die Zinsen der für diese Zwecke bestehenden Stiftungen und Unterstützungs¬
fonds und die Sammlungen des Hilfsvercins für Geisteskranke aus dem RegierungsbezirkDüssel¬
dorf, sowie die Mittel des Unterstützungsvereinsfür die Rheinprouinz zur Verwendung mit einem
Gesamtbetragevon 15 681 Mark 39 Pf.

9. Anstaltspersonal.
». Meamte.

Unter den Beamten sind die nachbezeichneten Veränderungen und besonderenEreignisse
vorgekommen:

Anstalt Zeamte Datum Bemerkungen

Andernllch II. Oberarzt Dr. Stallmann 30. Novbr. 1906 nach Merzig versetzt.
„ Oberarzt Dr. Kölpin 1. Dezember 1906 von Bonn nach Andernach versetzt.
„ MaschinenmeisterFieseler 18. Januar 1907 erhielt das allgemeine Ehrenzeichen.
„ Oberköchin Arenz 31. Dezbr. 1906 ausgeschieden.
„ Oberin Meyer 8, Februar 1907 25 Jahre Oberin.
„ II. Köchin Gander 30. Septbr. 1906 ausgeschieden.
„ Köchin Stenz 1. Januar 1907 Oberköchin.
„ Köchin Brüß 9. März 1907 II. Köchin.

Bonn Oberarzt Dr. Kölpin 30. Novbr. 1906 nach Andernach versetzt.
„ Oberarzt I)r. Lückercüh 1. Dezbr. 1906 von Merzig nach Bonn versetzt.
„ Assistenzarzt Dr. Müller 30. Septbr. 1906 ausgeschieden.
„ Assistenzarzt Dr. Schütte 15. August 1906 von Galkhauseu uach Boun versetzt.
„ Dr. Hübner 1. Oktober 1906 klin. Assistenzarzt.
„ I)r. Meier 8. Mai 1906 Volontärarzt.
„ Dr. Trapet 1. Oktober 1906 Volontärarzt.
„ Dr. Meier 15. August 1906 ausgeschieden.
„ Maschinenmeister Krieger 26. März 190? gestorben.
„ OberwäscherinIanßens 30. August 1906 ausgeschieden.
„ Katharina Reuter 1. Oktober 1906 Oberwäscherin.

Düren Oberarzt Dr. Schreiber — Sanitätsrat.
>, Assistenzarzt Dr. Sommerlad 1. April 1906 nach Merzig versetzt.
', Assistenzarzt Dr. Raether 20. Juni 1906 von Merzig nach Düren versetzt.
" " ,< „ 1. Oktober 1906 beurlaubt, um seiner Militärpflicht

zu genügen.
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Anstalt Beamte Datum Bemerkungen.

Düren Dr. Maier 16. Juli 1906 Assistenzarzt.
" Stationspfleger Esser 1. Juni 1906 25 Jahre im Dienst; erhielt das

AllgemeineEhrenzeichen,
„ Stationspflegerin Preser 15. Novbr. 1906 25 Jahre im Dienst.
„ Oberpfleger Gauff 16. Dezbr. 1906 erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Galkhausen Assistenzarzt Dr. Schütte 15. August 1906 nach Bonn versetzt.
„ Assistenzarzt Dr. Mosebach 31. Juli 1906 ausgeschieden.
„ Assistenzarzt Dr. Hohn 9. April 1906 ausgeschieden.
„ Dr. Schröder 15 Septbr. 1906 Assistenzarzt.
„ Dr. Slupski 1. Oktober 1906 Assistenzarzt.
„ AssistenzartDr. Slupski 12. Januar 1907 gestorben.
„ Dr. Weingartncr 1. Novbr. 1906 Assistenzarzt.
" Assistenzarzt Dr. Hermann 15. Novbr. 1906 von Iohcumisthal nach Galkhausen

versetzt.
„ Stationspflegerin Bartz 30. Juni 1906 ausgeschieden.
„ Vorowsky 1. Septbr. 1906 Stationspflegerin.

Grafenberg Volontärarzt Koch 1. April 1906 Assistenzarzt.
„ Nendant Weck 1. Oktober 1906 25 Jahre Rendant.
„ Stationspflegerin Borowski 3. August 1906 25 Jahre im Dienst,
„ Gärtner Elsholz 2. Dezbr. 1906 ausgeschieden.

Iohannisthal Dr. Beyerhaus 10. Juli 1906 Assistenzarzt.
„ Assistenzarzt Or. Hermann 15. Novbr. 1906 nach Galkhausenversetzt.
„ Alff 15. Mai 1906 Apotheker.
„ Becker, Anna 10. April 1906 Stationspflegerin.

Mcrzig Oberarzt vi-. Lückerath 1. Dezbr. 1906 nach Bonn versetzt.
„ Oberarzt vi-. Stallmann 1. Dezbr. 1906 von Andernach nach Vierzig versetzt.
', Assistenzarzt Dr. Sommerlad 1. April 1906 von Düren nach Merzig versetzt.
„ Dr. Schneider 1. April 1906 Assistenzarzt.
>, Assistenzarzt Dr. Raether 20. Juni 1906 nach Düren versetzt.
„ Assistenzarzt vr. Sommerlad 1. Dezbr. 1906 ausgeschieden.
', Militäranwärter Selle 1. Oktober 1906 Verwalter.

Hiernach setzte sich das Veamtenpersonalam 31. März 190? zusammen:

^«ett°r und lei¬
tender Arzt .

I. Oberarzt . .

II.
Hl.

Audenmch

Samtätsrat
Dr. Landerer
Dr. Werner

Dr. Kölpin

Von»

Professor
Dr Westphal
Samtätsrat

Dr. Umpfenbach
vr, Lückerath
Oi-. Förster

Düren

Samtätsrat
Dr, Fabricius
Samtätsrat

Dr, Schreiber
Dr, Orthmllmi

Dr, Geller

GalllMsen

vr, Herting

vr. Kerris

Dr. Neu
Dr, Rademacher

Glllfenberg

Samtätsrat
Dr. Peretti
Dr. Deitcrs

Kr, Schröder
vr. Becker

Iohlllmisthal

Dr. Flügge

Dr. Adams

Dr, Steuert
Dr, Günther

M«zig

Dr, Nuddebcrg

vi-.Sauermann

Dr, Stallmcmn
Dr, Vnnen
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Andernllch Bonn Türen GlllllMse» Grafenberg IohllNNisthlll Merzig

Kllthol. Anstalts¬
geistlicher . . — — Wiertz — — Iaegers —

Assistenzarzt . . vr, vanHnsen Dr. Schütte Dr. Maier Dr. Hermann Dr. Witte Dr, Meyer Dr, Schneider
„ Dr. Langen Dr, Schierbach — Dr. Schröder 1Dr, Schönbrod Or. Neyerhaus —
" Dr, Hübner Dr. Wein-

gartner
Koch

Nolontärarzt . . — Dr. Trapet — — — — ^
Apotheker . . . — Borreu Geller — Wolter Alff Nllpp
Ockonomieuer-

Walter , - . Thcwes Veher Eickeler Erik Köthe Föhrenbach Selle
Rendant , - - Petsch Schoeneu Lllnbenthal Schmitz Weck Kirchner Herdieckerhoff
1. Lehrer . . - — — — — — Krämer —
2. ...... — — — — — Welter —
Lehrerin . . - — — — — — Steffens —
Oberpsteger . . Görgen Schönberger Ganff Kinnen Franke Lenart Ncuhaufen
Maschinenmeister Fieseler — Montanas Bohr Hosfmann Karmann Riße
Gärtner . . . Brink Frennd Heidbüchel Eckhardt — Vrink Verben
Oberin . . . , Meyer Essgeling Bernhardt Vartcky Kremling Frau 0r, Nrie Schulte
Oberköchin . - Stenz Renter I Mühlenbein Stuckmann Kcllenter Reck Hillebrand
2, Köchin . . . Vrüh — — — Peters — —
Obcrwa'scherin Schnhmacher Reuter II Bildstein Schulz Gnthoff Demsti Schönberger
Stationspfleger . Müller Kumpel Esfer Lorenz Giels Nowicki Lehman»

„ Fink Naebers Schmiß Wettermann Krämer Jausen Diwo
„ Pützstück Nöthen Müller Nensberg Angenuoort Josephs Johannes
„ Gdanietz Krug Kleinfchmidt Wilden' Weiand Link Gierde»
„ — Richrath Iülich Schmid Krancnfeld — Lorenz
„ — — Becker — — — ^-
„ — — Roel — — — —

Ttationspslegerin Iülich Schmitz Hecker Schröder Borowski Starischka Dillschneider
Hottenbacher„ Gesell Fischer Gerste Wasserburg Emmerich Schulze

„ Steinebücher Linl Prescr Paulfen Terhardt de la Gröe Rieland
„ Hausknecht Mai Heiden Biebricher Dohle Becker Müller
» — — Alt Norowsty Odenthal —

b. H» lege- und Dienstpersonal.
nmeAndernach Bonn Türe» Glllt-

hlluscn
Grllfen»

bern
IohllMlis-

thlll Merzig S»>

» « » « ^. « z. « 8 « 8 ^ » r- 8 8« ^: « p:3 3 n: « n r: » « ^ « n Z°« ^,^ <2 -« !<S
^ ,3> Ui ^ ^ K ^ ,3> Z ^> ^ t ^ ^ Z> Z K

u. Pfleg epersonal:
Bestand am 1. April 1906 35 34 42 41 6> 34 46 43 62 66 4U lj« 45 42 331 288

43 2N 55 11 18 1? 7U 47 53 39 75 ' '/ 14 25 328 206

31. März 1807

42 1? 53 9 18 16 61 46 5N 39 76 : '.!'! 11 24 31!
348

189

Bestand am 3« 37 44 43 <:, 33 55 44 65 66 39 l!9 48 43 305

73 87 94 99 131 78 91 653
Es entfielen also (bei Nichtberücksichtigungdes Oberpsieger- und Stationspslegerpersonals) auf 1 Pflegt

perfon am Jahresschluß -- 7„ Kranke,
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d. Dienstpersonal:
Bestand am 1, April 1906
Zugang .......
Abgang .......
Bestandam 31. März 1907

«., und d, zusammen

Andermch

9

,2
!«

,^.,

Bon»

,,<,

,1

!l>

!,
14

Türm

/^.

11

iu

Galt-
Hausen

,.Ä

33
54
54
3^!

,2
20

!>

Gtllfeu-
uerg

/,»>

35
,8

3V

13

15

IolM-
nisthal

i'^ t^>

2,
36
26

2!

31 11

Merzig

^'

,!
5
5

15 11

Summe

,.^.

138
174
,I<!3
149

73
97
',»2
7«

lg 23 18 4? 52 42 26 227
46 I 46 ! 59 > 51 > 69 ^ 43 < 88 ! 58 > 102 ! 81 > 70 ! 50 < 63 > 54 >497 >383

!»2 110 112 146 183 120 117

Die Notwendigkeitder Vermehrung des Pflegepersonals(653 Köpfe gegen 618 nach dem
Haushaltsplan)ergab sich in der Hauptsachedurch die starke Ucberbelcgnngder Anstalten.

Der Wechsel im Pflege- und Dienstpersonalwar in den einzelnen Anstalten, durch örtliche
Verhältnissebedingt, ungleich.

Die Zinsen der Iakobi-Stiftungvon rund 227 Mark als Prämien für solche Pfleger
oder Pflegerinnenwelche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken oder durch
Akte besondererAufopferung hervorgetanhaben, sind zum Teil stiftungsgemäßverwendet, der Rest
ist auf das Rechnungsjahr 1907 übertragen worden.

Das Pflegepersonalerhielt in allen Anstaltendurch bestimmte Aerzte regelmäßigen
Fachunterricht. .,„,„., c» / ,.

10. LandwirtschaftlicherBetrieb.

Größe des Hiervon sind Bleiben für
Der Grundbesitz ist

Grund

besitze«

cjiu

Gebäudeflächen,
Hofräume, Beam¬

tengärten :c.

K». > » ! <im

die Land,

schaft
nirt-

n» 0M

ueri ;roß>
um

n,

lt

HM

uen nind
nn

<^!N

Anstalt Andernach . . .
„ Bonn.....
„ Düren ....
„ Galkhausen . . .
,, Grafenberg . . .
„ Iohamüsthal . .
„ Merzig ....

Summe

18
22
81

114
57

134
69

58
39
62
32
56
60
11

13
25
01
80
59
69
28

8
15
14
65
!5
81
18

42
46
19
53
68
89
88

77
20
34
14
32
85
08

10
6

17
48
41
52
50

15
93
42
79
88
70
23

36
05
67
66
27
84
20

1 59 29

5

40

52
56

09

86
01

12 75

448 20 75 220 0? 70 228 13 05 1 59 29 6 48 96 12 ?!>

Die Ergebnisse der Landwirtschaftwaren
Der Viehbestandin den Anstalten betrag

Andernach 5 Pferde, - - Ochsen, 18 Kühe.
Bonn 2 „ , 1 Ochse, 19 „ ,
Düren 3 „ , 4 Ochsen, 18 „ ,
Galkhausen 5 „ , 4 „ 23 „ ,

im allgemeinen befriedigend,
am 31. März 1907:

60 Schweine, 100 Stück Federvieh,
43 „ , 23 „ „ ,
68 „ . 84 „ „ ,
50 .. . 133 .. ,. , 1 Esel.
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Grafenberg 7 Pferde, — Ochsen, 33 Kühe, 78 Schweine, 377 Stück Federvieh, 1 Puny,
Iohannisthal 5 „ , 6 „ 24 „ , 127 „ , -^ „ „ ,
Merzig 6 „ , 7 „ 28 „ , 161 „ , 215 .....

Der Gesundheitszustanddes Viehes war zufriedenstellend. In Galkhansenund Merzig
wußte wegeu der Schwciucseuche die Gchöftsperre verhängt werden.

Der Milchertrag belief sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich 16,4 1 für die Kuh uud
den Tag gegen 16,L 1 im Vorjahre.

Die Tuberknlinimpfunghat sich bewährt und wird auch feruerhiu beibchalteu.
Wegen des rechnungsmäßigenErgebnisfes des landwirtschaftlichenBetriebes wird auf dcu

Abschnitt 14 b verwiesen.

11. Beleuchtung.

Die Anstalten Galkhansen, Grafenberg nnd Iohannisthal haben eigene elektrische Beleuch¬
tungsanlagen, die übrigen Anstalten wcrdeu mit Steinkohlengas beleuchtet. Letzteres wurde für
Anderuach,Dürcu nud Merzig von den städtischen Gasanstalten, für Bonn aus der eigeueuGas¬
anstalt bezogen. In letztgenannterAnstalt sind 16,?5 edru Gas aus 100 ^ Kuhlen, im ganzen
68 261 «dm Gas hergestellt worden. Der Selbstkostenpreisfür das Kubikmeter Gas beträgt
etwa 11 Pfennig.

12. Bauliche Angelegenheiten.

Außer den gewöhnlichen,durch naturgemäße Abnutzung bedingten Instandsctzungsarbcitcn
iu und an den Gebäuden und deren Einrichtungenwurden ausgeführt:

a) In der Anstalt Andernach: Abschlußdes Um- uud Erweiterungsbaues des Frauen-
Hauses IV.

d> In der Anstalt Bonn: Umbau der Waschküche und Beschaffung einer neuen Wasch¬
maschine,Spülmaschine nnd Zentrifuge. Unibau des Kesselhauses und Beschaffung eines ncnen
Dampfkessels. Anschluß der Anstalt an das städtische Kmmlnetz.

«) In der Anstalt Düren: Abschluß des Um- und Erweiterungsbaues des Männer¬
hauses IV. Anlage eines Dampfleitungskanalsvom Kcsselhause bis zum Mäunerhaus V. Anschluß
der Anstalt an die Wasserleitungund an die elektrische Feuermcldeleituugder Stadt Düren. In¬
standsetzung des Warmwasserbereitersim Männerhause I.

ä) In der Anstalt Galkhansen: Fertigstellung der 2 Doppelwuhnhauser für verheiratete
Pfleger. Bau eines Geräteschuppensfür die Gärtnerei.

0) In der Anstalt Grafenberg: Abschluß des Umbaues der Mäunerabtcilung I uebst
Anlage einer Ientralheizungs- nnd Warmwafscrbereitungsanlagedaselbst. Wiederaufbau des Gesell-
schaftshauses.

1) In der Anstalt Iohannisthal: Fertigstellung der Kirche, des Pfarrerwohnhaufes' und
des Gesellschaftshlluses.

3) In der Anstalt Merzig: Beendigung der Auswechselungabgetretener Treppenstufen.
Fertigstellungdes Stationspfleger-Doppelhausesund zweier Pfleger-Doppelhäuser, Anschluß des
Guts- und Wiesenhofes an die Anstaltswafserleitung. Verbesserung der Waschkücheneinrichtunge»,
Beschaffung einer Waschmaschinennd Zentrifuge. Ersatz der Mauern in den Höfen der Männcr-
und Franenseitc durch Stackettzäune und Anlage von 2 Seitenausgängen. Verbesserung der
Schwcineställeund Bau eines Hühnerstalles.
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Zur Erneuerung der maschinellen Anlagen in den Provinzialaustalten sind in den Haus¬
haltsplan über die Kosten der Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Uutcrhaltuugsarbeiteu»nie
im Vorjahre 60 000 Mark eingestellt wurden. Verausgabt sind:

1. für Beschaffung eiues neuen Dampfkesselsiu der Provinzial-Heil-
und Pflegeanstlllt Bonn ............. 16 371 M. 26 Pf.

2. für Beschaffung zweier Warmwasserbereitcr in der Heil- und
Pflegcanstalt Düren ............... 1455 „ 50 „

3. für Beschaffung eiues Warmwnsserbereitungskessels,einer Wafch-
und Spülmaschine, eines Elektromotors für die Bäckerei, an Re¬
paraturen au der Dampf- und Waschmaschine in der Heil- und
Pflegeanstalt Grafenbcrg ............. 5 479 „ 56 ..

4. für Beschaffuug einer Wäschezentrifugc in der Heil- und Pflege-
anstatt Merzig ............... . 2038 „ 18 „

5. für Instnndfetzung des Wasserbehälters in der Arbeitsanstalt
Brauweiler ................. 1260 „ 30 „

6. für Beschaffuugeines Wäschecmfzuges im Laudarmenhnusezu
Trier ................... 1412 „ 97 „

7. für Erueueruug von Saug- uud Druckueutilcuin der Blinden¬
anstalt Düren .............. , . 525 „ ^ „

8. für Erneuerungen an der Warmwasserbereituugsaulagein der
Blindeuaustalt Neuwied . , - . ^ ' ' ' _,^'^ ' ' . ^..

9. für Erneuern»«,der Feueruugsaulage ,m Museum zu Bonn . , 1341

285 „ 57
10

Summe der Ausgabe» 30169 M. 44 Pf.
Einnahm e 60 000 „ — „

Mithin Bestand 29 830 M. 56 Pf.,

welcher bei der Landesbankreutbar augelegt ist. Der rentbar «gelegte Betrag «höht sich dem¬
nach „uter Berücksichtiguug der Depositeuziuseu für 1906 auf 53 538 Mark 0b Pf.

13. Sonstige Mitteilungen.
c. m . ....... H^>,l,> l^ s^eil- uud PflegeanstllltDüren sind während des Berichtsjahres

Dr Durchschuittsbestaud betrug 48. Aufgenommenun gauzeu 58 nre Verbrecher verpflegtworocn. ^r>. ^ ), ^ «.^... ,^,^s. ^^c„<,. „„^ ^ i«
und entlassen.ourdeu 10. Vou den Eutlasseueu wurden 3 m d,e Hauptanstalt versetzt uud 4 m' cuna,icn wuruen ^ -« qebe sert eutla eu werden konnten,
andere Anstauen überge ührt, wahreud 3 als geneM uczw. u ,, ^^.,^... ,.^^„ ..^ ^ .„.,.

««"« ?«» '« «'"»'"««'» 3»...
^!.>. /man. /. ^n.^n den Aerzten Dr. Langen in Auderuach,Dr. Foerster m Bonu.

ldm,g der iu Grafenberg, 0. Siebert in Iohanuisthal,

3'.^:t^LüQh''^^^ zum Befuch vou ärztlicheu Fortbilduugskursen

"^ 14. Rechunngswesen.

Die Einnahmeu uud Ausgabe» der 7 Proviuzial-Heil- und Pflegeanstalten waren folgende:
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ll. Nach den Anstalts-

Eimmhme.

Bestand ,
Fehlbeträge
«teste
Mieten und Pachte.......
Aus der Land- und Niehwirtschaft . ,
Psleaetoste» der Kranken .....
Sonstige Cinuahmeu und zur Abrnndnng
Iiusen llou Stiftungen......

Summe der eigenen Linnnhine
1. Zuschuß aus Proui,izial>nitteln zur Unterhaltung

der Anstalt........... '.
2, Zuschuß für außergewöhnliche Nauansführungcn,

Bekleidung, INobilien usw........
Gesamt Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß ...............
Rechnungsbcrichtigungen ..........
NückstänbigeZahlungen ..........
Besoldungen ..............
Andere peisüuliche Ausgaben ........
Sachliche und sonstige Ausgaben:

1, Für Belustigung ..........
2, „ Bekleidung ..........
3, „ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ,
4, „ Reinigung..........
5, „ Mobilien, Utensilien.......
6, „ Heizung ...........
7, „ Vcleuchtuug ..........
8, „ Wasseruerforguug ........
9, „ Arznei und Nerbaudmittel, ärztliche

Instrumente........
10, „ Kirchen- uud Schnlbediirfnisse, , . .
11, a, „ Uuterhaltung der O^bäude . , . .

d. „ außergewöhnliche Vauausführuugcn , ,
12, „ sonstige Ausgaben und zur Abrundnng
13, Zinsen uon Stiftnngon.......

Summe der eigenen Ausgabe
Ueberschuß,abgeführt an den allgemeinen Vanfonds

Oesamt-Ansgabc

Abschluß.
Die Solleinnahme und die So «ausgäbe gleiche»

stch aus, dagegen beträgt die Ist einnähn« , ,
„ Istausgabo . . ,

bleibt Bestand
„ Vorschuß

Hierzu die Nesteinnahmen
„ „ Rcstansgaben

^, , ^ zusmnmeu
Duien Beträgen stehen gegenüber Reswusgaben , ,

Resteinnahmcn

Andernnch

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

IN 600
274 000

1 51li
184

uach deu
An-

weisnngen

nach dem
Hllushaltsl

plau

13 615

3 640

17 07!»
296 «70

1483
196

292 300

29 000

!21 300

85 136
59 824

138 100
9 000
6 500
4 50N
6 000

21000
9 500

350

4 900
1 450

16 000

8 856
184

321300

!21 300

332 085

15 285

22 300
369 67!

18

35 186
59 597

152 375
8 446
7 052
3 993
5 99?

20 958
9 141

145

4 898
1449

16 000
31 353

9 955
24?

366 76?

366 763

369 671
366 763

2 907

157 735

3^

75

0,

!!,

N>

160 643
160 643

Bonn

Betrag

10 500
333 000

1 965
435

145 900

38 400

384 300

39 892
65 005

168 000
16 000

9 000
7 500
8 000

26 000
8 000

500

6 000
1 900

17 400

10 668
435

«4 300

384 300

20 864 93
390 698,98

2 806^30
455 83

420 903

21 083

63 199
505186

nach deu
An¬

weisungen

378 84
5 698 47

16 937
42

89 892
68 912

198 847
16 881

9 782
7 302
8 022

35 100
12 665

112

5 999
1882

21 239
71 171
12 734

455

13

52? 98,'! 50

527 983

505 186
527 983

22 797

6 200
28 997

28 99?

s.0

37

Dllren

Betrag

nach dem
Haushalts-

plan
^ <5

19 800
380 000

2 020
680

402 500

54 700

457 200 —

48 062
97 274

191000
13 500
10 000

6 500
8 500

26 000
13 000

5 500

3 900
1500

20 000

11784
660

457 200

457 200

1? 093
372 130

2 899
1 093

394 592

53 809

nach den
An¬

weisungen

1 375

77 500-"
,25 902 12

53

70
7:i
40
^7
72

40

9 523

48 062
90125

184 384
15 210

8 255
7 681
7 678

30 926
1! 910

5 491

3 884
1283

20 000
84 301
1 l 759

1 093

92

59

25
14
95
06
80
14
!!!'

03
56

58
99
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Haushaltsplänen.

Enllchausen

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

,»?186
22100-

408 00!»!-
1 973 63

—-34^
432 600—1

20 000

452 600

nach den
An¬

weisungen

12
2 971

186
24 556

414 46609
3 673 74

84l!.52
446 210

10 502

18 917

40 629
»1 954

204 000
14 5Ul1

9 500^
8 000'
7 000

43 000
4 200

500

6100
2 200

17 500

13l?7
340

452 600

^26M

475 630

Grafenl>erg

!ctrng

nach dem
Haushalts¬

plan

35 250
463 200

1588
196,

502 000

12 400

76

4 812

42138
76 592

200 505
14 625

9 374
8 375
6 996

55 074
4 254

367

5 270
2 165

17 503
2194?
13 728

344
484 077

484 077

475 630
484 077

8 447

I 405
9 852

9 852

!^!

514 400

42 860
97 740

241 500
14 500
11 000

8 000
10 000
36 800

1700
2 200

4 700 —
2 000

21 000

18 938^03
1 961 97,

8,!

8,1

87

87

514 400

514 400

nach den
An¬

weisungen

1881

33 794
512 208

2 050
1 962 54

551 896 72

10 782

130 254
692 933 89

IechannistlM

Betrag

nach dem
Haushalts

Plau

19 340
825 000

1 060

845 400

41 700

387 100

55 341

42 860
97 714

261973
19 031
11 563
10 331

9 992
51 626

1158
4 704

4 652
1 911

22 764
77 83!
18 723
1774

693 956

693 95l

692 933
693 956

1022

18 272
19 295

19 295

66

39

44 251
61 600

171 700
13 000

9 000
6 500
6 000

10 000
8 000

700

6 000
4 500
7 000

13 849

387 100

uach den
An¬

weisungen

1083

64

36 581
355 162

795

393 688

23 267

15 573
432 528 12

Vierzig

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan^_H

22 480
862 000

805
114

385 400

41 500

426 900

44 251
56 576 8,

175 41411
14119,87

7 800 58
7 137 72
5 989,71

64 403,70
3 281 45

364

9 231 46
4 499 78
8 534 23

16 72128
14 663 22

39 387 100

432 988 92

432 988 92

432 528 42
432 988 92

460

600

50

1 060! 50

1 060 50

38 260
86 200

187 600
IN 000
10 000

5 500
7 500

30 000
8 500
5 000

6 500
2 450

18 000

11 275 50
114 50

426 900

426 900

nach den
An¬

weisungen

1
1888

25 057
381 297

1265
120

409 131

20 348

53 477

Summe

Betrag

nach den
Haushalts¬

plänen

186
146 070

2 545 200
10 928
3 715

37

2 706 100

237 700

2 859

39 622
81463

187 990
8 711

12 828
5 285
8 206

83 434
9 137
5 815

6 099
2 552

18 786
52 905
11695

102
486 997

486 997

482 956
486 997

4 040

15 874 06

61

1^

4i'

,9

19 914^55

19 914 55

2 943 800

289 090
549 597

1 301 900
90 500
65 000
46 500
53 000

222 300
47 900
14 750

38 100
16 000

116 900

88 547 53
8 715^47

nach den
An¬

weisungen

14 698
392

17 019
186

175 026
2 722 034

14 974
4173

99
8l,
87
37
89
8!
78
l,8

2 948 508

155 078

381 222
3 484 809

88 974
55

291 961
530 983

1 361 492
97 027
66 6b?
50107
52 883

291 524
51 548
17 002

40 036
15 745

124 828
356 232

93 260
4 017

2 948 800 -

2 948800

8 534 339

0!

68

51

58
15

93
05

02
!8
19
67
l!
55
,»2
2,

20
89
29
,8
88
56
19

3 534 339 49

'N
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I.

II,
III.
lV.
V,

VI,
VII,

VIII.
IX.

X.
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K. Nach der Anlage^. zum Haushaltsplan,

Titel Einnahme.

n.
o.
i.

ii,
m.
IV.

V.

VI,
VII.

VIII.
IX.

X.

Bestand ..............
Fehlbeträge .............
Reste ...............
Ertrag der Garten und Ackerfelder . . . . .

„ „ Wiesen, Rasenplätze und Böschungen .
„ „ Obstbäume.........
„ des Waldes..........
„ der Kühe...........
„ des Federviehes.........

Für «erkauftes und geschlachtetesVieh ....
Wert des Düngers..........
Ertrag des Personenfnhrwerks ........
Sonstige Einnahmen ...........

Summe der Einnahme

Andernach

Netrag

nach dem
Haushalts-^

plan

nach den
An¬

weisungen
^ 4

Don«

Betrag

nach dem
Haushalts-^

plan

nach den
An¬

weisungen

Diiren

Betrag

nach dem
Haushalts¬

plan

nach den
An¬

weisungen^ -4

Ausgabe.

Vorschuß..............
Nechnungsberichtigungen....,...,:
RückständigeZahlungen .........
Für Zinsen und Pachte.........

„ Lohne und Tagelohne........
„ Säinereien, Stangen und Pflanzen . , .
„ Dünger......'.......
„ Anschaffung und Unterhaltung der landwirt-

fchaftlichenGeräte .........
„ Futter und Streu..........
„ Kühe, Schweine usw ..........
., sonstigeAusgaben ..........
„ Bewirtschaftung und Beaufsichtigungdes Forstes

Ueberschuß(sieheTitel II der Einnahme der Anstlllts«
Haushaltspläne) ...........

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Soll
Ist

Vorschuß

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft.
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WnUchausen Grnstnberg JolMNNtstlial Werzig Kumme

Bet rag Betrag Netrag Betrag Netrag

nach dem nach den
An¬

nach dem
Haushalts¬

nach den nach dem nach den nach dem nach den nach den nach den
Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An¬ Haushalts¬ An¬

plan weisungen plan weisungen plan weisungen plan weisungen plänen weisungen
^^ ^. ^» ^f. ^ ^f. ^ <t ^ ij. ^ ^ ^ ^f. ^l <f. ^ ^, ^f <j.

1087 31 1087 31
— — 12

200U0 24 770 14 30 000 27 962 63 23 000 25 805 78 17 500 ,.^ 25 301 33 121100 — 140 178 73

40«) 4 432 ,3 2 000 2 042 ,0 1000 — 5 271 50 6 000 ,_ 5 651 07 18 710 — 24 391 ,5

100 6? 99 150 — 171 -19 1200 — 1970 31 2 590 ^ 4154 78

1500 1360 ,,,,, 300 ,..._ 300 60 800 — 494 04 — — — '" 2 600 — 2154 68

23400 22 719 <!!! 35 000 35 984 -',« 18 600 — 23 952 21 28 000 — 26 540 6! 154 300 — 162 525 82

300 458 2'' 1300 1339 3s, 150 — — — 300 .__ 650 01 3 050 — 3 828 X2

22 000 21062 2l, 24 000 ..... 28 428 96 23 400 — 32 418 79 24 000 -^ 27 380 3« 143 700 — 17? 339 7!»

2 300 2 516 K! 2 400 _^ 2 816 10 2 000 — 2 002 80 2 200 ^ 2 201 2n 12 200 -^ 14 001 23

500 — 179 <!0 500 — 479 60

____150
_ 122 8, 50 68 >,0 100 — 459 10 400 — 818 90 700 — 1890 05,

73 750 77 509 66 95 050 98 955 02 69 200 91663 05 80100 90 993 l>2 459 450 532 043 06

128 7>»^— 128 V!»

108? 31 1087 31
650 — 605 11

6 41!) 6 249 ,0 6 800 6 243 26 5 060 — 5 470 !,<! 4 420 — 4455 28 31658 — 31 310 28

2100 2 312 «" 1 700 154? 25 2 400 — 2 809 27 2 100 — 1820 4',! 10 800 ..... 10 409 !»!',
3 400 — 3 700 38 3 50« — 4 204 68 2 800 — 2 769 96 3 600 5 0U1 1>! 16 950 ^ 20 103 .,!>

1000 1164 1" 2 000 1907 17 1500 1502 .,0 2 500 ^ 2 531 66 9 500 — 9 979 !<s,

18 500 19 028 11 25 500 26 426 03 19 000 — 20 747 -^ 22 700 — 25129 ,18 120 100 — 133 324 46

17 500 17 40? o,, 18 000 23 538 7'-! 17 500 ^ 19 732 16 21000 ^,„ 24 695 17 114 200 — 138 748 32

1240 1731 '!', 2 300 1293 5,l, 600 — 689 70 1300 -^ 2 302 26 7 522 ^ 9 815 1!»

1500 — 1231 25 — — 1000 — 273 2 500 1504 2i>

^22W0 24 556 I« 35 250 33 794 3!> 19 340 — 36 581 2',! 22 480 ^ 25 057 19 146 070 — 175 026 80

73 750 — 77 509 66 95 050 98 955 l>2 69 200 — 91 663 0^, 80 100 — 90 993 52 459 450 — 532 043 96

Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

77 509 6«! 77 509 66 98 955 «^ 98 955 02 91663 05 91663 05 90 993 52 90 993 52

^77509 <!«; 77 745 11 98 955 02 98 955 02 91663 !>^> 91 663 05 90 993 52 90 993 ti2

- 235 4« — - — - — ^- — "
!

21 '
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It. Angelegenheiten des <Fandarmemvesens.
Das Rechnungscrgebnisder Verwaltung des Landarmcnwesensfür die Zeit vom 1. April

190« bis 81. März 190? ist folgendes:

Titel. Einnahme.

Nach dem
Haus¬

haltsplan
.5

Nach den
An

Weisungen
4

Bestand aus dem Vorjahre...............
Einnahmereste ...................
Defekte ......................
Einnahme ans Erstattn»««: von Pflege und Prozeßkosten sowie Ein

nähme auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforge sür
Gefangene, vo,n 30. Inni 1900...........

Zuschuß aus Provinzialmitteln..............
Ncbenfonds für Irrenzwccke zngnnsten Vcrgifcher Gemeinden des

Regierungsbezirks Cüln..............

Besonderer Abschnitt.
Ueberweisnng ans der neuen Dotatiousrente ans Grnnd des Gesetzes

vom 2. Juni 1902 zu Ncihilfezwecken.........
Snmme

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Ausgabereste ....................
Rechnnngsberichtignngen ................
Veihilfen an nnuermügende Ortsarmeuverbäude ans Grnnd des preußi¬

schen Ansführuugsgesetzes vom 8, März 187! zum Reichsgefetz
über den Unterstützungswohnsitz ...........

Zahlungen für landarme Personen au Ortsarmenvervcinde, Pflegen^
stalten ?c. sowie zur Abrundung...........

Ausgabe auf Grund des Gesetzes, betreffend die Unfallfürforge für Ge¬
fangene, vom 30. Juni 19N0............

Zur Verzinfnng uud Tilgung des der euaugelischeu Arbeiterkolonie
Lühlerheim und dein Rheinischen Verein für katholischeArbeiter-
kolonien von der Landcsbank der Rheiuprovinz gewährten Dar-
lchns von 200 00U Mark.............

Zur Verzinsung des der evangelischen Albeitelkolonie Lühlerheim von
der Landesbank der Rheinprovinz gewählten weitereu Darlchns
von 8000 Mark................

Zufchuß an das Kuratorium für Lühlerheim uud deu Rheinischen Ver¬
ein für katholische Arbeitcrkolouien..........

Nebenfonds des Rheinifchen Landarmeuverbandes für Irreuzwecke zu¬
gunsten Vergifcher Gemeinden des Regierungsbezirks Eöln . .

Besonderer Abschnitt.
Unterstützung leistungsschwacherGemeinden für Zwecke des Armenwefeus

auf Gruud des nenen Dotationsgesetzcs vom 2. Juni 1902 . .
Summe

Abschluß.
Die Einnahm« betrügt ................
Die Ausgabe beträgt .................

Bestand

57 879
l 578 000

l2N

1 636 000

2i>

75

68 658
1 467 666

136

129 565
1 666 030

60

9'!
Ul

!1

«10

L.

I,

N,

,,,

IV. t.

V.

20 000

585 179

300

10 000

100

20 000

120

25

75

295

1500

1 503 877

256

10 000

400

20 000

136

115 525

«1

38

,1

1 636 000 1 651 990

1 666 030
1 651 990

60

60
60

14 040
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Zu dem Rechnnngscrgebnisist zu bemerken:

VinmlMe.

Titel I Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandesans Erstattungen
auf Wegekostensind gegen den Haushaltsplan um 10 774 Mark 67 Pf. gestiegen. Diese Mehr¬
einnahmeist dadurch eutstanden,daß ^, ^.^ ,^., m

1. die auf Grund der sozialpolitischenGesetzgebung nnd sonstiger Titel rechtlich Ver¬
pflichteten in vermehrtemMaße herangezogen werden konnten,

2. anf Grund nachträglicherPrüfuug verschiedener Pflegefälle Beträge wieder eingezogen
worden siud. die in den Vorjahren an Ortsarmenverbände und Austalteu erstattet
wurden waren, ^,, ^ _ _ , ^

3. in einzelnen Fällen landarmen PersonenVermögen zufiel, das zur Deckung der gemachten
Aufwendungeneingezogen wurde. c. «. , „

In der Summe von 10 774 Mark 67 Pf. sind diejenigennicht unbedeutenden Betrage
nicht enthalten, die durch die zur vorläufigenFürsorge verpflichteten Ortsarmeuverbände direkt ein¬
gezogen oder an die Kassen der Anstalten, in denen Landarme untergebrachtwaren direkt gezahlt
worden sind. Diese Beträge sind seitens der Ortsarmenverbändeuud Anstalten von den m Rechnung
gestellten Uuterhaltnngskostenin Abzug gebracht und erscheinen demnach nur als eine Verminderung
der Ausgabe»,unter Titel II. , 5, ^ ^ ,

Titel II Für die Zwecke des Landarmenwesenswaren gegen den Haushaltsplan
110333 Mark 06 Pf. weniger erforderlich. Dieser Minderzuschußergibt sich wie folgt:
1. Erstattung auf Gruud der Rechnnngsrevisiou ........ « ->". nu ^.
2. Höhere eigene Einnahmen .......... - - - - " "
3. Geringere Ausgaben bei _ . ic,^^

a. Titel I. Beihilfen für unvermögende Ortsarmenverbände . . 18 500 „ - ..
d. Titel II. Zahlungen an Armenverbande ....... ^ " «? "
«. Titel III. Unfallfürsorgefür Gefangene.......-----------— " ^ "

' 110 628 M. 30 Pf.

Hiervon gehen ab als nachtraglichanf Grund der Rechnungs-
«Vision aezahlt ................----------^-^—^^

" ^ ' Bleiben wie oben 110 333 M. 06 Pf.

Titel III. Die Mehreinnahme bei dem Fonds für Irrmzwecke im Betrage von 15 Mark
>W Pf. entspricht dem aus dem Rechnnngsjahre 1905 verbliebeneuBestaude und emer kleinen
Minderausgllbe. ,. ..^

Besonderer Aoschmtt.
Auf Grund des tz 1 des vom 46. Rheinische« Provinziallandtage beschlossenen Reglements

f-u die V^ eiw w g Mß 8 5 Absatz 3 des Gesetzesv°m 2 Iuui 1902 zu verteilenden
Dotationsrente sin! von dem nr UnterstützungleistungsschwacherKreise nnd Genie.nden znr Ver¬
fügung stebenden Betraae 30 ",« - 129 565 Mark den. RheinischenLandarme «verbände zu

d s Armenwesensüberwiesenworden. Dieser Betrag ist reglements-
mäßig beftimuit zur Gewähruug von Beihilfen zwecks Erleichterung bestehender Armenlasten sowie
v°n Beihilfen zu den Kosten von Arbeiterkolonien und sonstigen m,t dem Armenwesenzusammen¬
hängenden Wuhlfahrtseinrichtungeu.
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Ausgabe.

Titel I. An Beihilfen für solche Ortsarmenverbände, welche zur Erfüllung der ihnen
gesetzlich obliegenden Verpflichtungteilweise oder ganz außer Stande waren, sind nnr 1500 Mark
bewilligt worden. Daß der bewilligteBetrag gegen die Vorjahre erheblich geringer war, ist darauf
zurückzuführen,daß die meisten der früher aus diesem Titel bewilligten Beihilfen im abgelaufenen
Rechnungsjahreaus dem znr Unterstützungleistungsschwacher Gemeindenaus der neuen Dotations-
reute in Gemäßheit des Gesetzes vom 2, Juni 1902 überwiesenenBetrage von 129 565 Mark
gedeckt werden konnten. Es wurden daher nur sehr wenige Anträge auf Bewilligung einer Beihilfe
gemäß § 36 des Gesetzes vom 8. März 1871 gestellt.

Titel II, Die Ausgaben für landarme Perfonen in offener Armenpflegeund in Anstalten
betrugen im Rechnungsjahre 1904 rund ........... 1490 000 M.

1905 ............. 1509900 „
1906 ............ 1503 900 „

Demnach gegen das Vorjahr weniger 6 000 M.
Bei Aufstellung des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1906 war angenommen

worden, daß die Ausgaben für landarme Personen entsprechend dem Steigen der Bevülkerungsziffer
in den folgenden Jahren um rund 40000 Mark steigen würden. Ferner war angenommenworden,
daß infolge der für den RheinischenLcmdarmenverband ungünstigen Entscheidung des Ober-
verwaltungsgerichtsin Sachen der irren Verbrechereine wesentliche Steigerung der Pflegekosten für
die in die Fürsorge des RheinischenLandannenverbandes zn übernehmenden gemeingefährlichen
Geisteskranken zu erwarten fei. Es find daher als Bedarf für das Nechnnugsjahr 1906 in den
Haushaltsplan eingestellt worden rund ........... 1585200 M.
Die Gesamtansgllbestellt sich jedoch nnr auf ......... 1503 900 „

und ist demnach geringer um 81300 M.
Das günstige Ergebnis des Rechnungsabschlussesist zunächst anf die anhaltend gnte

wirtschaftlicheLage znrückzuführen. Aber auch die in den letzten Jahren eingetretenen Ein¬
gemeindungenund die dadurch bedingte Verschmelzungmehrerer Ortsarmenverbände zu großen
Verbänden bleibt nicht ohne Einfluß auf die Höhe der Laudarmenkosten.

Die Veränderungen der Ausgaben gegenüberdem Vorjahre ergeben fich im einzelnen aus
nachstehender Uebersicht:
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1, Ortsarmenuerbünde des Negierungsbezirls:
Nachen ............
Coblenz ...........
Lüln............
Düsseldorf ...........
Trier.............

2, Prouinzial-Heil- und Pflegeanstalten ....
Priuat-Irrenanstalten.........
Provinzial-Taubstummen- und Blindenanstalten
Lllndllrmenhaus zu Trier........

„ „ Brauroeiler.....
Privat-Pflegeanstalten .........

3, Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rhein-
proninz:
ll) im Geltungsbereich des Gesetzes über den

Unterstützungswohnsitz ........
b) in Elsaß-Lothringen........
") in Bayern...........
ä) im übrigen Auslande........

Summe

Ausgabe für
1905
^__H
62 485
64 235

135 809
420 758
110 864
794 153

235 329
201102

1413
56 072
18 908

132 672

16 001
28 863
13 043
12 321

1 509 883 M

Ausgabe für
1906
^__H

62 392
64 618

127 825
402 671
116 532
774 040

228 590
210 778

1332
67 619
11808

139 152

17 325
26 803
12 645
13 779

1 503 87?

58

«1

Mehr

383

5 668
6 051

l!i

0«
2!

Weniger

93

7 984
18 087

26164

05

20
2!!

18
-. — 20113
— — 6 739
9 675 99 —
— — 80
11547 13 —
— — 7 099
6 480 33

1823 80
— — 2 059
— — 397
1458 57 —

30 485 82 36 490

24

32

!)!!
!»)!

!W

6 005 1?__ j — > 6 005 >17 >

Zu 1. Die Erstattungen °n Ortsa'rmenverbände innerhalb der Rheinprovinzhaben mit
Ausnahme der RegieruugsbezirkeCoblenz und Trier überall abgenommen. Dre größte Abnahme
entfallt ans die RegiernugsbezirkeCöln uud Düsseldorf uud :st ort woh vor allem a d
Muzeude industrielleLage uud die dadurch bedingten güustigeu Arbeüsverhaltmsse sow: auf d:e
Gugemeiudnngeu zurückzuführen. Daneben kommt auch du vermehrte Uebernahme landarmer
Perfoueu in eigene Fürsorge durch Einweisungin das Landarmeuhaus 3« Tner« Betracht.

An der Steigerung im Regieruugsbezirk Trier ist der Kreis Saarbruckeu ,mt 4600 Ml: ,
welche zum guteu Teil cm Ueberuahn.evon Hilfsbedürftigenaus dem Auslande zuruckz führe s.

Zu 2. Für landarme Personen, welche iu Proviuzml-Hell- uud Pflegeaustalteu unter¬
gebracht waren (Geisteskranke und Epileptiker),wurden gezahlt

im Rechnungsjahre1905 rund .........
1906 „........ '

demnach weniger

In den Aufwendungen für Geisteskranke sind an Pflegekoften
für die in der Anstalt Iohannisthal untergebrachten Epileptikerenthalten
s° daß die Minderausgabe für Geisteskrankein den Provmzml-Heü-
und Pfleaeanstalten ........... 12 700 M. betragt.

Diese Minderausgabe ist zum Teil auf Ueberweifung von Kranken an Privat-Irren-
pflegeanstalten zurückzuführen. „ „ «. ^ . >.

Für landarme Geisteskranke, welche in Privat-Irreuanstalten uuteMbracht^varen. wurden
gezahlt im Rechnungsjahre1905 rund . . -

1906 „ ....

235300 M.
228 600 „

6 700 M.

6 000 ..

201100 M.
210 800

demnach mehr 9 700 M.
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3 6!5 ^L ^. Q 1O <x> ^> 22 N, X-.« 02 >-> .^

Pluvinzilll-Hcil-undPflegellnstlllten.

Grafenberg..........Summe

SonstigePiudinzialllnstalten.Piioat-Ilienpflegellnstaltm

IrrenbewahranstaltSt.ThomaszuAnder-nach. -..........IrrenpfiegeanstaltderFranziskaneibrüderIrrenpfiegeanstaltderBarmherzigenBrüderIrrenpfiegeanstaltinWaldbroel.,..PflegeanstllltderBarmherzigenSchwesternDepartementlll'.IrrenllnstllltinDüsseldorf.PflegellnstllltenfürIdioteundEpileptiker.Summe

<V5

I.

> 1Q«22 c» >-> llo 22 ---------
^02^
1O

« 02 02 m 3! 3! o^ 52 U. ^> Z, ?
<:. , »2 »^

! ««> ^ cu ^ c« ^i
« c» ^, « >^2̂ » 02
02 ^ Q ^ ^ ^1 «> Zugang

»2 , cu >»-ll> Q <?^ »> <?2 ^ 02 »p-22 02 «2 " ^>
«, <?-.02 02 w 4^ c^>

Summe

l 22 20 «> >-^.« ^> 22
« ^ ».1 >p.02 ll' « Abgang

, »2 ^ v' c^ ll> ^ 2>
! 22 c^ 02 ^> w 12 »o

20 « 20 ^1 ^1 «> cu ^, Z,' !-> Z- "

L !!>!!,! > ,!!>>!! DIZAW

3

«> «> !!!!!!
^

! > ! ! Zugang
22 ^ !!>>!!! ! > ! ! Sumine

»2 »2 , ! ! ! > Abgang

ll< ! ! ! ! ! > ! > , c^>". »^ -! ?

c,0> «> ! ! ! ! ! ! , ZI3 V«
<?2̂ ^ S. «

<x> l» ! ! ! ! ! > Zugang
-, ! ! ! ! > j ! ! Summe

'V, M ! ! ! ! ! ! ! ! Abgang

« ! ! ! > > > ! ! ! ! ^> ^ ^ »
>!,- «> > > > > I ,' »^«, »! ! 8^3 2'es

22 ^ ^ 5"

5

02 x> ! ! ! ! ! ! ! »!. >l>.! Zugang
^ ! ! > ! > > ! ^ ^ > Summe

»2 »2 > ! > i > > ! >'/:' «! ! Abgang

22 > > ! ! ! ! ! UiLk
>t>. «^ ! ! ! ! ! ! ! i« ! 22 « !^ ^ "
^ ^ !>>!!!! ! ! , Zugang
u. »i ! ! ! > , ! Summe

Abgang>^ ^ >!!>!>! ! ! > >

x-> ! > ! , ! ! ! ! « « ! Z ^ ^ A «

«^
3

8

V
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Die Steigerung der Ausgaben bei dem Landarmenhaufe zu Trier ist ans eine stärkere
Belegung der Anstalt mit Landarmen zurückzuführen,die zwecks Belegung der durch Eröffuung
der Anstalt Iohmmisthal freigewordeneuPlätze stattfand.

Die Minderausgabc bei der Landarmeuabteilung der Provinzial-Arbeitsanstatt Brau¬
weiler entsprichtder Versetzung einer großen Anzahl Landarmer von dort in das Lcmdarmeuhaus
zu Trier.

Die Steigerung der Pflegekosten bei den Prioatpflegeanstalten ist auf eine vermehrte
Unterbringung landarmer Kinder in diesen Anstalten zurückzuführen.

Zu 3. An Gemeinden uud Austalteu außerhalb der Rhcinprovinz sind für landarme
Personen gezahlt wurden

im Rechnungsjahre 1905 ........... 70200 M.
1906 ........... 70500 „

demnach mehr
Es haben Mehrausgaben stattgefunden
a) bei Gemeinden außerhalb der Rheinprovinz, aber im Gel¬

tungsbereich des Reichsgesctzesüber den Unterstützuugs-
wohnsitz ............ 1323 M.

b) bei Gemeindenaußerhalb Deutschlands , . 1458 „
zusammen 2 781 M.

Hicrvou gehen ab die Minderausgaben bei Gemeinden
-r) in Elsaß-Lothringen , . . - 2 060 M.
b) in Bayern ...... 400 „ 2 460 „

ergibt eine Mehrausgabe von rund ........

Statistikder Ausgaben.

300 M.

300 M.

Erstattungen an Ortsarmenverband e.

Dauou entfallen auf Zahl
1. 2. 3. 4. der

Kreis Hauptsumme dauernd

Unterstützte

vorüber¬
gehend

Unterstützte
Kinder

Prozeß-
und Reise¬

kosten

Unterstützten
zu

^ ^ ^ <f ^ <t- ^ ^ ^ ^- i. 2. 3.

Aachen-Stadt . 16 885 75 8191 63 6300 19 2354 48 39 45 33 169 17

>, -Land ..... 11469 29 7558 12 1716 99 2194 18 — — 28 20 17
Düren . 4946 96 2575 79 764 89 1590 90 15 38 12 32 9

Erkelenz 1934 30 1276 65 139 15 518 50 — ^ 9 3 3

Gupen . 7404 77 6629 77 410 — 365 -- — — 26 11 2

Geilenkirchen . 1802 58 924 10 878 48 — — — — 5 9 —
Heinsberg . 3509 20 3086 35 109 15 313 70 — — 14 6 2

Iülich . 2936 06 2021 16 698 90 216 — — — 11 17 2

Mnlmedy . 7050 72 611? 71 376 76 556 25 — — 33 7 4

Montjoie 629 42 470 25 159 17 — — ^ — 6 7 —
Wchleiden . 3823 65 3154 75 95 30 573 60 — — 17 2 2

Summe des Regierungs¬
bezirks Aachen . . . 62 392 70 42 006 28 11648 98 8682 61 54 83 194 283 58

2c
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Kreis Hauptsmnme

^F____^f.

Dnvou entfallen auf

!,

dauernd

Unterstützte

2.
uorüber-
gehend

Unterstützte
Kinder

4.
Prozeß-

und Ileise
kosten

Znhl
der

tluterstiitztc»

Adenau ......
Ahlweiler.....
Alteiltirchen . . , ,
Coblenz-Stadt. , , .

„ -Land . , . ,
Cochem ......
St, Goar.....
Kreuznach .....
Mayen ......
Meisenheim .....
Neuwied .....
Snmnern.....,
Wetzlar ......
M........

Smnine des Regierungs¬
bezirks Coblenz

Nergheim ......
Bonn-Stadt.....

„ -Land .....
Eoln-Stadt.....

„ -Land......
Luslirchen ......
Gunnnersbach .....
Mülheim/NhewStadt . .

„ -Land , ,
Nheinbach ......
Sieglreis......
Wnldbrül......
Wipperfürth.....

Snnune des Negierungs-
bezirls Cüln , , .

Vannen......
Lleue .......
Crefeld-Stadt .....

„ -Land .....
Düsseldorf-Stadt. . . .

„ »Land , , . .
Duisburg......
Glberfeld ......
Essen-Stadt .....

,, -Land.....
Geldern .......

zu übertragen

2 317
4 782

18 753
3 702
! 150
2 080

10 561
7 587

482
8 505

2 417
127?

472
1209
3 659
5 307
2 679

654
1549
5 664
5 338

5 761
212

1 328
972

64 618 68 34 811 56

ü
639
668

7 398
491
81
98

2 516
1400

50
826
107
183
8U5

14 808

1450
2471«

4 472
6» 845

5 099
3 312
4 585
5 454
6 853
1284
5 744
2 560
1 451

127 825

12 539
2 876
8 788
4 558

48 975
20119
24 954
15 818
36 845
39 786

2 293
217 556

IX

125
10 690
2 211

16 231
2129
2195
3 430
2 128
4 466

845
3 269
1443
1260

50 427

6 868
! 863
4 430
2 583

21967
10 508
11040

6 961
17 216
22 821

1681

!U

281
10 883

287
31023

1135
624
828

2 024
1320

82
784
63 l

50 098 95

i.->

10 1 10? 944 ^ 78

3 363
386

2 643
1156

22114
7 512

10 749
4 358

10178
8 004

56?
71 030 6^!

2 306
627

1714
818

4 825
1 949
3 164
4 497
9 454
8 960

44
38 364
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Davon entfallen auf Zahl
l. 2. 3. 4. der

Kreis Hauptsumme dauernd
uorüber-
geheud Kinder

Prozeß-
und Reise¬

Unterstützten
zu

Unterstützte Unterstützte kosten

.^ ^ ^ <f. ^ ^. ^ ^. ^ ^. 1. 2. 3.

Ucbertraq 217 556 10 107 944 78 71 030 63 38 364 25 2! 6 44 468 1675 339

M.Gladbach-Stadt . . , 9 913 87 5 981 10 2 400 72 1532 05 — — 22 57 13

„ Hand , . , 14 766 59 9 685 89 2 917 55 2 163 06 — — 43 70 2!

Greuenbroich ..... 3 894 01 2 434 83 273 70 1 185 48 — — 15 7 9

Kempen . . 11684 14 7 042 28 1081 15 3 560 71 — — 26 21 20

Lenuep . . 7 716 82 5 620 97 12,6 38 879 47 — — 26 26 10

Mettinnnn...... 10 039 98 4 029 03 3 242 73 2 768 22 — — 20 53 24

Moers . 11079 64 6 802 16 2 385 22 1 892 26 — ..... 24 57 15

Mülheim/Nuhr-Stadt . , 23 050 69 9 445 99 11155 80 2 448 90 — — 3? 192 18

„ -Land 8 718 61 4 252 48 855 -!i> 3 610 73 — — 19 20 20

Neus; . 6 215 79 3 436 16 1 946 03 833 60 — — 17 54 6

Ouerhansen ..... 14199 37 5 063 77 4 583 63 4 551 9? — — 22 85 86

Nees. . 7 136 04 3 995 61 2 381 80 758 63 — — 16 83 5

Nemscheid ...... 4 493 6l 2 470 08 958 95 1064 58 -- — 14 22 11

Nuhrort...... 30 938 44 13 09? 96 11919 08 5 921 40 — — 50 192 46

Solingeu-Stndt .... 4 783 80 2 349 50 144? 49 986 81 — — 10 48 7

„ -Land .... 16 483 75 10 472 86 2 287 56 3 554 76 168 57 35 56 25

Summe des Regieruugs-
bezirfs Düsseldorf. ,

Veinwstel......

402 671 16 204 125 45 122 083 82 76 076 88 385 01 864 2718 625

4 463 31 3 017 78 1126 95 318 58 — — 19 14 3

Vitburg. 1 969 29 1549 92 269 97 149 40 ^ — 11 10 3
Dann . 1311 25 1000 20 135 — 176 05 — — 5 8 1

2 231 25 1760 45 162 80 288 — — — 7 6 2
Ottweiler . 13 263 4! 7 460 92 2 228 64 3 572 55 1 30 28 68 29
Prüm . 4 430 08 4 243 38 186 70 — — — ^ 24 18 —
Saarurückeu ..... 50 324 2«' 30 948 08 10 344 5!» 9 031 53 — — 141 228 70

Saarburg . . . 1648 85 1180 10 288 75 180 — — — 1« 5 1
Saarlouis . 10 002 >8 6 606 36 87? 69 2 518 13 — — 31 31 16

Trier-Stadt . 19 795 78 11133 93 6 389 07 2 111 36 161 42 47 15? 12

» »Land 3 516 42 I 559 55 566 49 1390 38 — — 7 16 10
St. Wendel 2 873 68 109? 95 339 23 1436 50 — — 3 21 7

Wittlich 703 16 196 30 466 86 40 — — — 3 7 1

Summe des Regierungs¬
bezirks Trier 116 532 86 71 754 92 23 402 74 21212 48 162 72 336 589 155

Wiederholung der
"rtsarmenverbändc.

Regierungsbezirk:
Aachen . 62 392 7<! 42 006 28 11648 98 8 682 61 54 83 194 283 58

Coblenz. 64 618 ,!,'-! 34 811 56 14 808 52 14 998 60 — - 168 647 138
Cüln. 127 825 ,8 50 427 49 50 098 95 27 228 — 70 , ! 229 1549 227

Düsseldorf 402 671 16 204 125 45 122 083 82 76 076 !^ 385 m 864 2 718 625
Trier 116 532 86 71754 92 23 402 74 21212 48 162 72 336 589 155

Summe 774 040 58 I 403 125 70 222 043 m!, 148 198 j 5? 673 30 1791 5 786 1203

/i5"
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Davon eutfallcu auf s«hl

Kreis Hanptsnnimc

i.

dauernd

Unterstützte

2.
vorüber¬
gehend

Unterstützte

^ <5

3.

Kinder

4.
Prozeß-

und Reise¬
kosten

der

Unterstützte«
z«

1. 2, ! 3.

Provinzial- Heil« u, Pflege-
anstalten .....

Priuat-Irrenanstalten . .
Provinzial - Taubstummen -

und Vliudenaustalten,
Landarmenhaus zu Trier ,

„ „ Vrau-

Priuntpflegeaustalten , ,

Gemeinden und
Anstalten außerhalb

der Nheinprouinz:
»,) im Geltungsbereich des

Neichsgesetzes über den
Unterstützungswohnsitz ,

5) in Elsaß-Lothringen, ,
<H in Nanein.....
<1) im übrigen Ausland .

228 59U
210 778

1 332
6? 6!9

1 > 80«
139 152

17 325
26 803
12 645
13 779

93

74
31

99
74

69
!8
u,
77

221 617
210 698

144
66 992

l> 808
7! 726

12 279
25 637
10 271
11788

25
7-1

55
86

99
83

21
88
52
55

6 972

626

894

1 919

585

75

45

83

01

70

30

1188

66 478

3127
1165
1788
1991

85

19

64

47
80
69
22

49

'52

34

44

666
521

2
327

140
195

47
128
42
56

71

26

21

48

5

1

12

461

24
9

19
13

729 83? 26 642 965 88 10 998 74.! 75 770 86 101 78 2 124> 171 539

Gesamtsumme
Summe des Vorjahres

1 503 87?
! 509 883

84
01

1046091
1029930

58
14

233 041
253 576

75
78

223 969
224 836

43
13

775
1 539

08
96

3 915
4 031

5 95?
6 445

1 742
1690

Mehr
Weniger 6 005 17

16 16, 44
20 535 03 866 70 764 88 137 503

52

Die Uebernahmen aus dem Auslande gestalteten sich wie folgt:

Bezeichnung
des

ausweisendenStaates.

Elsaß-Lothringen
Bayern . , ,
Sonstige Staaten

1802
Zahl der

Fälle!Pcrsuncn
4)!
.'!4
26

1903
Zahl der

Fülle!Persoueu

! >
4^

1904
Zahl der

Fälle Personen

8
25

1905
Zahl der

Fälle Personen
17 53

190«
Zahl der

Fülle!Personeu
15
42

Nebenfonds

des Rheinischen Landarmenuerbandes für Irrenzwecke zugunsten Belgischer Gemeinden
des RegierungsbezirksCöln:

Einnahme ......13« M. 14 Pf,
Ausgabe ......136 „ 14 „

M. P'
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Besonderer Abschnitt.
Von dem aemäß der Erläuterung zum besonderenAbschnitt der Eiunahme überwieseneu

Betrage von . . ................ 129 565 M.
waren bestimmnngsmäßig10 "/« ............. 12 956 „
für außerordentlicheFälle zurückzustellen, Aus dem hiernach verbliebenen _____________
Betrage von . . , ................ "6609 M.
sind an lcistuugsschwacheGemeindenzur Erleichterungbestehender Armen-
lasten sowie zu den Kosten von Arbciterkolonienlind suustigeumit dem
Armenwesen zusammenhängendenWohlfahrtseinrichtungenBeihilfeu be
willigt worden .................

Der hiernach verbliebene Rest von ........
zuzüglich der vorerwähntenReserve von .........
bildet den im Berichtsjahre verbliebenen Bestand von ...... 14040 M.
und gelangt im Rechnungsjahre 1907 zur Verwendung.

115 525 „
1084 M.

12 956 „

0. Angelegenheiten der Verwaltung der Wolizeistrafgelder-
und des Oßrenbreitsteiner allgemeinen Armenfonds. (Staatsnebenfonds.)

Das Rechnnngsergebnisder Verwaltung der Staatsuebenfouds für die Zeit vom 1. April
1906 bis 31. März 1907 ist folgendes:

Titel

L
L.
I.

U.
III.

L.

I.
II.

III.

Einnahme

Vestand aus dem Vorjahre .
Ginnahmereste desgl. . . .
Defekte ........
Zinsen von Wertpapieren
Ertrag der Strafgelder , .
Unvorhergesehene (Annahmen

Summe

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre. ,
Ausgabereste .......
Nechnungsberichtigungen . . ,
Verwaltungslosten . . . ,
Zuschuß zu den Wegekosten und

zur Verstärkung des Reserve¬
fonds ........

Unvorhergesehene Ausgaben , .
Summe

PolizeistrafgeloerfondZdes KegierungZbezirllA

Aachen

406 881

2 700—!
612« 371

29 477

37
l235

27 993

99

95

29 266 97

Coblcnz-

links-
rheinisch
^_H

26

307
3 630

26 439

30 402

1 26«!

29 208

80 474

'N>

31

6t

!!i,

rechts¬
rheinisch
^ >4

1 367

2100
15 190

16 657

ü!

44

!>!!

796

17 213

18 009

, !

!'-!,

Cöln

1546

100
3 900

51728
201

57 47?

167
2 306

52 719

55 193

m

«1

Tüsseldolf-

rheinisch-
rechtlich

860

10
1380

76 504

78 254

3152

74 877

82 78 030

l«

,2

15

^>7^

!'^,i

-!!,

laud-
rechtlich

3 235

33
2 550

54 812

60 632

2 233

53 920

56 153

51

40

-',7

77

Trier

8 028

21
4110

84 206

14

!N

91365 15

3 505

84 852

87 858

31

l!,^

«^
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Das gegen 3"/» Zinsen bei der Laudesliank hinterlegte Kapitalvermögen bctmg am
Schlüsse des Rechnungsjahres:

Polizeistlofgeldeifondsdes Negierungsbezilts

Aachen ..............
Coblcnz-linksrheinisch .........

„ -rechtsrheinisch .........
Cölu-Hauptfonds ...........
Düsseldorf-rheinischrechtlich ........

„ 'landrechtlich .........
Trier ..............

Summe

Betrag

90 000
121000

70 000
130 000

46 000
85 000

137 000
679000

Der Zuschuß zu den Wegekosten verteilt sich wie folgt:

Polizeisttafgeldersmids
»es Regierungsbezirts Kinder

Zuschuß

für jedes
Kind Nil ssMl^u

Betrag
der von den

Armenuerbändeu
aufgewendeten

Pstegctosten

Demnach
blieben

ungedeckt

.r.

Aachen ......
Coblenz-linksrheinisch

„ -rechtsrheinisch .
Eoln-Hauptfonds . , ,
Düsscldorf-rheiuischrechtlich

„ -landrechtlich.
Trier ......

307
281
249
719
926
438
904

120
132
86
99

100
180
120

Summe 3824

,!>

«0

27 993
29 208
17 213
52 719
74 877
53 920
84 352

— 340 287

95
6!
7«
«1
9«
'!?
6«

36 579
34162
24 379
85 554

110144
57 446

112 958
^> 461 225

6«!
55
95

25

8585
4953
7166

32 834
35 266

3525
28 605

86 120 938

71
94
!?
96
34
96
57
65

Die Pflegezeit einzelner Kinder innerhalb des Jahres war verschieden; außerdem wurden
in denjenigen Fällen, in denen die Aufwendungengeringer waren als der Zuschuß, uur diese Auf¬
wendungen erstattet. Hierdurch erklärt sich der geringere Gesamtzuschuß,

Nebenfonds des Regierungsbezirks Cöln.

Titel Einnahme
Betrag

/V Bestand aus dem Vorjahre ....... 8

288

79

6.
Eiunahmereste............
Defekte ..............

I. Ginnahmen an Zinsen: 3«/« von 9600
Summe der

M. . .

Einnahme

—
296 79



EhrenbrcitsteincrArmcufonds. 199

Titel

Titel

Ausgabe

Vorschußaus dem Vorjahre .......
Ausgabcreste ............
Rechnungsberichtigungen ........
Zuschuß zu den Wegekosten verlassenerund ver¬

waister Kinder einzelner Gemeindender Kreise
Bonn-Land und Rhcinbach ......

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Einnahme
Ausgabe

Bestand

Ehrenlneitsteiner Allgemeiner Almenfonds.

Einnahme

^, Bestand aus dem Vorjahre .......
N. Einnahmereste......... '
(^, Defekte ......... ^/«» ' '

I, Einnahme an Zinsen- 3°/« von 46500 M, , .
Summe der Einnahme

Ausgabe.

H, Vorschußaus dem Vorjahre .......
L. Ausssabcrcstc ..........
d Nechnungsberichtigungeu . - — - ^ ^, ^
I. Zur Unterstützung ortsangehöriger Per onen ein¬

zelner Gemeinden der Kreise Menl.rchen,
Eoblenz-Land und Neuwied ......

Summe der Ausgabe

Abschluß,
Einnahme .
Ausgabe ,

Bestand

Betrag

Zetrag

96

1W5
1491

1440
1440

1491
1440

51

!«

,.^

18

18
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Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Orund
des Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

1. Allgemeines.
Die Beaufsichtigung der den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden

Anstalten erfolgte in derselben Weise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Land¬
armenverbandes fanden neben der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht (vergl. Abschnitt6 der
ministeriellen Anweisung vom 26, März 1901. Minist, Blatt f. d. i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.)
noch regelmäßig besondere Besichtigungen der größeren Anstalten seitens des Landeshauptmanns
oder dessen Vertreters uuter Mitwirkung des Lcmdespsychiaters statt, um insbesondere die ver¬
tragsmäßig übernommene Beobachtung der bekannten, von dem Pruvinziallandtag festgesetzten
Normativ-Vorschriften über die den Pfleglingen mindestens zu gewährende Beköstigung, Beklei¬
dung :c. zu kontrollieren,wohingegen die mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch-technischer
Hinsicht im Auftrage des Landeshauptmanns von den zuständigen Kreisärzten ein- bezw. zweimal
einer Besichtigungunterzogen wurden.

Außerdem wurden die in nachstehendem Unterbringnngsplan naher bezeichnetenIdiotcn-
anstalten in pädagogischer Beziehung (insbesonderebehufs sorgfältiger Scheidung der Idioten nach
Bildungs- und Erziehungsfähigkeit, nach Alter und Gefchlecht)dnrch einen damit beauftragten
Fachmann jährlich einmal besticht. Die Ergebnisse dieser Besichtigungen waren im allgemeinen
befriedigend, wenn man von den aus Billigkeitsrücksichten vereinzelt noch weiterbenutztenkleineren
Krankenhäusern und den hier herrschenden,den modernen Anforderungen nicht überall mehr
entsprechenden baulichenVerhältnissen absieht.

Auch während des Berichtsjahres waren nicht nur die Provinzialanstalten, sondern auch
die dem Landarmenverbandezur Verfügung stehenden Pflegeaustaltcn, die zur Unterbriugnng von
voraussichtlich unheilbaren Geisteskrankendienen, zeitweise derart überbelegt, daß die Beschaffuug
geeigneter Untertnnftsstätten für die der Fürsorge des Landarmenverbandesanheimfallenden betreffen¬
den KrankenSchwierigkeitenverursachte.

2. Statistik.
Ein statistischerRückblick auf die allgemeine Entwickelungdes Irrenwesens der Rhein-

Provinz auf dem Gebiete der erweiterten Armenpflegedürfte, insbesonderebei Berücksichtigung der
in der Denkschrift, betreffenddie Fürsorge flir die Geisteskranken und Epileptiker der Rheinprovinz
(zu vergl, Drucksachen Nr. 11, Seite 9 der Verhandlungen des 40, RheinischenProvinzialland-
tages), enthaltenen zahlenmäßigen Angaben, von Interesse sein. Nach den rechnungsmäßigen
Unterlagen betrug die Zahl der durchschnittlich täglich in sämtlichenProvinzial- uud Pflege-
austalteu für Rechnung der Provinz verpflegten Geisteskranken nnter Zugrundelegung der
wirklichen Vcrpflegungstage und unter Einrechnung der in Freistellen Verpflegten:

im Rechnungsjahre1893/1894 46? Landarme, 3831 Ortsarme, Summe 4298
1894/1895 508 „ 4072 „ „ 4580
1895/1896 560 „ 4269 „ „ 4829
1896/189? 551 .. 4533 .. .. 5084
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im Rechnungsjahre1897/1898 625 Landarme, 4712 Ortsarme, Summe 5337
1898/1899 663 „ 4924 „ „ 5587
1899 709 „ 5074 „ „ 5783

" " 1900 724 „ 5269 „ „ 5993
1901 769 ., 5462 .. .. 6231
1902 785 „ 5706 „ „ 6491

I .'' 1903 805 „ 5839 .. .. 6644
1904 896 .. 5967 .. ., 6863
1905 939 „ 6083 ,. „ 7022

'' " 1906 961 „ 6254 „ „ 7215
Hiernach betragt die Zunahme seit dem
Bestehen des Gesetzes vom 11. Juli 1891
(1. April 1893) ....... 494 ., 2423 „ .. 291?
oder im Durchschnittfür alle 13 Jahre rund 224.

Es hat sich sonach die bei der Ausarbeitung der oben erwähntenVorlage im August 1896
aufgestellteVermutung, daß man für die nächste Zukunft den regelmäßige» jährlichen Zuwachs
auf nicht geringer als auf 200 durchschnittlich werde bemessen dürfen, vollauf bestätigt.

Der Gesamtbestandder am 1. April 1907 auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
m AnstaltspflegeuntergebrachtenHilfsbedürftigen aller Kategorien betrug 10075 uud zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kinder Taubstumme Bünde
6338 1556 848 1009 189 30 105 ^

Summe 10075 gegen 9795 im Vorjahre.

Der Mehrbestand am 1. April 1907 beläuft sich demnach auf (10075-9795) - 280.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (also einschließlichder
Abgänge) beläuft sich auf 11872 und zwar entfallen hiervon auf:

erwachseue idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kinder Epileptiker Kmder Taubstumme Bünde
7 785 1566 1023 109 9 249 32 11 8

1?872.

Abgelehut wurde in: Berichtsjahre die Fürsorgepflicht auf Gruud des Gesetzes vom
11- Juli 1891 für 89 Personen und zwar:

erwachsene idiote erwachsene epileptische
Irre Idiote Kmder Epileptiker Kinder Taubstumme Bünde

25 17 28_________7^ ^ 2__________8____

Hinsichtlichder Krantenbeweguugwird auf die uachsteheude Uebersicht verwiesen, welche
auch die Verteilung der Kraukeu auf die einzelucu Anstalten ergibt.

2«
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Bezeichnungder Anstalt.

Provinzial-Austalten:
Probinzial-Hcil- und Pflcgcanstalt zu Andernach

„ Vuun . .
., Dürcn . ,
„ Galkhausen
„ Olafenberg
„ Ioyanmsthal
„ Merzig .

Summe

Stlldtllsylc:
8. Städtische Austalte» zu Allchen.....
9. „ „ Vllrmen.....

1«. Städtisches Nut- uud Hilfs-Hofpital zu Bonn
11. „ Hospital zu Coblenz.....
12. Städtische Anstalten zu Cöln......
13 „ „ zu Elberfcld.....

Irreilpstcgcaustllltcn:
14. Irrenpflegeanstalt St. Thomas zn Audcruach . . . .
15. Nepartementlll'Irreuanstalt zn Düsseldorf .....
16. Alermucraustalt zu Eölu-lliudenthal........
17. „ zu Crefeld ..........
18. Irrenpflegeanstalt der ssranzistanerbrüder zu Ebernach .
19. Kreispflegehans zu Eschweiler ..........
20. Irrenbewahrllnstalt zu Lupen .........
21. Alermneranstalt zu M. Gladbach ........
22. Pflegeanstalt der barmherzigen Schwestern zn Mosterhouen
23. Dreifaltigkeitskloster zu Königshof bei ssifcheln . . . .
21. Irrenpflegeanstalt Taunenhof bei Lttttringhaufen . . .
25. Alc^ianeranstalt zu Neuß...........
26. Anstalt znm heilige« Josef zu Neuß.......
27. Irrenpflegeanstalt der barniherzigen Brüder zn Trier
28. St. Marieuhans zn Waldbreitbnch........
29. Irrenpflegeanstalt zu Watdbroel.........

30.
31.
^-!.

34.
35.
36.
:l7.
38.
39.
40.
!,.

42.
,3.

11.
!^,.
46.

PfleMustlllten für Idiote, Epileptikeru.:
Anstalt für Epileptische zn Vethel bei Bielefeld. . .
Idiotenanstalt St. Beruardin bei Capellen ....

„ zn Esfeu Huttrop........
„ zu Gaugelt..........

Hephata zu M. Gladbach.....
St. Iosefshaus zu tznrdt..........
Hospital zu Kerpen............
St. Vlllentinushaus zu Kiedrich........
II. Rheiuifches Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach .
Herz Iefu-Haus zu Kühr-Nicdcrfell.......
Pstegeanstali der Franzistanerbrüder zu Linz a. Rh. .
Bildungs- nnd Pflegeanstalt St. Viuceuzstift zu Aulhaufcn
bei Aßmcmushauseu ............
Charitas-Idioteunustalt zu Montaüaur......
Krankenhaus zu Worsbach ..........
Armen- uud Krankenhaus zu Neuhückcswaqm . . .
St, Elisabethhospital zu Nieukert........
Armen- nnd Kmulenhaus zu Ratiugeu.....

Es wurden verpflegt
uom 1. April 1U0« bis einschl.

31. Würz 190?

Irre wach»
sene

445
758
6,,
872
794
473
639

4622

6
9

98
<!

39
9

398
478

31
,.!,
237

70
67

127
345

,9^
83

,27
272
,3,
388

!,

Idiote
Kiii-
dr^

1
25
20

<!
8

33

l!
2
1

22
1
7
5
1
9
2
<I

5
7

!
35

,12
133
108

28
,8

189
7?
76

16
62
^1
,2
6

!2

59
263

2N
148

68
2)!

17?
23
9!

71

,6

,7

Epileptiker ^Er¬
wach¬
sene

287

der

97

287 97

5
,8
2
3
3

7
18

5
!I

7
l

3
!

356

69
2

2,

104

!'!

anl»
stum
me

«lin
Irre

Idiote
Er»

wach¬
sen«

Mberftthrung
andere An-

Epileptiker
Er¬

wach¬
sene

5!
17
22
29
«9

'27
288

«in
der

1,

11

zu übertragen 342 7 ^11U8l981 ^553 >119 > 8 ^ 31 > 9 ! 28 j 15

itiu-
dcr

? 16
") Die Differenz gegen den Bestand u°m 1. April 1906 entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Etatsjahr^

"in"
sta!

Abgang durch Bestand

ten Entlassung Tod am 1. April 1807 3^

Tand

me
«lin

de Irre
Idiote

Er- ^.
wach- °N»°
sene der

Epileptiker

»nach- Kni-
sene °°r

Taub
stm»,

me
° «lin¬

de Irre
Idiote

wach- «^sene °"

Epileptiker

wach- KW-
sene °"

Taub
stum¬
me

Blin¬
de Irre

Idiote
Er- «.

wach- Km°
sene »er

Epileptiker
! Er- _.
wach- ">»°
sene der

Tand
stnm»

me

«li».
de

5/

65 1
—. 165 2
— 75 3
— 158 4
— 206 5
— 101 <10 13 28 __ 9 1 — — 324 — — 200 ,"69 1 — 6

^H.
~

97 — — 33 — — — -- — — 482 l — — V
-»

867 __ 40 13 327 — — 9 1 — — 3140 1 — 200 69 1 —

^.
!

8-^ __ ^ 1 1 __ — 9 23 — 4 — 2 7 9-^ — 5 11 1 1 1 — — 81 19 i 1? — — — M— — 2 — — — 6 4 — 2 — 1 1 11
— 31 1 4 — — 1 4 7 — 3 — — 2 12
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Bezeichnungder Anstalt.

47. Laudarmcnhcmszu Trier ....
48. Anstalt für Epileptische zu Untcrrath
49. St. Ioscfshaus zu Waldbrcitbach .
50. St. Nutoniushaus zu Wissen, . .
51. Hospitalzu Iülpich ......

Uebcrtrag

52.
53.
54.
55.
56.
57.
.78.
!>!»,
60.
61.

«!'!.
,:,.
65.
6il.
«IV,
6«.
«19,
7!,,
7,.
72,
77l,
74.
7->,
76.
7 V,
7X
79.
8U.
8!,
82.
83.
«,.
85.
!^<!.
87.
>«,
«!.
9N.
91.
92.
93.
94.
9b.
96.
97.
9«,

er

Nheiu

,i»

SonstigeAnstalten.
St. Ioscfshospital zu Adcuau , , .
WemeiudeArmenhauszu Altencsscu .
Klosterder armen NienstmägbeChristi zu Ang
St. Laurentiushospital,zu Anrath . . .
Hospitalzu Asbach........
Dr. Erleumeyer'sche Austnlteuzu Vcudorfa
Krankenhauszu Veusberg .....

„ „ Nernkastel .....
Hospitalzu Virkesdorf.......
Altersheimzn Vrnunfels ......
Kraukenhlluszu Venrath ......

„ „ Vurgbrohl .....
„ Vütgenbach.....

Armen- und KrnukeuhausMudde-Stiftung)
St. Antouiushospitalzu Clcue ....
StädtischeArmcuanstaltzu Eleve . . .
Kranken-und Iuualidenhaus zu Cüln-Vayeuthlll
Krankenhauszu Eommeru .....
Kretinenanstaltzu Dehbnch .....
BliudenasylAunaheimzu Dttreu . . .
Prouiuzial-Nlindenanstaltzu Nürcn . .
St. Anuastiftzu Düsseldors .....
Laudesirreuanstaltzu Eberswalde . . .
Hospitalzu Ehrcubreitstein .....
Eunngelischcs Mänuerasylzu Enger i. W.
Versorgungsanstaltzu Eupcn ....
Waisenhauszu Eupcn .......
Lutherische Anstaltenzu FUrstenwnldc. .
Krankenhauszu Geilenkirchen ....
Krankenhauszu Gielsdorf......
Euangelischcs Krankenhauszu W. Gladbach
Krankenhauszu Glehn .......
Krankenhauszu Heh« .......
Armeu-und Krautcnhaus zu Heinsberg .
Krankenhauszu Heimeskeil .....
St. Marienhospitalzu Hiusbeck ....

„ „ „ Hückeswagcu . .
St. Mcirienkrankcnhanszu Kaiserswcrth.
Krankenhauszu Kalk ......
KatholischePflegecmstalt zu Kettwig . .
StädtischesHospitalzu Krcuzuach. . .
Krankenhauszum hl. Franziskuszu Lauactcuiu
StädtischesArnieuhauszu Leuuep. .
Krankenhauszu Liunich .....
Hospital zu Uiuz a. Rh ......
Pflegeauswltder ssrnuzislanenuuenzu Linz a
Armeu-uud Waisenhauszu Lüttringhauseu
Irrenheilaustnlt zu Marburg. . ' .

Vurscheid

numd

Belgien

Rh.

Es wurden verpflegt
vom 1. April 1906 bis einschl.
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Bezeichnungder Anstalt.

N

Übertrag
100, Krankenhaus zu Merl a. d, Mosel . , . .
101. Städtisches Armenhaus zu Mettmann , . .
1N2. St. Iofefshans zu Much........
108. Guang, Kranken-und Nerforgnngshcius zu Mülheim a.d
104. Hospital zu Münstereifel........
105. Krankenhaus zu Neuwerk........
106. „ „ Niederzisseu.......
107. Lundes-Irrcnanstlllt Neurnppiu......
108. Städtisches Krankenhaus Obentirchen ....
10!!. Katholisches „ Oberhansen ....
110. Armcnkindcrhans zu Pirmasens.....
111. Krankenhaus zu Nheinbach .......
112. Städtisches Krankenhaus zu Rheindahlen. . .
118. „ Arnienhaus „ Ronsdorf ....
114. Franziskllnessenhaus „ Nuwer.....
115. Iacoby'sche Heil» und Pflegeanftalt zu Sahn .
116. Idioteuanstlllt zu Scheuern.......
117. Städtisches Krankenhans zu Siegburg....
118. St. Gerebernns-Hospital zu Sonslieck ....
119. PNegehans zu Thurn.........
12N. Stift Wariahilf zu Tilbeck.......
121. St. Iosefshospitnl zu Uerdingen.....
122. Mariahilfhospital zu Viersen.......
128. Katholisches Krankenhaus zu Wachtendont . .
124. Krankenhaus zu Wadern........
125. Evangelisches Gasthaus zu Werden ....
126. Katholisches Krankenhaus zu Werdeu ....
127. Städtisches Krautcnhaus zu Wermelskircheu .
128. Hohehans-Stiftung zu Wesel.......
129. Krankenhaus zu Weuelinghoven......
180. Taubstummenanstalt zu Wilhelmsdorf....
131. Krankenhaus zu Worringen.......
132. St. Iosefshosuital zu Xanten.......

In Priuatanstalten
Hierzu: Iu Prouinzial-Heil- und Pstegeanstalteu . .

Summe
Die in andere Anstalten übergeführten Kranken find, um die

Zahl der wirklich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellen zu
können, sowohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch
bei derjenige,!, in welchedie Ueberführung stattgefunden hat,
aufgeführt, deshalb doppelt gezählt und einmal abzufetzen .

Mithin wurden verpflegt

Abgang durch Entlassung und Tod.........

Bleibt Nestaud am 1. April 1907
Der Bestand am 1. April 1906 betrug

Zugang für 1906

Abgang für 1906

Bleibt Mchrbestcmd

OK wurden verpflegt
vom 1. April IM! bis einschl.
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3. Art der Unterbringung.
Die Unterbringung der Kranken in den vorbezeichncten Anstalten erfolgte, wie in den

Vorjahre», unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession, des
Alters nud der sonstigen persönlichen Verhältnisse der Kranken.

a. Die Aufnahme von Geisteskrankenregelt sich nach §§ 4, 5 und 6 des Reglements
7, Fe bruar 1899

""" 13^ März 1907.
d. Zur Aufnahme von Epileptischenbeiderlei Geschlechts ohne Rücksicht auf ihre Konfession

dient vom 1. Juli 1905 ab die Anstalt Iohannisthal, unter Ausschlußder in schul¬
pflichtigem Alter stehenden Kinder evangelischeu Bekenntnisses,welche nach wie vor in
Bethet bei Bielefeld Aufnahme finden. Jedoch finden in der Anstalt in erster Linie die
noch gcistesgesuuden oder doch geistig erst in mäßigein Grade geschwächte» Epileptiker
Aufnahme, während die geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Reglements (vgl.
pc>8. n.. dieses Abschnittes)in der Provinzial-Hcil- nnd Pflegeaustalt ihres Aufnahme¬
bezirkes bezw. in Privatpflegeanstalten Aufnahme finden.

c. Die Versorgung der Idioten regelte sich je nach ihrer Beanlagung, wonachsie in 5
Kategorien — Befähiguugsklasseu — verteilt wurden. Soweit die katholischen idiuten
Kinder in das Franz - Sales - Haus zu Essen-Hnttrop bezw. in die Bildungs- und
Pflegeaustalt St. Vinceuzstift in Aulhausen bei Aßmcmnshausennicht aufgenommen
werden konnten, wurden fie je nach der Bcfähigungsklaffein die zu diesem Zwecke für
geeignet befundenen, nachstehend näher bezeichneten Anstalten aufgenommen. Zur
Unterbringung der evangelischen Idioten diente die Idiuten-Erziehungs- und Pflege¬
austalt Hephata zu M.-Gladbach und das zweite RheinischeDiakonissen-Mutterhaus
zn Kreuznachmit seinen Filialen zu Asbacherhütte und Niederreidenbacherhof bei Fisch¬
bach a. d. Nahe sowie zu Hüttenberg-Soberuheim, uud zwar die Idiotenanstalt Hephata
zur Anfnahme^von evangelischen Idiuten männlichenGefchlechts und das zweite Rhei¬
nische Diakonissen-Mutterhauszu Kreuznach znr Aufnahme von evangelischen Idioten
weiblichen Geschlechts.

ct. Die iu der oben abgedruckte« Ncichweisuug naher bezeichnetenallgemeinen Kranken-
und Pflegehäuser wurdeu zur Untcrbnngnng der einer Spezialbehandlnng nicht
bedürftigen Idioten, Epileptischen, Blinden nnd Taubstummen in geringem Maße
weiter benutzt.

Im übrigen wird zu Abschnitto ans den nachstehenden Unterbringnngsplan verwiesen.
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Plan
zur Unterbringung der nach dem Gesetze vom 11. Juli 1891 zu verpflegenden

idioten Personen in den katholischen Anstalten der Rheinprovinz
für das Jahr 1906.

^
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1. Unterbringung

Kategorie I, H und IN.

Kinder
männlichen > weiblichen

Geschlechts.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

sFranz Saleshaus zu
Essen-Huttrop.

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop

und
fSt. Vernardin zu Ea-

pellen.

Kategorie IV.

Kinder
männlichen weiblichen

Geschlechts.

6^

3l «

Die Anstalt St. Vin-
zenzstiftbeiAßmanns-
hausen dient für Kin¬
der aus den Regie¬
rungsbezirken Cob-
lenz und Trier, so¬
wie für verwaiste
nnd verlassene Kinder
auch aus den anderen
Regierungsbezirken,
während die oben
genannten Anstalten
hauptsächlichzur Auf¬
nahme von schul¬
fähigen Kindern aus
den Regierungsbezir¬
ken Düsseldorf,Cöln
und Aachenbestimmt
sind.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

fSt. Iosefs-Haus zu
Hardt bei M.-Glad-
bach,*)

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop,

St. Elisabeth-Hospital
zu Nieukerk.*)

fSt. Vernardin zu Cci«
pellen,

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

RegierungsbezirkAachen.

St. Iosefs-Haus zu
Bütgenbach, Kreis
Malmedy.*)

Mnstalt „Maria hilf"
zu Gängelt.*)

RegierungsbezirkCöln.

Krankenhaus „Maria
hilf" zu Molsbach,
Kreis Waldbröl.*)

^Städtisches Kranken¬
haus zu Zülpich,*)

St. Marien. Hospital
zu Kerpen.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

fPflegeanstalt der
Franziskanerbrüder
St.Antonius-Hauszu
Linz.*)

fHerz Iesu-Haus zu
Kühr-Niederfell bei
Cobern-Gondorf.*)

RegierungsbezirkTrier.
St. Vinzenz-Haus zu

Schonecken.*)

^) Auch vereinzelt fül epileptischeIdioten bezw, Idiotinnen geringeren Grades.
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idioter Kinder.

Kategorie V.

Kinder
männlichen I weiblichen

Geschlechts.

Bemerkungen.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
St. Iosefs-Haus
Hardt,*)

Franz Sales-Haus
Essen-Huttrop.

M

zu

Städtisches Kranken-
Haus zu Zülpich,*)

Franz Sales-Haus zu
Essen-Huttrop.

RegierungsbezirkCöln.
Krankenhaus „Maria"
hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

St. Marien-Hospital
zu Kerpen.*)

RegierungsbezirkAachen.

St. Iosefs-Hauszu Büt¬
genbach, Kreis Mal-
Medy.*)

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt*)

RegierungsbezirkCoblenz.
Wegeanstalt der Fran-
ziskanerbrüderSt. An-
toniuschaus zu Linz.*)

Herz Iesu-Haus
Kühr-Niederfell
Cobern-Gondorf.*^

zu
bei

RegierungsbezirkTrier.

St. Vinzenz-Haus zu
Schönecken.*)

Wegen der vielfach unvollständigenAusfüllung
der Fragebogenempfiehltes sich, wie seither
bis zur definitiven Unterbringung solcher
Kinder, deren Charakterisierungan der Hand
der Fragebogen unmöglich ist, im Franz-
Sales-Hcms zu Essen-Huttropeine Versuchs¬
station zu behalten.

Diese Abteilung ist durch den Neubau
eines Hauses, das nur für Knaben bestimmt
ist, bedeutend vergrößert. Das ältere zu
diesem Zwecke bestehende wird nur für Mäd¬
chen benutzt.

In den mit einem f versehenen Anstalten sind
Vorbereitungs-bezw.Fortbildungsklassenein¬
gerichtetworden, in denen nach einem Nor¬
mal-Stundenplan unterrichtetwird.

27*
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2. Unterbringung erwachsener

Kategorie I, II und III.

Erwachsene
männlichen ! weiblichen

Geschlechts, _____

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Franz Sales-Haus zu

Esscn-Huttrop.
Franz Sales-Haus zu

Essen-Huttrop,
St. Bernardin zu Ca-

pellen.

Kategorie IV.

Erwachsene
männlichen weiblichen

Geschlechts. _____

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich.*)

RegierungsbezirkCöln.
Krankenhaus „Maria

hilf" zu Morsbach,
Kreis Waldbröl.*)

RegierungsbezirkAachen.
Anstalt „Maria

zu Gängelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.
sSt. Josefs-Haus zu ! sSt. Antonius- Haus

Waldbreitbach
Neuwied.

lni

« 8 ^
» ^> ^

'« ^ Z.
tz-

^-3
W

UZ 8
»? .

zu Wissend)

Stadt. Krankenhauszu
Zülpich,*)

St. Marien-Hospitalzu
Kcrpen.*)

RegierungsbezirkAachen.
St. Josefs-Haus zu

Vütgenbach, Kreis
Malmeoy.*)

Anstalt „Maria hilf"
zu Gangelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.

Nebenbezeich-
nete Anstalt
dient haupt¬
sächlichfür

männliche idi-
ote Personen
aller Katego¬
rien aus den

Regierungs¬
bezirke,!Cob¬

lenz und Trier,

St. Iosefs-Haus zu
Waldbreitbach,

St. Antouius-Haus zu
Linz.

Herz Jesu-Haus z«
Knhr-Niederfell bei
Cobcrn-Gondorf.*)

RegierungsbezirkTrier.
St. Vinzenz-Haus z«

Schüncckcn.*)

") Auch vereinzelt für epileptischeIdioten liezw, Idiotinnen geringeren Orades,
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idioter Personen.

Kategorie V.

Erwachfcne
männlichen I weiblichen

Geschlechts.

Bemerkungen.

RegierungsbezirkDüsseldorf.
Stadt. Krankenhauszu

Zülpich.*)

RegierungsbezirkCöln.
Krankenhaus „Maria

hilf" zu Mursbach,
Kreis Waldbrül.*)

St. Marien-Hospitalzu
Kerpen.

RegierungsbezirkAachen.
Anstalt „Maria hilf"

zu Gängelt.*)

RegierungsbezirkCoblenz.
St. Josefs. Haus zu

Waldbreitbach bei
Neuwied,

St. Antonius-Haus zu
Linz.

Herz Icsn-Haus zu
Kühr-Nicdcrfcllbei
Cobcrn-Gondorf.*)

RegierungsbezirkTrier.
St. Vinzenz-Haus zu

Schönecken*)

In den mit einem f versehenen Anstaltensind
Vorbcreitungs-bezw.Fortbildungsklafscnein¬
gerichtetworden,in denen nach einem Normal-
Stundenplan unterrichtetwird.
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Die finanziellen Ergebnissedes Berichtsjahres sind folgende:

Titel Einnahme.
Uach dem

Haushalts-
plan

Uach den
In-

Weisungen

>:,
0.
l,

,,,

ll!

Bestand .....................
Neste ......................
Defekte .....................
Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Dritluerpflichteten
Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der von dem Land-

armenverbande in Nnstaltsvflege unterzubringenden hilfsbedürftigen
Personen ....................

Zuschuß «us Provinzialmitteln.............
Summe der Einnahme

180 000

3 07N 00U
1184 000

20 665

251 788

3 149 302
1 123 142

5i8

4 434 000 4 544 898 90

/V,
,l.

Ausgabe.
Vorschuß
Neste .
Nechnungsberichtigungcn ................
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Personen in Anstaltspflege

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe gleichen sich aus, dagegen be¬

trägt die Istausgabe................
„ Isteinnahme...............

Mithin Vorschuß

4 434 000

4 434 000

21108

4 523 790

4 544 898

8«

02

4 544 898
4 524 644

20 254

90
84

0<!

Der gegen den Haushaltsplan weniger beanspruchte Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan
von 60 857 Mark 98 Pf. ist zurückzuführenauf die gesteigerte
Einnahme bei Titel I mit............... 71 788 M. 61 Pf,

..... .II .................. 79302 „ 58̂ ^
--- Mehreinnahme 151091 M.^Pf-

welchen gegenüber stehen an Mehr-Ausgaben 90 233 „ 21__,,
bleiben^ ^60 85?" NtTWH

An Wegekosten wurden mehr verausgabt (vergl. Titel I der Ausgabe) 89 790 M. 02 Pf-
„ „ „ „ vereinnahmt „ „ II „ Einnahme) 79302 „ 58^ ^,

An Pflegekosten Mehr-Ausgabe 10487 M. 44 Pf-

Die nachstehende Uebersicht gibt Aufschluß darüber, in welcher Weise sich die Geistes¬
kranken pp, sowie die Einnahmen und Ausgaben auf die einzelnenKreise verteilen.
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1.
2,
8.
4.
5.
!I,
7.
8,
9.

,0,
11.
12,
,8.
, l,
!^

,9,
'<!),

22,
^!8,
2,.
25,
26.
27,
2ü,
Ä!l,
8l),
81,
8,',
'!8,
81,
8/,,
80,
87,
8!!,
89,
!,!,
!!.
12,
>18.
!,,
18,
46,
,?.

1»,
49,
50.
->,,
52.
^,8,
51,
55,
56.

Anchen-Stadt
Anchen-Land
Düren. . .
Er!clenz . ,
Lupen. . .
Oeilenkirchen.
Heinsberg
Iülich . . .
Malmedy , ,
Montjoie . ,
Schleiden, ,
Adenan . ,
Ährweiler, ,
Altenkirchen ,
Loblenz-Stndt
Coblenz-Land
Lochem , ,
Kreuznach. ,
St. Goar. .
Manen , ,
Meisenheim ,
Neuwied . ,
Sinnnern, -
Wetzlar . .
Zell . . .
Nergheim, .
Bonn-Stadt ,
Vonn-Land .
Eöln-Stadt .
Eoln-Land
Eustirchen
Gummeröbnch
Mülheinill.NH.-Swdt
Mülheim a.NHHand
Rheinbnch, .
Sieg , , ,
Waldbroel, .
Wipperfürth .
Barmen ,
Lleue . . ,
Lrefeld-Stadt
Lrefeld-Lllnd
Düsseldorf-Stadt
Düsseldorf.Land
Dnisburg.
Elberfeld .
Essen-Stadt
Lssen-Land
Geldern .
M. Olaobnch-Stadt
M. Gladbach-Land
Greuenbroich
Kempell .
Lennep
Mettmann
Moers. .

Zlchlder unterstütztenPersonen.

Irre

zu übertragen

322
146
143
84
88
43
,,<!
4,
,8
2»
<!9
80
09
51
>,,6
?!'
^.8
81
65
95
,2

123
30
«',,,
80
17

142
64

765
INI
5U
53
53
91
89

127
39
:,,

228
106
22N

51
327

91
130
270
226
210

62
78

154
5«

125
105

95
81

Idiote,

Er-
wach«
Icne,

8^
45
8.,
, !
!2
7

,3
!->
4

! ,
22

6
11
22
18
^1

6
25
2l!
17

30
7
!!
6

28
2/
0!

106
12
,2
2

,!
22
!>

27
9
5

17
22
35
0,.
,^
18
,':2
<i,
5?
!,!'
2!»
1b
2^>

8
!7
39
80

«In¬
der,

2N
X,
!9

6
4
,
6
5,
1
7
.1
8
7

,0
7

,0
'12

2
19

7
7
5
8
5

,8
!2
55
ll>
6
3
7

12
3

,l!
,

8<i
6

37
7

8,
,1
86
80
,5.
i!1
18
7

88
>

20
28
2!
13

Epileptiker,

Er¬
wach»
lene.

K iu-
der.

88
2^!
>''
3
3
3
1,
3
!
2

!,
5

14
21

6
8
1
5
8,
8
5

27
5

0,
3

,2
17

5
77
2N

6
9
3

!<>
3

21
2
8
,!!
,2
12

7
37
,9
38
!,
85
10
8

,,!
2->
13
,5
20
23

6

Tllnl,
stn,n-

2
4
1

2,

,
1

14
3

!4
!2
14
3
1
3

2!
,
7'
1

Nun-!
de.

Lum-
me.

416
242
2,7

53
76
58
, ?
7i>
'.9
!I!

,09
46

109
108
,^z
!,!!
7ü

!!N
93

, >!
17

196
50
97
,.^
92

2»»3
99

1032
151

76
68
.^0

142
51

197
51
69

87?
, ,7
310
86

441
,!,7
245
429
875
.'l«7
,,!>
!,7
20
77

180
190
,77
124

Irre.

132 568
58 494
58 424
18 470
20 166
18 863
28 424
17 514
20 304
13 424
27 953
11 757
2? 057
20 069
87 167
3! 607
21314
81297
26 488
39 042

5 693
48 567
I I 664
25 226
14 035
21 250
34 403
23 021

268 284
84 763
19 711
21 735
21389
32 867
15 288
51611
15 080
21882
82 572
42 058
82 358
19 189

119 848
35 048
48 428

102 384
82 502
79 863
24 316
82 148
59 840
19 966
45 845
42 056
86 956
81 697

6107 125? 789 829> 182 2?! 88 !>9279 >2 813 863 7?!474 454>20!288433!72!312968 20

30
60
70
80
!i,
80
10

!4b
8!)
65
9!>
W
!65
9Ü
,!>
0,^>

,',!>
>20
7!,
7"
^40
50
85
«5
M
!60z
20!
40
55
10
!20
!>8
«i!
7N
!>,'
2:>
,!8
i>5
95
90
80
85
,2
!!!

!4<I
95
81
98,
26
!70
,0
9<l

75!

Idiote.
Er¬

wachsene.

14 960 20
18 UU0>40
12 922

5 332
4 624
2 828
4 005
5 333
8 878
4 105
9 325
2 862
4 514
8 416
5 396
9 075
1 794
9 890
7 887
6 487

11 995
8117
4 905
2 153
8 646
5 69?
6 444

89 556
4 962
4 847
1310
4 590
8 531
2 153

12 695
2 792
2 208

18 192
8 095

14 538
7 487

16 723
8 916

12 707
15 476
22 878
20 786
11 205

5 586
9 725
2 975
6 939

14 074
12 870

7 578

Kinder.

.<?

Gesamt-Attsgabe des Lan»«»^
für

Epileptiker.
Er¬

wachsene.

7 390
5 260
6 109

2 097
1562

485
1912
170?

316
2 811
1818
2 216
2 308
3 260
2 558
4 204
7 48,'

808
7 445

2 965
8 017
2 281
1 27?
1583
8 914
4 58?

18 614
5 227
2 209
1 213
2 790
4 580

862
5 493

42
2 220

18 53!
1711

18 384
1814
9 771
4 28?

14 902
9 894

15 709
21 769

4 458
2170

12 406
159?
6198
8 262
8 862
4 119

13 820
7 048
6 670
127?
1386
1210
1782
1381

59
564

4186
1 856
4 756
8184
1 676
2 608
1728
1 966
1 186
3 271
2 261

11 193
2 281
4 312
1125
4 782
3 464
2 354

88 185
8 28?
2 246
3 212

492
8 455

962
8 805

755
1368

17 154
4 684
5 040
3 242

15 669
6 627

15 857
14 746
13 83?
15 922

2 804
6 587
8 973
5 408
6 661
8 316
9 439
1555

Anmerlunc,: Kinder, welche im Laufe des Etatsjahres das 16, Lebensjahrvollenden,werdenim

Von der Gesnint-Smmneder Spalte 3 ist seitens des Kandnrnienveroandes
wieder eingezogenworden für

Idiote. Epileptiker
Er¬

wachsene,
Er¬

wachsene.

11829
8 660

10 129
4197
3 892
2 299
3 493
4 259
2 614
3 285
7 128
2174
3 249
6 36!
3 928
7 190
1401
6 495
6 202
5 202

8 182
2 598
8 545
1806
6 908
3!17
5 216

80213
8 942
8 923

943
3 528
6 825
1642

10 124
3 075
1 642
6 835
6 614

10 966
5 642

12 170
7 22?
9 629
8 608

17 497
16 31?
8 737
4 092
8118
2 840
5 491

11 700
9 778
5 913

Kiuder, Kinder.

6 01?
4109
4 993

1 755
1171

482
1611
1358

284
2 259
1 «79
2 244
1823
2 568
2 072
8 285
5 709

657
5 886

2 194
2 238
1 642

985
127?
8 076
3 670

I 4 674
4 22!
1 766

92,
2 151
3 658

687
4 4!6

80
1743
9 224
1 628

10 449
1 692
8 040
3 381

II 209
7 355

12 082
17 339

3 640
1 859
9 468
1278
5 106
6 071
6162
3 055

358 408 35

9 927
4 176
4 986

985
972
855
985
936
48

418
2 998

970
3 778
6 498
111?
2 097
1 314
1 389

985
2 546
1642
8 378
1642
3 069

799
8 424
1 642
1642

23 542
5 868
1 782
2 312

355
3 010

690
5 844

517
985

12 663
8 458
8 528
2 282

11142
4 775

11278
10 288

9 932
11200

2 213
4 677
6 467
3 983
4 682
6 156
6 795
1111

264
512
049

801
473

828

770
828
392

887
64?
328

1026
67

1 126

65?
782
328

4 277

828
1 816

657

! 893

8 674
828

1645
99

1 036
3 442

675
3 645
8 436
3 828

900
785
806

473
328

1870
868

217 6?l!20^231 659^46 592

^,

5^>

Taub
stummes

328
657

828

828

328

328
985

279

502

328

828

53?

657

312

6229

Ä!,

.'^

.'»<>

80

8,l

Blinde,

^ ^f

518
328
514
828

657
828

985
814

657
212
328

420

328

710

828
314
985

328
007
45

552

257

828
805
001

1 515

328
393
828
328
110
833

s><!

i>0

Kleider-
Felder, Pro
zes,, Reile
und Trans^
Portwsten,

80!19 425 64

42

148

19
2!

9

!8

118

72
8

20

8
14

282

156

101

323
7

71
51

2
8

50
268

8«
51

Alimente,
Penswne»,
»ranlen-
Neldci:c.

90

.17

11 258
5 919
6 104
! 285
1 505

915
1 860
1 049
1454
1248
1 828
1668
2 316!57
3 004 59>
8 951<71
2 985^51
1182,95
3 011^42
1 204 42
3 054 —

604 98
2 352 50
1 193 50
1811
1036
1927
3 564
1859

22 412
34!8
1 575
1621
3 250
2 068

899
4 058

601
123?
5 64!
1632
9 681
2 040
8 348
4 639
4 323

10 606
8 056
9 279
1817
2 797
4 706
1 28?
3 764
4 558
2 988
2 988

Tniiünc.

129 681
59 555
68 47!
16 414
22 955
18 571
28 541
20 508
19711
!4 868
83 055
!4 851
82 499
35 643
87 172
86 786
21882
41 146
28 438
44448

6 189
58 666
15 844
28 484
14 541
29 513
31 222
28 879

275 144
42 630
23 348
21583
25 947
40 605
14 582
62 108
14 860
21 «27
94 785
48 370
91 6!8
25 294

124 081
48 948
72 675

111459
108 208
115 338
34 514
86 990
70137
23 253
51736
58 919
54 088
86 652

Mithin
Mehr-

Nnsgaue.

55

40 887 93
23 164
18 529
4 328
6 216
6 438
7 800
6 529
6 315
4 042

11 389
3 826
8 528
5 844

11171
9 780
7 214

12 078
9 207

12 688
1827

19 653
4 457

10 286
4 147
8 523^84

17 636 76
8 604 57

«9 082 61
11 866

6 278
6 472
5 626

11 68v!95
4 744 31

19 U28 44
3 885 !48
7 002

38 015
13 862
26 208

7122
40 868
11594
22 685
39 429
32133
31040

9 660
10 638
22 882

7198
15 148
15 253
16 964
10 232

nächsten Etatsjah" «" gerechnet.

1999^199 886>5U!!2676 944>14> 82? !18>96

2,'!

1
2
3
4
5
6
7
8
9

,0
,1
!2
13
11
!5
XI
17
18
!9
20
2!
22
28
21
25
20
27
28
2!!
30
8,
82
88
84
85
8l!
87
88
89
40
l,
!2

48
44
15
46
17
48
,9
50
5,
52
53
54
55
l.l!
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Nebertrng
57. Mülheim a. d. Ruhr

Stadt«. . . .
58. Mülheim a, d. Ruhr

Land . .
50. Neuß . .
6». Oberhausen
61. Nees . .
«2. Remscheid.
«3. Ruhrort .
64. SolingenStadt
65. SolingenLand
66. Vernkastcl.
67. Vitbnrg .
68. Dann . .
69. Merzia. .
70. Ottweiler .
71. Prüm . .
72. Saarbrücken
73. Saarburg.
74. Sanrlouis
75. Trier-Stadt
76. Trier-Land
77. St. Wendel
78. Wittlich .

Summe

Dazu:
») für andere Landar-

menuerbände gezahlte
Suinmen . , . .

1>)Zuschüssean verschie¬
dene Privlltanstalten
(einschl.Waldbroel).

e) Remunerationen und
Reisekosten an Ärzte
:c. für Ncaufsichticnma.
von Anstalten . . .

ä) Transport-, Prozeß¬
kosten, Formulare :e,

«) Vorschuß und Ein-
nahmereste aus dem
Vorjahre . . . .

Summe

^

Zahl der unterstiihtenPersonen.

Irre,

610?

75

28
',!«
29
V!»

<!?
5.7

115
48
59
29

',!!!
42

181
^7

102
54
84
51

Ibiute,

Er¬
wach¬
sene,

1257

21

3
,3
8

.,!7
,-i
,^!
!3
3<i
,^
5
9

12
31
11
33

6
!<:
5

20

Kin-
der.

789

!7

6
!!
3
9
8
7^
5

«
5»
5
5

18
5

:>!'
1
7
<!
7
^
4

7579 1605 977

!'!>

Epileptiker,

Er¬
wach¬
se,»!

829

, ,

8
,^
8

,!!
12

8
,!<
29

b
5
6
4

25
3

!l
,
6

13
8
7

Ki,!°
der.

>

2
4
l
1
>
3

1087! 238

7674 1606 97? 1089 238

Taub,
stum¬
me.

:;/

,'!,'.

Äli,i
be.

,^!

,!5

115

Ln»>-
me.

9 279

142

47
136

50
142

!,!!
100

95
200

75
75
:>l
75

172
63

298>
37^

141
7'.!

122
89
,7,!

11 63«

98

Irre.

2 313 863

29 834

10 603
39 280
10 938
34 636
24 675
23 043
22 694
39 493
17 883
25 014
,2 680
19 953
35 929
18163
67 526
11 010
41424
23 362
36 021
21 325
16 858

12 896 216

13170

I!

8'l,

Idiote.
Er-

wachsene.

!4?4 454

8 892

1280
5 493
2 674
9 802
5 110
5 084
5 455

14144
4 341
1989
3 514
4 982

12 799
4140

13 816
2 427
6 441
2 098
7 772
9 221
7 743

Kinder.

Gesamt-Ausgabe des Land«
für

Epileptiker.
Er¬

wachsene.

288 433

6 415

1103
3 46,
1368
2 908
3196
2 423
2 094
5 562
2 718
1456
1997
1242
5 390
1479

10145
438

2 974
2169
2 459
2 463
1 363

312 963

5 398

613 678 80 353 26!'58

l9 10

1 ?34>2 909 386I98Ü613 69?l9Ul353 26ll58l>418 609!l5^6 780>33j>10

3 595
5 582
3 465
8 375
5 152
2 916
7 923

12 280
1831
1991
2 205
1642
8 817
1222

17 734
492. _

2 442H
4 994 —
3 719 85
3U1l!20

767

418 526 80

,^ 35

64 956

Uo» der Gesanü-Kummeder Spalte 3 ist seitens des Kandarmenuerbandes
wieder eingezogenworden für

Irre.

1 595 665

20 996

7 419
27 711

7 492
24 811
16 956
16 236
15 413
27 335
12 258
17186

8 556
13 657
24 599
12 787
45 976

7 643
28 443
16 044
24 28U
14 806
11 628

Idiote.
Er¬

wachsene,

86 78U!33 997 907,62

9 423

2 007 331

83!

Kinder.

>358 408

6 785

973
4 270
2193
7 621
3 744
8 851
4 005

10 557
3 416
1642
2 772
3 942
9 711
3 296

10 580
1971
4 985
1642
6 200
6 971
5 209

217 671

4 671

773
2 685

985
2137
2 289
1928
1514
4130
2 178
1216
1560

990
4 186
1123
7 747

328
2 299
1777
1982
1820
1084

^,!

464 752135

45 464 752 3!.

26? 083 90>

26? 083 !>!

Epileptiker.

Kinder.Er¬
wachsene.

231 659

3 839

2 628
3 978
2 482
5 964
3 749
2 077
6 002
6 888
1402
1583
1630
1814
6 442

985
18 070

328
1756
3 661
2 628
2 278

620

308 964

51

309 019

46 592,

3 269

328
618
477
988
328
878
328
762
328

835
1321

828
2 331

1971
328

32850
10

80'62 338>95!

6229

5.0

!,<!

Taub¬
stumme.

328

328
328
974

316

328

90

70 62 338 95,

«835

8835

80

5,0

«l

i,<>!

Blinde.

^ ^.

Kleider
Felder,Pro¬
zeß-, Rcise-
nnd Trans-
portlosten

^ <4

19 425

1314

328

523
328
328

985
328

488
328

6-1

5",

32850
328M
657
985

985

328

5!0 27 993

27 993

II

11

1999

14

9,
25
50

8

16

32

9
5«
!5

2335

764

3100

,7

1(<

'">!

7!

39

Alimente,
Pensionen,
Kranlen-
aelbcr «,

199 886

3 261

1373
2 384
1064
3 345
3 275
3 339
2112
2 735

869
835
853

1434
3 814
1455
8 818
1189
2 515
1329
2 606
1732
1818

251 550

237

<2676 944

44 069

13 496
41741
14 730
45 770
30 651
28 805
28 967
55 729
20 781
22 792
16 190
23172

7«,

8i>!

251 788 61

Summe.

50 088 79
20 304
89 205
12117
48 285
24 784
38 783
27 991
20 204

3 890 609

10481

20 665

3 421756

90

29

<!!,

Mithin
Mehr-

Ausgabe.

827 118

12 864

3 954
13140

4 483
12 638

8 545
6 418
9 794

18 265
6 984
8 068
5 248
7 317

14 896
5 508

24 346
3 008

13 938
6 460

12 427
8 729
7 090

104324902

8 287

70 907

4110

1144

443

1123142
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1907

D. Provinzial-Arbeitsanstalt Mrauweiler.
1. Statistik.

H, Belcgställe.

Die Belegstück war:

nm 1. April 1906
« 1, Mai „
., 1, Juni
>, l, Juli „
„ 1. August
„ 1. September „
„ 1. Oktober „
„ 1. November
„ 1. Dezember „
„ 1, Januar
„ 1, Februar ,,
„ 1^ März
» ^l, „ „

im Durchschnitt1906
1905

In der Zeit vom 1. April 1906 bis 31. März 1907 wurden uon den 138 Amtsgerichten
der Rhcinprovinz im ganzen 973 Personen überwiesen und zwar 833 Männer und 140 Weiber
gegen 1141 Personen (986 Männer und 155 Frauen) im uorhcrgehendenJahre.

Von 30 Amtsgerichten,darunter Altcnkirchcn,Andernach, Voppard, Verghcim, Hermes¬
keil, Linz, Merzig, Virkeufcld, Ronödorf, Saarburg, St. Goar, Simmcrn, Völllingen, Werden,
Wippcrfürth, Wissen und ZcÜ wurden keine Ucberwcisungcnausgesprochen.

24 Amtsgerichtemit je 1 Mann, u. a. Adcnau, Vorbeck, Castellaun, Dinslaken, Dierdorf,
Erkelenz, Heinsberg, Kerpen, Kirn, Kirchbcrg,Lebach, Lindlar, Mnyen,
Rheinberg, St, Wendel, Vicrsen und Xanten.

9 „ mit je 2 Personen, u. a. Geilenkirchen,Hcnnef, Iülich, Prüm, St.
Vith, Sobcrnhcim, Wetzlar und Wittlich.

12 „ mit je 3 Personen, u. a. Vcrnkastel, Lochcm, Dülken, Ehringhansen,
Gitorf, Gummcrsbach, Moers, Rheydt und Stecle.

12 „ mit je 4 Personen

3

mnnnl.

orrtgend

weibl.

en

Summe

Dem Nrtsnrmen-
uerlmnoe Wuerwiestne

mcwnl.j wcibl, Summe

Kund-
und

Orts-
nrme

Mrsorge-
Zöglinge

männl, ^ meibl.

Gesamt¬
summe

1 2 3 4 5 6 7 8 9 1U

1150 194 1344 3 2 5 59 190 29 1627
1151 18? 1338 5 2 7 64 195 2? 1631
1148 171 1319 3 3 6 40 193 24 1582
1103 171 1274 4 2 6 41 189 22 1532
1071 169 1240 7 2 9 45 187 19 1500
1052 170 1222 6 — 6 47 188 20 1483
1009 170 1179 4 — 4 5? 165 16 1421

986 167 1153 — 1 1 56 153 21 1384
967 172 1139 1 2 3 58 156 24 1380
951 169 1120 1 1 2 59 167 26 1374
958 164 1122 2 — 2 65 173 2? 1389
944 159 1103 5 1 6 66 153 24 1352
951 152 1103 8 3 11 64 146 26 1350

1033,» 170,4 1204,-, 3,8 1,4 5,2 55,° 173,° 23,5 1462

1113,8 195,8 1309,« 2,7 2,« 4,« 86,5 211., 27,4 1639,«

V « „ ., 5
!', » „ ,. 6
,-; » „ 7
2 >> /, >, «
-! ,., „ „ 9

.'!<> „ „ „ 10
138.

uud mehr.
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Das Amtsgericht Düsseldorf sprach die meisten Ucberweisungenaus mit 49 M. 25 W.,
dann folgten die AmtsgerichteCöln ........„ 50 „ 12 „

Bonn .......„ 44 „ 10 „
Aachen ......... 42 „ ? „
Essen .......„ 30 .. 1? „
Elberfeld ......„ 29 „ 13 „
Duisburg ......„ 28 „ 7 „
Düreu .......„ 24 „ 2 „

Die Uebcrweisungcn auf Grund des § 181», des Strafgesetzbucheserfolgten in sämtlichen
5 Regierungsbezirken.

Am Schlüsse des Jahres waren 67 Zuhälter untergebracht (gegen 57 am Schlüsse des
Vorjahres).

b. Zu- und Abgang.

1. Bestand am 1. April 1906
2. Zugang......
3. Demnach waren überhaupt

aufgenommen ....
4. Abgang ......
5. Bestand am31.März1907

«. Religion.
Von den unter 1d 3

Spalte 9 Aufgeführten be¬
kannten sich:
zur katholischen Konfession .

„ evangelischen „
„ jüdischen

Summe
ä. Alter.

Hiervon waren im Alter
von:

unter 16 Jahren....
über 16 „ ....

Summe

«. Heimat und Neberwcisungsbehörde.

Von den unter 1b3 Spalte 3 aufgeführten Korrigenden wurden
überwiesen von den Regierungen:

Z

milnnl.
1

orrtgen

weibl.
2

den

Summe
3

Dem Vrtso
verband

Ueberwte
mannt, weibl.

4 5

rmen-
e
sene
Summe

6

KllNd-
und

Orts-
arme

?

Fürsorge-
Zöglinge

männl. weibl,
8 9

We-
samt-

summe
10

1150
860

294
144

1344
1004

3
49

2
14

5
63

59
91

190
202

29
28

162?
1388

2010
1059

338
186

2348
1245

52
44

16
13

68
5?

150
86

392
246

57
31

3015
1665

951 152 1103 8 3 11 64 146 26 1350

1276
723

11

235
103

1511
826

11

37
15

14
2

51
1?

98
52

245
144

3

24
32

1

1929
1071

15

2010 338 2348 52 16 68 150 392 57 3015

1
2009 338

1
2347 52 16 68 150

4
388

2
55

7
3008

2010 338 2348 52 16 68 150 392 57 3015

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen
231

23

254

Coblenz
175

12

187

Cöln

412
64

476

Düsseldorf
1008

209

1217

Trier
184

30

214

Birkenfeld
männlich

Korrigenden

2010

weiblich

338

Summe

2348
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Hiervon waren gebürtig: männlichweiblich
1. aus der Rheinprovinz ......... 1222 234
2. aus den übrigen Provinzen Preußens und zwar:

Westpreußen .......... 30 4

Stadt Berlin.......... 16 2

Posen ............ 30 3
Schlesien ........... 65 8
Sachsen ............ 32 6
Schleswig-Holstein ........ 8 1
Hannover ........... 29 5
Westfalen ........... 114 21
Hessen-Nassau ......... 79 22

Korrtgenden
männlich! weiblich Summe

1725
167
118

311
18
9

3, aus andern Staaten des DeutschenReiches ........
4. Ausländer ...................

Summe 2010 338 2348
l, Tetentionsgrund.

Von den unter 11» 3 Spalte 3 bezeichnetenKorrigendenwaren detiniert:
wegen Landstrcichcreiund Bettelei ........

„ Nichtbeschaffungines Unterkommens .....
„ Zuhälterei (§ 181«. des Str.°G.°B.).....

1714
54

112
130

4?
1

280
10

1761
55

280
122
130

Summe 2010 338 2348
g. Wiederholte Detention.

Hiervon detiniert zum
2. 3. 4. 5. 6. 7. u. öfteren Male

Männer . 430 145 167 131 100 226
Weiber . . 80 53 29 13 12 17

1199
204

1199
204

Summe 510 198 196 144 112 243 1199 204 1403

Demnach betrug die Rückfälligkeit in Prozenten im Jahre 1906 59,°,
61,«i

60,.°
63,» 8

59,75
62,,i

b. Vorzeitiger Abgang.
Von den unter 1K 4 Spalte 3 und 6 aufgeführtenAbgängen

mußten in Irrenanstalten übergeführt werben ....
„ „ den Militärdienst eintreten.......

sind entwichen: aus der Anstalt selbst .......
von der Arbeit außerhalb der Anstalt . .
auf dem Transport zum Gericht ?c. . .

11
2
2

40
1

19
2
3

Summe 55 9 64
(Von den 4ij entwichenen Personen sind 2? wieder ergriffen und eingeliefertworden.)
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i. Sterbefälle.
Von den unter 1d3 Spalte 9

aufgeführtenAufgenommenen
starben an:

Tuberkulose ......
Permciose Nnaemie . . . .
Carcinom der Speiseröhre . .
Vom Blitz erschlagen . . .
Lungenentzündung . . . .
Herz- und Nierenleiden. . .
Peliosis ........
Apoplexie .......
Nierenentzündung . . . .
Altersbronchitis .....
Lungenlähmungbei Paralyse .
Pneumume .......
Bronchopncumouie . . . .
Herzschlag .......
Magenkrebs ......

Summe
Davon waren im Alter von:

unter 20 Jahren .....
20-40.......
40—60 .......
über 60 „ .....

Summe wie vor
Die Sterblichkeit betrug dem-

nach im Verhältnis zur Bevöl¬
kerung (1b 3 Spalte 1—9) °/°,

K. Lazaretttranke.

Im Lazarett waren im Durch¬
schnitt täglich .....

Mithin im Verhältnis zur
Durchschnittsbevölkerung"/»

Korrigenden Dem Vrtsarmen-
uerlmnde Dleberwiesene

Sand-
und

Orts-

Fürsorge-
Zöglinge Gesamt-

Summe
mäunl. weibl. Summe mänul, weibl. Summe arme mäunl. weibl.

2 2 4 4 3 — —» 9

1 __ 1 1

1 1 1

1 1 1

2 — 2 2
— — — — 1 — — 1

1 1 1

1 1 1
__ — — 2 — 2 1 — — 3
— — — — — — 1 — — 1
__ — — — — — 1 — — 1

1 1 2 — — — — 1 — 3

1 — 1 1

3 — 3 — — — — — — 3

1 — 1 — — — — — — 1

15 1 16 6 — 6 7 1 — 30

1 1

4 1 5 2 — ' 2 — — — 7

7 __ 7 4 — 4 5 — — 16

4 — 4 — — — 2 — — 6

15 1 16 6 — 6 7 1 30

0,7 K 0,08 0,«» 1,i» __ 1,13 4,7 0,N8 — 1,0 o

19,. 6,8 25,9 1,« 1,2 2,5 7,2 2,8 37,9

1,8b 3,99 2,,ü 48,« i 85,?i 49,«« 12,9? 0,17 — 2.°

Außer den in Lazarettpflege befindlichen Kranken wurden in der Weiber-Abteilung im
Durchschnitttäglich 3,8 Weiber an Syphilis behandelt.
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2. Sittliche Bildung.

»,, Seclsorge, einschließlich Fürsorge nach der Entlassung, Religiuns- und Schnlnntcrricht,
Bibliothek.

Die Seelsorge fiir die Anstaltsiusafsenwurde in der bisherigen Weise durch die AnstciltZ-
geistlichen ausgeübt.

Der durch Minifterialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebenenFürsorge für die
Kurrigeudennach der Entlassung wurde auch im vergangenen Jahre große Aufmerksamkeit gewidmet;
es gelang, den meistenEntlassenen die erbeteneFürsorge angedeihcuzu lassen.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 869 Männer und 143 Francn. Hiervon
bednrftcn 17 Männer und 23 Fraueu keiner Fürsorge, weil sie in geordneteVerhältnisse zurück¬
kehrten oder Familie hatten, die ihnen helfen wollte oder bei der sie Unterkommenfinden konnten,

772 Männer und 106 Weiber verzichteten von vornherein anf Fürsorge, trotzdem ihnen
nahegelegt und sie crmahnt wurden, sich der Fürsorge zu uuterstelleu. Ein Weib mußte der
Fürsorge als unwürdig bezeichnet werden,

71 Männern nnd 15 Fraueu wurde auf ihre Bitte Fürsorge zuteil. Hiervon wurden
8 Männer und 4 Weiber verschiedenen Fürsurgevcreinen überwiesen. 5 Männer fanden Unter¬
kommenin Arbeiterkuluuiender Provinz. Für 58 Männer konnte bis zu ihrem Eutlnssuugstag
Arbeitsgelegenheitsonne in einzelnenFällen gleichzeitigpassendes Unterkommen vermittelt werden.
2 Fraueu wurden in ein Asyl gebracht, 10 Frauen giugcn in Kloster, um eutwederdort längere
Zeit zu verbleibenoder von dort aus in Arbeit zn treten.

Von den Entlassenen, für welche Stellungen oder Unterkommenbesorgt waren, verschmähten
es 2 Männer sich der Fürsorge zu uutcrziehen.

Der Religious- uud Schulunterricht wurde in der bisherigen Weise abgehalten.
Die Bibliothek wurde durch deu Lehrer verwaltet uud wie in den früheren Jahren seitens

der Anstaltsiusassenfleißig bcuutzt. Die Ausgabe und Verteilung der Bücher geschieht durch die
Anstaltsgeistlichen,die Lehrer und die Lehrerin.

Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 6858 Bände. Es
wurden im Laufe des Jahres 362 Bücher angeschafftund 124 Bücher ausgerecht, so daß am
31. März 1907 in der Anstaltsbibliuthct 7096 Bücher oder Bände vorhanden waren.

Es wurden währeud des Rechnungsjahres ca. 19000 Bücher ausgelichen und verteilt.
Durch eine größere Ncubeschaffnug von Büchern wnrdc es im Laufe des Sommers möglich,

allen Häuslingen, die ein Buch verlangten, ein solches zu geben. Hierzu war es aber nötig, fast
alle geeigneten Bücher ständig zu verausgaben. Infolge der hierdurch bediugteu starken Abnutzung
werden auch iu Zukuuft umfangreiche Neubeschaffungcu erfolgen muffen.

b. Disziplin nnd Bestrafungen.

Die Disziplin unter den Häuslingen kaun als befriedigend bezeichnctwerden, da der
größte Teil nicht bestraft zn werden brauchte. Die meiste»Strafen mußten wegen ungebührliche»
Betragens, Frechheit, Ungehorsamspp. (442 Straffälle, darunter 230 bei den Fürsorgc-Zöglingeu)
verhängt werden. In bezug auf den Arbeitsbetrieb kamen 229 Straffälle vor.

Die wegen Zuhälterei bestraftenKorrigende»erschwere» die Disziplin in hohem Grade und
siud auch verhältnismäßig stark an den Disziplinarstrafen beteiligt.

Zur Ergäuzuug nachstehender Tabellen dienen folgende Angaben-
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Nach Tabelle 1b, 4 sind im Jahre 1906 1059 Korrigenden, 186 Korrigeudinnen--.-
1245 Personen entlassen worden. Von diesen brauchten897 -s- 113 — 1010 Personen wahrend
ihres hiesigen Aufenthalts nicht bestraft zu wcrdcu, so daß sie mit dem Zeugnis guter oder
befriedigender Führung entlassen werden tonnten.

Bei 29 -j- 9 — 38 Personen war die Führung nicht ganz befriedigend,da sie sich 1—2
kleinere Disziplinarstrafen zugezogen hatten.

Bei 53 -j- 15 — 68 Personen war die Führung mangelhaft, d. h. sie mußten während
ihrer Detention 3—5 mal bestraft werden.

Bei 80 -j- 49 — 129 Personen mußte die Führung als schlecht bezeichnet werden.
In Prozenten ausgedrückt ergibt sich, daß

81 °/o der Entlassenen sich gut geführt und »nährend ihrer Detention sich keine
Strafe oder kleinen Tadel zugezogen hatten.

3 > gaben zu kleinen Aussetzungen Veranlassung,
5 "/» führten sich mangelhaft und
11 <V« schlecht.

Es kamen Straffälle vor:

1. Wegen Vergehen in bezug auf den Arbeits¬
betrieb .............

2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit .....
8. Wegen Entziehung von der Arbeit und Auf¬

sicht, Entweichungund Ausbruchsversuchs. .
4. Wegen Schmuggelei,Gutwenduugen«. . .
5. Wegen Zcmkcns, Veschimpfensuntereinander
6. Wegen ungebührlichen Betragens, Frechheit,

Ungehorsamsund Ruhestörung .....
7. Wegen boshaften und mutwilligen Zerstörens

und Verbringens von Arbcitsstoffen und
Geräten ............

8. Wegen Verletzungder Schamhaftigkeit . .
9. Wegen sonstiger hauspolizeilicherVergehen .

Summe

o. Detentionsverläugermlgen.
Detentionsverlängerungeufanden statt bei . . .
Demnachim Verhältnis zur Gesamtbevölkerung «/«

ä. Vorzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen .......
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung "/»

Mi

Männer

Korrtg

Weiber

MdtN

Summe

Bei
Kund-

und
Vrts-
armen

B
Lürs
zügli

Männer

ei
arge-
«gen
Weiber

Gesamt-
Summe

161 53 214 13 2 229
5 — 5 — 6 1 12

51 1 52 __ 13 2 67
20 5 25 — 23 — 48
43 38 81 4 13 1 99

120 91 211 1 187 43 442

15 6 21 20 18 59
1 2 3 — 2 1 6

23 22 45 21 43 10 119
439 218 657 26 > 320 78 1081

Korrigenden
männlich weiblich Summe

104 36 140
5,, 2 1,»? ^̂,3«

21 13 34
1,0 4 3,88 l,"

Zur Erwägung kam die vorzeitigeEntlassung bei 290 Männern und 68 Frauen.
2«
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3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegungund Bekleidungder Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom Pro-

vinziallandtage genehmigtenNurmalpläne und der noch weiter erlassenen Ausführungsbestimmungen,
Die für die Veküstiguugausgeworfene Summe von 199 000 Mark wurde um 3149 Mark

80 Pf. überschritten,trotzdem die haushaltsplnnmäßig angenommenedurchschnittliche Kopfzahl von
1600 Personen auf 1459 gesunkeuwar. Die Ausgabe für Kopf und Jahr betrug 138 Mark
55 Pf. gegen 130 Mark 35 Pf. im Vorjahre.

Die Zahl der Verpflegungstage belief sich auf 532 683, mithin kostete die Verpflegung
eines Hänslings (Korrigenden, männlich und weiblich, Landarme, Zöglinge durcheinandergerechnet)
für den Tag im Durchschnitt38 Pf. (gegen 36,8 Pf. im Vorjahre).

4. Arbeitsbetrieb und Materialien-Verwaltung.
».. Arbeitsbetrieb.

Sämtliche Betriebe waren im Berichtsjahre unuuterbrocheumit Auftragen versorgt; für
die Schreinerei machte sich allerdings im Vergleich zn den vorangegangenenJahren das Fehlen
großer Mübcllieferungen für Anstalten bemerkbar. Die Weberei wurde abermals um 2 Stühle
für Kraftbetrieb erweitert. Dnrch die Beschaffung größerer Mengen neueu Schriftmaterials für die
Druckerei,einer Kniehobelpresscfür die Buchbinderei und einer größeren Hebellochstaugefür die
Schlossereiwurden diese Betriebe in ihrer Leistungsfähigkeitwesentlich gehoben. — Die Aufertignng
von Teppichtehrernwurde am Jahresschluß eingestellt.

Der im Vorjahre erwähnte Rückgangdes Bestandes an Frcmeu nahm weiteren Fortgang,
und es folgte auch eine erhebliche Mindereinlieferung an Männern Die Außenkommandos mußten
deshalb entsprechend eingeschränkt werden.

Die Kopfzahl der Häuslinge, welche zu beschäftigenwareu, betrug im ganzen 1407,
davon waren ............. 1224 Männer, 183 Frauen.

Es entfallen auf Korrigenden ...... 1012 „ , 162 „
„ Land- und Ortsarme ... 46 „ , — „
„ Zöglinge ....... 166 männlich, 21 weiblich.

An Arbeitslohn wurden außer dem Verdienst der Zöglinge in Höhe von 19 261 Mark
65 Pf. 354 493 Mark 69 Pf. aufgebracht.

Von der Gesamtzahl der 532 683 Detentionstage waren:
ll) Beschäftigungstagebei den Männern ......... 367 346

„ „ „ Frauen ......... 55 004
Summe 422 350

d) Sonn- und Feiertage .............. 86 303
die übrigen ................. 24 030
Detentionstage, welche zur Summe von ........ 532 683 fehlen,
verteilen sich auf:
revier- und lazarettkmnkeKorrigenden ......... 9028

„ „ „ Landarme ......... 6053
Zöglinge .......... 1590

Transportaten ................ 558
Arrestanten ................. 5 504
Neuangekommene ............... 1297

Summe 24030.



Männer Frauen Summe

34 239 11974 46 213

151554 13 759 165 313
10 559 1678 12 237

170 994 27 593 198 587

367 346 55004 422 350.
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Von den 422 350 Beschäftigungstagender Männer und Frauen entfallen auf:

eigentliche Hausarbeiten ........
Arbeiten für die Provinzialverwaltung einschließ¬

lich der eigenen Anstalt ........
Arbeiten für Beamte .........
Arbeiten für Fremde .........

zusammen

Der für sämtliche Arbeite,: aufgebrachteBrutto-Arbeitsverdienst beträgt 354 493 Mark
69 Pf, für Korrigenden und Landarme und 19 261 Mark 65 Pf. für Zöglinge. Der durch¬
schnittliche Arbeitsverdienst eines Hauslings stellt sich daher, wenn Korrigenden, Landarme und
Zöglinge und bei diesen wieder die wirtlichen Arbeiter, Lehrlinge,Kranke, Transportaten, Arrestanten
usw. durcheinander gerechnet werden, auf 265 Mark 64 Pf. jährlich auf den Kosif oder 70 Pf.
auf den Tag und Kopf der Gesamtbevütkerung(gegen 63 Pf. im Vorjahre).

An jedem Beschäftigungstage,d. h. au jedem Werktagewurde dnrchschuittlich ein Arbeits¬
verdienstvon 88 Pf. auf deu Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht (gegen
80 Pf. im Vorjahre).

Berücksichtigt man nun die wirklichen Arbeiten gegen baren Lohn, läßt also die eigent¬
lichen Hausarbeiter außer Betracht, so wurde» vuu jedem wirklichen Arbeiter durchschnittlich99 Pf.
für den Beschäftigungstagverdient. Bei dieser Berechnungsind die Land- uud Ortsarmen sowie
öle Zöglinge den Korrigenden gleich gestellt.

Die Arbeitsleistungender Armen uud Zöglinge sind aber verhältnismäßiggering; sie machen
an Arbeitslohnnur-3113 Mark 10 Pf. und 19 261 Mark 65 Pf. ans, so daß sich die Arbeitserträgeder
Korrigenden, wenn sie allein in Rechnung gezogen werden, nm etwa 17 Pf. auf den Kopf und Tag erhöhen.

Nach dem durchschnittlichen Verdienstbeziffert sich der Wert der eigentlichen Hausarbeiten
(Schreiber, Bureandiener, Küche, Kehrlcnte, Gcmüsereinigcrinnen,Wäscherinnen,Flickerinnenusw.)
bei 46 213 Arbeitstagen ans die Summe von 32 349 Mark 10 Pf., welche dem Brutto-Arbeits¬
verdienst hinzugerechnet werden muß, jedoch nicht zur Verrechnunggelangt.

Wenn trotz des erheblichen Rückgangsan arbeitsfähigenKorrigenden(nahezu 20 °/>i gegen
das Vorjahr) der Reingewinn des Arbcitsbetriebes den Etatsansatz sehr erheblich überschritten hat,
s° ist dies einmal die Folge einer gesteigertenInteusivitcit des Betriebes, dann aber auch eine
Folge der allgemeinenErhühnng sämtlicherArbeitslöhne (etwa um 15 "/<,).

Der Arbeitsverdienstder Zöglinge wurde allmonatlichan dem Arbeitsverdienstder Korri¬
genden abgesetzt, zugunstender Zögliugsabtcilung vcreiuuahmt und auf die durch die Zöglinge ver¬
ursachten besonderen Mehrausgaben verrechnet.

Der Verlust der Arbeitszeit, welcherdurch die bessernde« uud erziehlichenEmnchtungen
d« Anstalt, also durch den Besuch der Schule, Kirche, des Religionsunterrichts usw. sowie bei
den Zöglingen noch außerdem durch die freie Zeit entstandenist, wurde bei den vorstehenden Zahlen
Nlcht in Anrechnuuggebracht.

Der erzielte Arbeitslohn von 373 755 Wart 34 Pf. verteilt sich auf die einzelnen Arbeits-
zweige wie folgt:

29»
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Anzahl der Arbeitstage für Auf-
gebrachter

Hiervon entfallen Auf- Dieruon

Lager,
Hiervon ent¬

fallen auf
auf gebrachter

Arbeit«-
entfallen auf

Zeschllftigungszweto Prov.-
Nerwalt.

und
Beamte

Fremde Land¬

arme

Für¬
sorge¬
rn,'
linge

Arbeits-
lohn im
ganzen

Land¬

arme

Für-
sorgezög-

linge

^ <5

lohn
für den

Geschäfti-
gungstag

Land¬

arme

4

Für-
forge-

zöglinge

Weber..... 19 971 2243 31321 88 1188 99 155 53 —
Buchbinder , . . 93 12 726 34 4974 11642 «5 9 7.', 1485 90 90 28 35

Dütennillcher . , .
— 27 817 2697 5160 16 259 70 658 61 2263 «, 59 24 44

Buchdrucker . . , 4718 4016 — — 22 883 16 — - ^, — 259 — —
Schlosser», Schmiede «25« 176 — 2712 16 866 Ä) — — 1253 0« 454 — 55

Klempner . , , , 1189 9? 172 — 2257 3^ 402 ,".9 — — 208 213 —
Schreiner .... 855? 4 HZ — 5485 13 898 ',!!>— — 2161 65, 106 — 40

Drechsler .... 126 151 — — 412 39 — — — _ , 136 — —
Faßbinder....
Glaser u, Anstreicher

47 — — — 34 ^ — — — — 77 — —
1026 542 — — 3301 M — - — — 240 — —

Schneider . . , , 16 931 18 168 7589 15 400 90 72 31 3256 9,! 91 42 46

Schuster .... 10 85U 361 5 6198 7515 70 2 ! ! 2020 1, 110 41 33

Sattler u. Polsterer 1206 18 — — 2096 3^ — — — — 220 — —
Bürstenmacher. . .

— 3469 242 — 3099 73 82 ,!, — — 87 83 —
Oelonomiearbeiter . 18 250 — 1200 9170 7783 — 240 3226 !b 43 20 35

Tagelöhner . . . 80 102 105 992 1583 — 161 134 56 316 !^0 — — 86 20 —
Tevvichkehrer, , ,

— 5796 — — 12 882 ,6 — — — — 223 — —
Nohrflechter , . . 1146 — — — 172 !!N — — — — 18 — —
Mattenweber . . . 628 ,„., 248 — 406 38 132 !!! — — 61 53 —
Korbmacher . . .

— 5573 — 5402 2131 75 — — 2560 0» 38 — I.'l

Näherinnen . . . 2153 8917 — 3532 8102 !,Ä — — 575 9,,! 75 — 25
Strickerinnen , . 3014 201 4 1977 1806 — 2 ^0 423 ü!." 116 70 21

Wäsche- und Bügler-,
innen . . . , 1085 18 375 25 — 32 257 8/ 5 — — - 166 20

Nuchbinderinnen. .
— 105 — 100 36 8! — "- 33 «l 60 — 34

Tagelöhnerinnen 127 — — — 36 6,, — ' — — 27 —
Stickerinnen . . . 73 4 — — 23 !>! — — _.. 55 — _

Summe 177 550 j 198 58? 8621 52 329 373 755 31 3113 !0 19 261 lü, — — —

Die den Korrigenden und Landarmen gewährten Arbeitsprämien beliefeu sich auf 31748
Mark 94 Pf., wovon 9668 Mark 55 Pf. den Häuslingen zur eigenen Verwendung während ihrer
Dctcntiouszeit überwiesenwurden und 22140 Mark 89 Pf. in den Sparfonds flössen. Aus dem
letzteren wurde an 1128 Entlassene der Betrag von 22756 Mark und 21 Pf. oder an jeden
Entlassenen durchschnittlich 20 Mark 17 Pf. gezahlt.

b. Materialien-Verwaltung.

Der Geschäftsbetriebbei der Materialien-Verwaltung war im Berichtsjahre nicht ganz so
lebhaft wie im Vorjahre, weil die Materialien für die aufgeführten Neubauten nur zum Teil
durch die Materialien-Verwaltung bezogenworden sind. Es wurden für 405755 Mark 18 Pf-
Materialien eingekauft und für 552236 Mark 04 Pf. Fabrikate und Halbfabrikate verkauft.
An Arbeitslohn wurden 80240 Mark 18 Pf. und für Fuhrlöhne und Frachten 4725 Mall
64 Pf. gezahlt.

Für die Verzinsung des von der Landesbank der Rheinprovinz erhaltenen Vorschusses
wurden 5821 Mark 02 Pf. verausgabt. Der Vorschußvom 1. April 1906 von 154882 Mark
42 Pf. ermäßigte sich am 1. April 1907 auf 131348 Mark 99 Pf.



Provinzial-Arbeitscmstaltzu Vrcmweiler. 229

Der Ueberschuß der Materialien-Verwaltung betrug 36 774 Mark 07 Pf., wovon
31961 Mark 53 Pf. (oder 7661 Mark 53 Pf. mehr als vorgesehen) an den Haupt-Haushaltsplan
der Anstalt abgegebenwurden, wahrend der Rest von 4812 Mark 54 Pf. zur Vergrößerung des
Vermögens der Materialien-Verwaltung benutzt worden ist, wodurch sich letzteres auf 178 794 Mark
47 Pf. erhöht hat.

Der Lagcrbcftand am 1. April 190? wurde mit 310143 Mark 46 Pf. und das Ver¬
mögen der Materialien-Verwaltung mit 178794 Mark 47 Pf. nachgewiesen.

5. Oetonomie-Verwllltung.

». Landwirtschaftund Vichstandsnutzung.

Die Gesamtfläche der selbstbewirtschafteten Ländereien betrug 31 da 60 a 46 qm, von
denen 26 da 96 a 81 czm Eigentum der Anstalt und 4 na 63 a 65 qin angcpnchtet sind.
Der Gesamtertrag der Ernte bezifferte sich auf 25171 Mark 45 Pf. oder auf 796 Mark 45 Pf.
für das Hektar. ' . „ , . ^ ., .

An Beamte :c wurden 16 li-r 84 a 29 qm als Gartenland überwiesen und h,er,ur
eine Vergütung von 1010 Mark 60 Pf. von den betreffendenNutznießerneingezogen und verein¬
nahmt.

Die Bestellung der sclbstbcwirtschafteten Üändcreieu erfolgte nach dem genehmigten
Kulturplane.

Die Ernte kann als befriedigendangesehen werden. Bei den einzelnen Fruchtartcn
wurden, auf 1 In berechnet, folgende Erträgnisse geerntct:

Roggen 3365 K3 Körner und 4000 K3 Stroh im Werte von 672 M. 31 Pf.
Weizen 2120 „ „ „ 3200 „ „ ., „ ., 496 „ 80 „
Hafer 3012 ..... , 3200 „ „ „ „ „ 573 „ 02 „
Kartoffeln 15082 1:3 " " " ^ " ^ "
Klee, Gras und Heu " " " ^'^ " ^ "
Runkelrüben 48480 K3 " " " . ^^ " ^ "
Gemüfe, Gemüsepflanzenund Blnmen ., „ . ^^4 „ 20 „

Aus der 3 w 77 a 84 cim großeu Baumschulewurden
1310 verschiedeneObstbäume
320 Wild- und Alleebäumeund
500 Sträucher

für den Betrag von 1682 Mark 70 Pf. verkauft.
Die Impfung mit Tuberkulin bei deu frisch eingestelltenKühen wurde regelmäßig vor¬

genommen dabei wurden 2 Kühe als tubertuloseocrdächtigbefundenund deshalb dem Verkäufer
zurückgegeben Es wurden 20 frischmelkende Kühe zum Gesamtprcis vou 8775 Mark angekauft
und 29 ausgemoltene und gemästeteKühe zu 9677 Mark 40 Pf. verkauft

Der Unterschied zwischendem durchschnittlichenAn-und Verkaufspreise betrug 105 M. 05 Pf.
Eine Kuh ist vcreudet und zwei Kühe mußten krankheitshalberzum Gcsamtprcisevon

200 Mark verkauft werden.
Die Anstalt besaß durchschnittlich19 Kühe und wurden 105226 1 Milch oder auf die

Kuh und Tag 15,i I Milch gewonnen.
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3iach Abzug aller Ausgaben bleibt bei dl>r Milchwirtschaft ein reiner Verdienst von
8890 Mark 30 Pf. oder von jeder Kuh durchschnittlich 204 Mark 75 Pf.

Es wurden 206 Schweine im Gesamtgewichtvon 18452,» K^ zum Markte gebracht,
wofür 24310 Mark vereinnahmt wurden. Gin Schwein wurde wegen Krankheit getötet.

Aus der Land- und Vichwirtschaftwurde nach Abzug aller Unkostenein Ueberschuß von
37608 Mark 12 Pf. erzielt und zum Haupt-Haushaltsplan der Anstalt abgeführt.

b. Gasfabrik und Wasserversorgung.
Zur Herstellung des teils zu Beleuchtungszwecken, teils zu Zwecken des Arbeitsbetriebes

erforderlichen Gases wurden 1003100 1:^ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:
«,) 311 030 okin Gas oder 31 «/°
d) 451395 Kss Koks „ 45 >
«) 36 022 „ Teer „ 3,«, °/^ der vergastenKohlen.
ä) 28100 „ Gaswasser oder 2,8 "/«)

Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen der Anstalt zur Beleuchtung uud zum
Heizen verwendet, einschließlich des an die Beamten abgegebenenDeputatgases 206107 odin,

an die Beamten über den Haushaltsplau verabfolgt ..... 1218 „ ,
der Materialien-Verwaltung und dem Arbeitsbetrieb ..... 99715 „ ,
der Firma Christian Abner ............. 3 990 „ ,

Summe 311030 obw
in Rechnung gestellt.

Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Anstaltsräumen, sowie der Zentral¬
heizungen im Frauenhause, im Arresthause und in der Zöglingsabteilung verwendet. Der über¬
schüssige Koks wurde an Beamte und Fremde verlauft, Teer und Gaswasser wurden an die chemische
Fabrik in Kalk verkauft.

Die wirklichen Herstellungskosten des Gases betrugen 18798 Mark 95 Pf., mithin kostete

1 obm Gas ^W^Wk^Pf ^
31103 '

Für Reparaturen der Oefen nnd der Gebäude der Gasfabrik wurden 1251 Mark 30 Pf.
ausgegeben.

Die Wasserversorgungder Anstalt durch das Wasserwerk Frecheu genügte im allgemeinen,

0. Mühleubetrieb uud Bäckerei.
Es wurden zur Mühle gegeben:

389 500 Kx Roggen, 124 000 Kx Weizen.
Hieraus wurden gewonnen:

19 475 KF Roggenvorschußmehl, 62 000 Kß Weizenmehl,
292125 „ Roggenmehl. 5 580 „ Grindmehl,
31000 „ Weizenvorschußmchl, 23 560 „ Kleien.

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:
6960 K^ Nuggenvurschußmehl

2929 „ Gnndmehl
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16494 K3 Weizenmehl zu 19 753 K3 Weißbrot.
10340 „ Roggenvurfchußmchli 2? 299 „ Graubrot.
10341 „ Weizenvorfchußmehl!"

Das gebackene Brot wurde an die Anstalt zur Speisung der Hänslingc, au die Hebammen-
Lehranstalt in Cüln, au die Beamten und Arbeitgeber verkauft und dafür 87412 Mark 02 Pf.
vereinnahmt.

Es wnrden angekauft:
312605 K3 Roggen, 136600 Kx Weizen,

8600 „ Roggenvorschußmehl, 10600 „ Weizenvorschußmehl
für den Betrag von 80 338 Mark 30 Pf.

Der Ankauf der Frucht fand, soweit dieselbe nicht auf dem eigenenAcker gezogen war,
unmittelbar von den Landwirten statt, wobei die jedesmaligenNeußer Marktpreisedem Ankauf zu¬
grunde gelegt wurden. ^ . , ,^_, ^, , ^, .

Das Vermögen des Mühlenbetriebes wurde um 200 Mark auf 8600 Mark erhöht und
ein Ueberschuß von 3292 Mark 81 Pf. dem Haupt-Haushaltsplan der Anstalt zugefnhrt.

6. Bauliche Angelegenheiten.

Die zur Unterhaltung der Gebände der Anstalt erforderlichen Arbeiten wnrden nach dem
darüber aufgestellten nnd genehmigtenbaulichenUnterhaltungsplane durch tue eigenenBeamten,
die Korrigenden und Fürsorgezöglingeausgeführt. «^c«^ ,«;. c^c

In der Mäunerabteilung wurdeu die Abortaulagen umgeändert uud Klosettv nut Dorf¬
streuung eingerichtet. Ferner wurden Klosetts für Oberbeamte eingelegt.

In dem Kellergeschoß des Arresthauseswurden 8 Arrestzelle» eingerichtet.
Mit dem Bau eiues neuen Wohnhauses für den Direktor, sowie emer Irrenabteilung

wurde begonnen.
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7. Vermögens- und Finanzuerhiiltnisse.
Die Finanzergcbnisscdes Berichtsjahres waren folgende:

Titel Nr. Einnahme

Mch dem

haltsplan

Uach den
An¬

weisungen

,:.

l,
,i,

,v,
V.

VI,
VII,

VIII,

Bestand ...................
Defekte ...................
Reste .....................
Zinsen lc, . , . ................
Pflegekosten der Land- und Ortsarmen..........
Ueberschuß aus der Land- und Viehwirtschaft........
Neberschuß aus dem Arbeitsverdienst der Häuslinge .....
Ueberschustaus der Waterialien-Verwaltung........
Ueberschuß aus dem Mühlenbetriebe und der Bäckerei .....
Sonstige Einnahmen................
Zuschuß aus Provinzilllmitteln.............
Neubauten ...................

Summe der Einnahme

79 035
87 300

234 662
24 300
11475

5 327
163 000

556 000

!><!

i>0

613
650

72 265
37 608

251 047
31 »61

3 292
4112

163 000
52 259

616 810

,^!,
«^.

l,
!,,

III.
l
2
3
4
5
6
V

!»
10

11»,
lld
12

Ausgabe
Vorschuß ...................
Nechnungsberichtigungen ...............
Rückständige Zahlungen ...............
Besoldungen:c..................
Andere persönliche Ausgaben .............
Sächliche und sonstige Ausgaben ............

Beköstigung ..................
Bekleidung ...................
Lagerung ........,..........
Reinigung ...................
Vtobilien und Utensilien..............
Heizung ....................
Beleuchtung ..................
Wasserversorgung............ , . . . .
Arznei- und Verbandmittel.............
Kirchen^ und Schulbedürfnisse ............
Unterhaltung der Gebäude . . . ,.........
Neubauten (Direktorwohnung und Irrenstation)......
Sonstige Ausgaben ...............

Summe der Ausgabe

168 560
32 770

199 000
5U000
14 000

8 500
9 000

29 50«
8 500
4 500
3 100
2 450

12 000

13 120
556 000

Abschluß
Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

Vorschuß und Nesteinnahme!!

Zoll M

849 355
868 752

19 397

616 810
618 281

07 1471 !02

29 747

167 050
32 402

202 149
40 037
17 363

8 575
8 990

32 304
8 500
3 845
2 995
2 451

14 039
33 529
14 299

618 281

Ve,l

232 544
250 470

17 926
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Dem Vorschusse von .............. 1471 M. 02 Pf.
und dem Ausgaberestevon ........... 250470 „ 52 „

Summe 251941 M. 54 W
stehen gegenüber Einnahmerestebeim

I. Haupt-Haushaltsplan der Anstalt . 232 544 M. 4? Pf.
II. Arbeitsbetrieb ....... 19 397 „ 0? „ -- 251941 M. 54 Pf.

Summe wie vor.
Die Unterhaltung eines jeden Häuslings erfordertedurchschnittlichfür das Jahr 390 Mark

99 Pf. oder täglich 1 Mark 7 Pf, (gegen 96,9 Pf. im Vorjahre). Hiervonwurden durch die eigene
Einnahme aufgebracht279 Mark 96 Pf. oder täglich 76,? Pf., während aus Provinzialmittclu ein
Zuschuß von 111 Mark 03 Pf. für das Jahr oder von 30,b Pf. für den Tag geleistet werden
mußte (gegen 26,« Pf. im Vorjahre).

8. Anstaltspersonal.
Die mit dem 1. April 1906 neugeschaffeneStelle eines Oberinspektors wurde am

1- September 1906 dem Oberstleutnant a. D. Schrötter auftiagweiseübertragen.
Dem Aufseher Schieffer I wurde vom 1. April 1906 ab die II. Oberaufseherstelle auf

einjährige Probe übertragen. MaschinenmeisterDroste, ein Aufseher und eine Aufseherin wurden
pensioniert, 4 Aufseher und 3 Aufseherinnenschiedenaus dem Nnstaltsdiensteaus. Die frcige-
wordenen Stellen wurden durch anderweite Bewerber besetzt. Ein Werkmeisterwurde an die
Erziehungsanstalt Fichtenhain versetzt und dafür anderwciter Ersatz angenommen.

t'. ^andarmenßaus zu Htier.
1. Statist«.

»,. Belegstiirle.

Wart- und

Dienstpersonal
Männer! Weiber

2.

Landarme

,1,

Ortsarme

Männer! Weibe r I Männer! Weiber

Hilfsbedürftige
nach dem

Gesetz vom 11,
Juli 1891

Männer! Weiber

5.
Summe

der Häuslinge
(Spalte 2, 3

und 4)
Männer! Weiber

Im ganzen

(Spalte b)

gestand am 1. April 1906
Zugang .
demnach waren über-

Haupt aufgenommen .
Abgang ......
Bestand am31.März1907

!8
9

27
9

,«
5

19?
94

291
114
177

42
18

110
51

60
1^

161
49

,« 112

62
30

10
3

92
12

13
3

«0 10

2l>

31?
148

111
49

428
19?

465
166

160
25

625
191

299 135

225 192 >? 434

Verpflegungstagemit Wartpersonal 164 754.

434

-!!,
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d. Religion.
Von den am 31. März 1907 Verpflegten bekannten sich

«,) zur katholische« Konfession . . 345
l,) zur evangelischen Konfession . . 87
o) zur jüdischen Konfession . . ._____2

Summe 434 Personen.

o. Alter der Verpflegten am 31. März 1907.

Es standen im Alter von:
Männer Weiber zusammen

0 bis 10 Jahren — — —

10 „ 20 // l , 2
20 „ 30 9 12 2,
30 „ 40 l« l« 36
40 „ 50 „ 39 30 69
50 „ 60 „ 6-! 23 86
60 „ 70 ^ 82 2, 103
70 „ 80 ?!) 20 9'.»
80 „ 90 „ 8 10 18

Summe 299 135 434 Personen

ä. Ursachendes Zugangs.

Alter und Entkräftung ..........
Anämie und Skrophulose .........
Gicht und Rheumatismus .........
Verkuppelung ............
Gehirn- und Rückenmartsleiden,Lähmungen . . .
Nervenkrankheiten ...........
Krebs, Knochenfraßund sonstige chir. Krankheiten .
Krankheiten der Zirknlations- und uropoetischen Organe
Akute Erkrankungender Atmungsorgane ....
Chronische Erkrankungender Atmnngsorgane . . .
Lungentnberkulose ...........
Krankheitender Unterleibsorgane .......
Hautkrankheiten ............
Blindheit und Angenkraukheiteu überhaupt ....
Gehürerkranknngen(Taubstummheit) ......
Epilepsie ..............
Schwachsinn, Idiotie, Geistesstörungenüberhaupt. .
Sonstige Veraulassuugcn .........

zusammen 148

Männer Weiber zusammen
2l> ? 32

3 l '1
? 3 I«)
5 2 ?

10 5 ,5
2 2 >1

!9 ! 20
9 2 !!
4 — 4

15 3 M
l,> 4 20
7 2 9
2 2 4

11 2 13
3 3 6
, — 1

s. I. 10
4 5 9

49 197
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e. Ursache«des Abganges,
Männer Weiber zusammen

Heilung bezw. Besserung .......... 65 ? 72
Ueberführungin eine andere Anstalt ...... 4 1 5
EigenmächtigerAustritt (zum größten Teile gebessert) .38 6 44
Tod ................. 59 11 70

Summe 166 25 191

l. Todesursache.
Männer Weiber zusammen

Alter und Gntkräftung ......... 13 4 17
Apoplexie .............. 4 2 6
Gehirn» und Rückenmarksleiden ....... 5 — 5
Krebs und Knochenfraß ......... 2 — 2
Lungentuberkulose ........... 12 3 15
Sonstige Erkrankungender Atmungsorgane ... 11 11
Herzfehlei ............. 7 1 8
Nierenentzündung ........... 3 — 3
Leberleiden ............. 1 21
Epilepsie .............. — — -^
Sonstige Veranlassungen ......... 1 "" 1

Summe 59 11 70

g. Alter der Verstorbenen.
Es starben im Alter von:

Männer Weiber zusammen
10 bis 20 Jahren — — —
20 „ 30 „ 1 3 4
30 ., 40 „ 1 — 1
40 „ 50 „ 4 1 5
50 „ 60 „819
60 „ 70 „ 29 - 29
70 ., 80 „ 16 2 18
80 „ 90 „ ^ 4 4

Summe 59 11 70

2. Gesundheitszustand.
Der allgemeineGesundheitszustandunter den Insassen des Landarmenhauseswar im Be¬

richtsjahreein befriedigender.
In den ersten Monaten, April und Mai, erreichte freilich infolge der noch spät anftreten-

den Kälte und den oft plötzlich sich einstellenden bedeutenden Temperaturschwcmkungcn die Zahl der
Erkrankungenund Todesfälle ebenso wie unter der städtischenBevölkerung eine seltene Höhe; es
waren wahrend dieser Zeit 30°/n aller Todesfälle zn verzeichnen.

Im weiteren Verlaufe des Jahres gestaltetensich die Gesundhcitsvcrhältnissetrotz der fast
das ganze Jahr andauernden schlechten Witterung wesentlich günstiger. Die Zahl der Erkrankungen

30*
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hielt sich denn auch durchweg auf gleicher Höhe; uur gegen Schluß des Jahres trat abermals eine
leichte Steigerung der Sterblichkeitszifferauf.

Die einzelnenPersonen waren je nach ihrem Kräftezustand und der Art ihrer Leiden auf
die einzelnen Abteilungen der Anstalt verteilt. Insbesondere waren die bettlägerigen von den
anderen Häuslingen, welche leichte Arbeiteu zu verrichtennoch imstande warcu, getrennt. Außer¬
dem warm aus praktische« Rücksichten für die Lahmen und Krüppel, für die Blinden und Taub¬
stummengesonderte und geeignete Stationen gewühlt. Auch die an Schwindsuchtleidenden Kranken
wurden von den übrigen Personen getrennt untergebracht, wodurch im Verein mit den sonstigen
gegen die Verbreitung der Tuberkulose getroffene» Maßnahmen einer Uebertraguug dieser vcr
hcerendenKrankheit vorgebeugt wurde.

Den Hanptbestandteil der Häusliuge bildeten altersschwache, mit chronischen Krankheiten
behaftete Personen, deren frühere Lebensweisemeist nicht den allergeringstenhygienischen Anforde¬
rungen entsprochen hatte und die meist in krankem und siechem Zustande der Anstalt zugewiesen
wnrden. Bei diesen Personen war eine Heilung unr in den seltensten Fällen zu erzielen, Immer¬
hin vermochten neben sachgemäßer ärztlicherBehandlung die geordnete Lebensweise,die Sorge für
angemessene Beschäftigungbei reichlicher Erholung, die gute und ausreichende Beköstigungund die
Pflege der Reinlichkeiteinen günstigen Einfluß auf'ihren Gcsamtznstand auszuüben.

Akute Krankheiten kamen verhältnismäßig selten zur ärztliche» Behandlung nnd dann
meist anch nur als akute Verschlimmerungenchronischer Organleiden.

Von ansteckendenepidemischenwie endemischenKrankheitenblieb die Anstalt fast vollständig
verschont, nur vereinzelteFälle von Influenza kamen in ärztliche Behandlung.

Krankheiten, die innern Verhältnissen der Anstalt hatten zugeschrieben werden können,
wurden nicht beobachtet.

In den Wintcrmunaten überwogendie Krankheitender Atmnngs- nnd Zirknlatiuusurgane,
die besondersunter dcu alten mit chronischenKatarrhen behafteten Personen manche Opfer forderten.
In der wärmeren Jahreszeit bildeten mehr die aknten Erkrankungender Verdannngsorgauc Gegen-
stand ärztlichen Eingreifens.

Die vorgenommenen Operationen ergaben durchweg günstige Nesnltate.
Von den im Laufe des Jahres iu der Anstalt verpflegtenuud behaudcltcu 625 Personen

starben 70, also 11,» "/,,, während sich die Sterblichkeit im Vorjahre bei einer Bevölkerung von
765 Personen auf 61 Fälle, alfu nahezu 8 "/» belief.

3. Kirchen- und Schulwesen.
Die Seelsurge für die Austaltsinsasseuwurde iu der bisherige« Weise durch die im Neben¬

amt angestelltenAnstaltsgeistlicheuausgeübt.
Die Bibliothek wurde durch eiuen Bureangchilsen verwaltet und wie in den früheren

Jahren seitens der Anstaltsinsasscusehr start benutzt.
Der Bestaud betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 1878 Bände. Es wurden in: Laufe

des Jahres 271 Bände beschafft und 56 ausgesondert,so daß am 31. März 1907 in der Anstalts¬
bibliothek 2093 Bände vorhanden waren.

4. Verpflegung und Betleiduug.
Die Verpflegung und Bekleidung der Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom

Provinzillllandtage genehmigtenNormalplüue.
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Für Verpflegimg wurden 67 836 Mark 66 Pf. und bei 164 754 Verpflegungstagen
41,i Pf. für den Kopf und Tag gegen 39,8 im Vorjahre ausgegeben.

Die Bekleidung nnd Lagerung kostete 14079 Mark 55 Pf. ^ 30 Mark 67 Pf. für
den Kopf und das Jahr gegen 26 Mark 58 Pf. im Vorjahre.

5. Arbeitsbetrieb.
Die vom Anstaltsarzt als arbeitsfähig bezeichneten Hauslinge wurden in der Schneiderei,

Schusterei, Korb- und Stuhlflechterei, Weberei, Stroh- nnd Kokusweberei, Dütenfabrik, Schreinerei
und Schlosserei, mit Tabakentrippen, Anfertigung von Lohknchcn,Hansarbeit, in der Näherei,
Strickerei, Spinnerei und Wäscherei beschäftigt. Der für die Arbeiten aufgebrachteArbeitsverdienst
beträgt 25 623 Mark 49 Pf., wovon den Hauslingeu 4308 Mark 52 Pf, als Arbeitsprämien
gewährt wurden.

Der Arbeitsbetrieb hat einen Ueberschnß von 10 763 Mark 99 Pf. erzielt.

tt. Oelonomie-Verwllltlmg.
Das Grundeigentum der Anstalt beträgt 3 Ii«, 34 a, 5? <M, wovon nach Abzug der

Gebänlichkeiten, Hofraum PP. 1 Im 6 «, 80 <M zum Zwecke der Selbstbcwirtschaftuugbleiben.
Von den durchschnittlich gehaltenen13 Kühen wurden 71749 Liter oder durchschnittlich

von einer Kuh täglich 15,i2 Liter Milch gewönne«.
Die Impfung mit Tnberknlin bei den frisch eingestelltenKühen wurde regelmäßig

vorgeuommen,dabei wurden alle Kühe als gesund befunden.
Der Viehbestand betrug am Schlüsse des Berichtsjahres 13 Kühe und 26 Schweine.
Ans der Land- und Vichwirtschaftwurde ein Ueberschnß von 6753 Mark 58 Pf. erzielt.

7. Bauliche Angelegenheiten.
Die zur Unterhaltung der Gebäude der Anstalt erforderlichen Arbeiten wurden nach dem

darüber aufgestelltenund genehmigten Unterhaltnngsplan ausgeführt.
Außerdem wurde der Zement-Fußboden iu der ersten Etage des MännerhcmsesI durch

Terrazzubodenersetzt nnd im Waschhausein neuer Wäscheaufzug angebracht.

8. Anftaltspersonlll.
Der SchneidermeisterMartin wnrde am 1. Augnst 1906 in den Ruhestand versetzt und

dessen Stelle von demselben Datum ab durch den Schneidermeister Schiemann besetzt.
Von dem Wart- und Dienstpersonaltraten 14 Personen aus uud 14 ueue Wärter bezw.

Wärterinnen ein. ^. <...,. ...
9. Vermögens- und Fmanzverhaltlusse.

Das Barvermögcn der Anstalt ist bei der Landcsbank der Rheinprovinz mit 2'/- °/°
rentbar angelegt und betrug zu Beginn des Rechnungsjahresunter Berücksichtigungdes Ueberschnsses
aus 1905 14 635 Mark 20 Pf. Znr Deckung der Kosten für Terrazzobodenim Männerhanse I
wurden aus dem Barvermögen entnommen 1810 Mark 08 Pf., dagegen wieder zugeführt der
Ueberschuß aus 1906 mit 3114 Mark 68 Pf., so daß die Höhe des Reservefondsam Schlüsse
des Rechnungsjahres 15 939 Mark 80 Pf. betrug.

Ferner hat die Anstalt zur Bestreitung der laufendenAusgaben eiucu eisernen Bestand
"°" 12 000 Mark.

Die Einnahmen »nd Ausgaben im Rechuuugsjahrewaren folgende:
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Titel WimmlMe,
Wach dem

DauslialtZ-
plan.

Uach den
An-

Weisungen.

!,
!,,

,,,,
IV,
V.

v,l.

Bestand .....................
Neste ......................
Defekte .....................
Miete, Pachte, Zinsen................
Ans der Land- und Niehwirtschnft, gemäß Unteretat H......
Pflegekosten der Häuslinge ...............
Aus dem Arbeitsbetrieb gemäß Unteretat II .........
Terrnzzoboden ...................
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung..........

Snmme der Einnähn«

6000
IM 300

7500

470

153 400

12 000
42

4«9
6753

137 852
10 763

1810
61?

„>
^.6

58
35
99
08
8?

170 368 07

11,
<!.
I,

I,
II, ,

Ausgabe,
Vorfchuß .....................
Nestansgabe ....................
Nechnnngsberichtigungen ................
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............

1, Beköstigung ..................
2, Bekleidung ...................
3, Lagerung, Bettzeug, Tifchwäschc ............
4, Reinigung ...................
5, Mobilien, Utensilien ...............
6, Heizung ...................
7, Beleuchtung ..................
8, Wasserversorgung ................
9, Arznei, Verbandmittel, ärztl, Instrumente........

10. Kirchen- und Schulbedürfnisse, Bibliothek ........
11. Unterhaltung der Gebäude.............
12. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.........

12«,, Terrnzzoboden .................
12b, Einrichtung einer Spüllüche.............

13. Ueberschuß ..................
Summe der Ausgabe

— — —

17 025
—

17 430
18 276 — 16 870
67 200 — 67 836

8000 — 8620
2000 — 4458
4000 — 4220
3000 .— 2774
6800 — 6765
4500 — 4140
2200 — 1828
1800 — 1517
1000 — 1152
6500 — 6512
6088 — 6817
— — 1810
— — 1400
4000 — 8114

153 400
!

158 368

66
15
,0
65
16
55
03

58
25
05
:«
0«

07

Abschluß
Die Einnahme beträgt
Die Ausgabe beträgt

170 368,0? M.
156 868,0? „

Mithin Bestand 13 400,— M.
Ab eiserner Bestands ^120U<^^

Bleiben 1400,- M.
Ausgabere st 1400,- „

Ausgleich.
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6. Angelegenheitender Mrsorge für Idiote, Epileptische, Iillinde,
VrinKer und Arüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen, Hlettungs-,

Idioten- und anderer MohltätigKeitsanjwlten.

Die Fürsorge für die genannten Hilfsbedürftigentritt an dieser Stelle grundsätzlich nur in
den Fällen ein, in denen Hilfe auf dein Wege der öffentlichen Armenpflegenicht zn erreichen ist.

Im Berichtsjahre sind hier auch zum ersten Male die Mittel der vom 45. Prouinzial-
laudtage zur Erinnerung an die silberne Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin
«richteten „Kaiser Wilhelm II und AugusteViktoria-Stiftung für verkrüppelte Personen" in Hohe
von 10000 Mark jährlich in den Haushaltsplan eingestelltworden. Die Bewilligung von Bei¬
hilfen aus dieser Stiftung erfolgte nach bestimmten,vom ProvinzialausschußfestgestelltenGrundsätzen.

Nach diesen Grundsätzensollen an die einzelneuAnstalten keine Pauschalzuschüsse gewährt
werden, sondern es sollen nur Zuschüsse für den einzelnen Pflegling gegeben werden. Ferner soll
der Znschuß zn den Kosten der Unterbringung eines Krüppels in einer Anstalt im allgemeinen den
Satz von 200 Mark jährlich nicht übersteigen. Der nicht gedeckteRest mnß aufgebracht werden:
von dem nnterstützuugspflichtigenOrtsarmeuverband, von Verwandten und aus kirchlicher und
Privater Wohltätigkeit. Nur wenn diese Faktoren leistungsunfähigsind, kann über den Betrag von
200 Mark hinausgegangenwerden. Für Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschußnicht gewahrt
werden. Diese Personen sollen vielmehr im Bedarfsfalle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Land-
armenverbandesuntergebrachtwerden. Endlich soll für solche Verkrüppelte, die bisher schon in
Anstalten untergebrachtsind, eine Beihilfe nur dann gewahrt werden, wenn die fernere Unter¬
bringung ohne Beihilfe nicht zu ermöglichen ist.

Im ganzen wurden im Rechnungsjahr 1906 für 27 verkrüppelte Personen Pflege-
kustenzuschüsse iu einem Gesamtwertevon 5037 Mark 75 Pf. jährlich bewilligt, von denen jedoch
mehrereBeträge noch nicht zur Auszahlung gelangten, da die Personen am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres noch nicht in die Anstalt aufgenommenwaren.

Die nachstehende Uebersichtgibt Aufschluß über die Höhe der in den einzelnen Fällen
gewahrten Pflegekostenbeihilfen
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Nr,

!
^
3
>,
5
!!
7
«
9

!0
11

,2

1.2

,1

,^>
!0
,7

!^

,9
2i)
21
22
25!

21

Anstalt

Vütgenbach, St, Iosefshcms . . .
Esscu-Huttrop, Franz-Sales-Haus .
Gängelt, Idiotenanstalt . . . .
M. Gladbach, Idiotenanstalt Hephata
Herxheim (Pfalz), St. Paulusstift .
Kreuznach,Diakonissenanstalten . .
Linz, Idiotenanstlllt .....
Montabaur, Chnritas-Idiotenanstalt .
Schönccken, St. Vinzenzhaus . . .
Waldbreitbach, St. Iosefshcms . .
Zülpich, Hospital ......

Vethel b. Bielefeld, Anstalt für Epi¬
leptische .........

Iohannisthal, Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalt .......

Morsbach, Krankenhaus Maricchilf .

Düren, Vlindennsyl Annaheim . .
„ , Provinzial-Blindenwerkstätte.

Kreuznach,Diakonissenanstalten , .

Vigge a. d. Ruhr, St. Vinzenz-Krüp-
pelheim .........

Bonn, St. Iohanneshospital . . .
Burtscheid, St. Vinzenz-Krüppclheim
Kreuznach,Krüppel-Werkstätte . .
Münster i. Westfalen, Hüffcrstiftung
Volmarstein a. d. Ruhr, Iohanua-

Helenen-Heim .......

Trier, Prouinzial-Taubstummenanstalt
Summe

Znlil der unterstützten Personen

Idiote
Epilcp-
tische

21
2
5
l

l

l
4
l

5,9

V linde

!
!I
1

12

Trinker Krüp¬
pel

Son¬
stige

:,^2

100

Gezahlte
Unterstützungen
im

einzelnen

161
4 503

262
781

69
1054

364
300
160
796
182

.',0
01
5>0
0«
<!«
1«
25.

20
55>
5,0

811

180
182

365
829

69

2!,

l',0
5.0

427
167
263
684
200

,5.

113

im
ganzen
^ ^4

^ 12 946

Unterstützungenan milde Stiftungen und Wohltätigteitsanstalteu sind im Berichtsjahre
nicht gezahlt worden.

Dem Fonds wurde im Berichtsjahre durch Beschlußdes Provinzialausschussesein Betrag
von 1000 Mark, welcher ohne Namensaugabe der Provinzialverwaltmig zur Unterstützung hilft'
bedürftiger Kranken übermittelt worden war, überwiesen. Der Betrag wnrde zinsbar angelegt. Ferner
hat der Fonds von fremder Seite eine einmalige Zuwendung von 25 Mark erhalten.
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Das Rechnungsergebnis

241

Titel Einnahme.

Unch dem
Haushalts-

plan

Mach den
An-

Weisungen

,,,,

IV,

Bestand aus dem Vorjahre...............
Zinsen aus Vermächtnissen ...............
Pflegekostenbeiträge der Angehörigen der Krauten.......
Zuschuß aus Provinzialmitteln:

1. Zu den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von
Idioten, Epileptischen, Minden und Triukern......

2, Stiftung zur Fürsorge für verkrüppelte Personen.....
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung..........

Summe

820
800

9 000
10 000

10
20 630

1912
820

1186

9 000
10000

19
22 939

97
0?
«7

i.ü
Ü

u.

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre

», Kosten der Unterbringung nnd des Unterhalts von Idioten,
Epileptischen, Blinden nnd Trinkern.........

l>. Zu den im ß 4 des Dotationsgesctzes vom 8. Juli 1875 vor-
gcsehenen Zwecken................

Lasten ....................
Kosten der Fürsorge für verkrüppelte Personen

10 54«

10 000

!!'.

5!5!

Summe 20 630

Abschluß.
Die Einnahme beträgt,
Die Ausgabe beträgt ,

20 630
20 630

Mithin bleibt Bestand

11189 !>!

83 33
1757 90

13 030

22 939
13 030

9 909

^!7

41

2^

Von dieser Summe werden auf das Rechnungsjahr 190? zur Verwendung für die unter
Titel I der Ausgabe bezeichneten Zwecke 1«67 Mark 4 Pf., für die unter Titel II der Ausgabe
bezeichneten Zwecke 8242 Mark 10 Pf. übertragen.

II. Angelegenheitender UnMfürsorge für Gefangene.
Im Rechnungsjahre 190« waren an 3 Rentenberechtigte .... 251 M.

Unfallrente zu zahlen. Hierzu tritt uoch das Honorar eines Arztes für Unter¬
suchung eines Verletztenmit .................____ ^

3« Pf.

° daß sich die Gesamtausgabe auf ............... 256 M. 38 Pf.
stellt. Hiervon sind 30 Mark 88 Pf. von einem Arbeitgeber, in dessen Betrieb sich der Unfall
"eignete, wieder eingezogenworden; dieser Betrag ist in der Einnahme bei Titel I des Land-
«Menwesens enthalten.

Die vorgekommenen Unfälle sind im Arbeitsbetrieb der Provinzial-Arbeitsanstalt Vrau-
weiler entstanden.

^!,
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